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Die i1eue Siilatenhslle auf dem Gelände der Breslauer Messe. Entwurf Oberbaurat K 0 n w i ar z, Bresla.J. [n
vollen Hallenbau sind die AussielJungsstände der Südosts!aafen Bulgarien, Jugoslawien, Polen, Rumänien,
und Ungarn zusammengefa t. - Wir werden $ p ä te r ein e aus f ü h r I i eh e Ver ö f jen t J i eh u n 9 es ewer k s in unserer Zeitung bringen (Aufnahme von Albert Benne,

Die diesjährige Breslauer Messe wird am Mittwoch, dem 10. Mai,
eröffnet und dauert bis Sonntag, den 14. Ma'! einschJie !ich. Schlesiens
wids.chaltliches Schicksal w<Jr seit jeher seine geographische lage, die
auf den Güterausfausch mit Süd- und Südosfeuropa verwies. Nur in
dieser Richtung konnte auch die im Jahre 1934 erneuerte Sreslawer Messe
ihre handehpolitische Aufgabe sehen, denn auch heule noch weist die
geographische Lage einer Messe Sonder aufgaben zu, die von einem
anderen Standort aus nicht mil derselben günsfigen Aussiehl auf Erfolg
in Angriff gonommen werden können.

Es hai die Entwicklung der Breslauer Messe zweifeHos erhe:blich er
leichtert, da  der Breslauer Landmaschinenmarki zum Kernstück det
Messe gewählt wurde. Er sicher! der ostdeutschen ,Landwirtschaft ihre
gewohnte, alle Jahre wiederkehrende Einkaulsmöglichkeif -für den Ma­
schinen- und Gerätebedad. Andererseits aber edeichtert die enge Ver­
bundenheit mit der Landwirtschaft der Messe auch ihre handelspolitische
Aufgabe, denn das an der Messe ;nteress'iert-e Ausland ist seiner St-ruk
tur nach überwiegend agrarisch. Die Aussfellungsslände von Bulgarien,
Jugoslawien, Polen, Rumänien, Slowakei, Türkei und Ungarn sind in die­
sem Jahre erstmalig in der neuen S t a a t e n hall e, die uns e r
T i tel b i ! d zeigt, zusammengefa t.

Die Breslauer Messe hat  n den s8,it ihrer Erneuerung vergangenen
4 Jahren Ihre binnenwir!schaffliche und handelspolitische Aufgabe vor­
irefflich erfüllt. Die Heimkehr des Sudetenlancles und die Errich!ung
des Prolekforates Böhmen und Mähren dehnen das inländische Arbeits­
gebiet der Messe nach Süden hin aus. Die geplanlen und teilweise schon
in Ausführung beg iHenen neuen Verkehrsprojekte , wie der Bau einer

Autobahn 8reslau-Wien und namentlich der Oder-Donau-Kanal,
slalten die verkehrsgeographische Lage Bresfaus zu den
noch günstiger. Die Breslauer Messe will zu ihrem Teil dabei milhdfen,
die vorteilhafte Lage Hir den deulschen Südosthandel so fruchtbar v,ie.
möglich zu machen.



lAGEPLAN
MESS EGElÄNDES

BRESLAU
1, Staalenha/Je. -Die ausJandische Beteiligung, Auskunfls_ und Bewi.lJigungsdiensi für das Auslandsge_
schäft, Geschalfsräume der Messe-Geselfschafl. - 2. Vorhalle des Messehofes. Messeposlaml, Ausstel­
lungen der Doulschen Re,ichsbahn und Reichspost. - 3. AussteJ/ungsgebaude. Bäuerliche Ausste!lung,
JagdaussielJung. - 4. lahrhunderthalle. Im Auryenring: Elektrolechnik, Fahrrader und NähmoiJschinen,
Büromaschinen, Gasfställenbedarf. 1m Kuppelraum: Fachgruppe Handelsvertreler. _ S. Oderhalle.
Holzbearbeifungsmaschinen, Schweiryanlagen, technische Bedarfs-Artikel, Werkzeugmaschinen, M01lerei­
maschinen, - 6. Donauhalle. ,aauwesen, luftschulzgeräte, Waschmaschinen, Ausstellung des Gasfaches.
7. Süclhalle I. Musikinsfrumenfe, PoJslerwaran, Aussleflungen der DAF., der Reichsarbe'i.fsgeme-inschaft
Schadenverhü!ung und des Vereins Deutscher Ingenieure, Elek!roschau der schlesischen Elekfriziläfs_
werke. - 8. Südhalie 11. ilandwirlschamiche Bed;:JrfsarMkel, DüngemilfeJ, hauswirischaftJiche Maschinen
'LInd GerS!e. - 9. lanclmilschinenmatkt. Landwirlschaffliche Maschinen und Geräte, Personen  und Last­
kraftwagen, laslwagen-Anhänger, Zugmaschinen, - 10. Herfhawiese Zuchlvieh_ und Plerdeausstellung.
H. VfS"-Plafz, Vor,führring der Zuchf,vieh-AussteJJung (Zekhnung Messe-Gesellschaft)

Während im vorigen Jahre mehrere Sonderaussfellungen das Augen­
merk der Bau/achleute auf sich lenkten, befa f sich diesmal -cl i e bau
je ch n i s eh e S e li t e der B res lau e r M e s se mehr mit den Ausstel_
lungssJücken der einschlägigen ,fIJrmen. Hier herrschen auch wieder Er­

\md AusslellLJngsgüler vor, die mit der landwirfschaft in Ver­
stehen, wie z: 8. StaJf-Betonlenster, verstellbare schmiedeeiserne

Fenster fur S!älle USW. r Anstriche für GärfuUerbehäJfer, Rosfsdwtzan_
stricher HoJzsc.-hutzamlriche, Entlüffungsrohre und -SchIoIe aus Asbest­
zemenlschiefcr lur SIallanJagen usw, Baumaschinen und Baugerale, Die_
sellokomolivon, Feldbahngeräfe, Zugm.::.schinen und Anhänger, Schub.
karren, Sandkarren usw. werden w.iederum auf dem FreigeJände und in

den AussteJ1ungshallen das Interesse der ,Besucher auf sich lenken.
Jedenfalls wird auch cl e r ,ß auf a ch man n, der die diesjährige Bres­
lauer Messe besucht, vieles Sehenswerte OIUS seinem Arbeitsgebiet wlie
z. B. die AusdeHul1gen der Deutschen Reichsbahn und Reichspost, die
Ausstellung des Oasfaches, die ,Elekfroschau usw., finden, wenn auch d';e
BresJauer Messe, wie eingangs erwähnt, andere Sonderaufgaben zu er.füllen hat.

Die das Bauwesen betreffenden Ausdelfungsgü!er sind lin der Donau­
halle, der Halle 6, zusammengefa t. Hier sind auch eine Ausstellung
von Luflschufzgeräien und die Ausstellung des Ga5faches untergebracht.

H. M.
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Eine freie Berufstäfigkeit kann audl von mehreren Archflekten ge­
meinsam in der Form einer Gesellschaft bürgerFchen Rechts oder e'iner
OHG. ausgeübt werden. Voraussefzung ist ni!ch der neueslen Recht­
sprechung nur, da  die Gesellschafter di,e entsprechende Tätigkeit per­
sönlich ausüben. Zur befreiten Tätigkeit eines künstlerisch schaffenden
Archdekten gehört bei Innehaffung der oFreigrenze au er der Planung
und OberJeihl'1g <weh die adliche Bauführung, nicht aber die Bau­

ausführung (ERFH. Ii. RSfBJ. 36 Nr. 182 S. 207 zu 9 4, 13 UStG. 34). Das
von einem Architekten betriebene Bauunfernehme1n is1 (selbsfändige
Arbeit) in vollem Umfang gewerbesteuerpfEchtig. Wird ein Archi.
tekturbüro nach dem wirfschaftlichen Zusammenbruch des Inhabers
auf den Namen seiner Ehelra,u weifergeführt, so kann gewerbesteuer_
!ieh auch we.ilerhri'n ein freier Beruf anerkannt werden (ERFH. i. StW. 38 IINr, 425 S. 789). Dr. H. M.
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Die Maf3nahmen des Iweilen V1ierjahresplanes legen der Sauwirt­
schaft die Pflicht auf, Metall und Holz überall beim Bauen zu sparen,
besonders da, wo diese Baustoffe durch andere vollwertig ersetzt wer.
den können, Unter die Anordnung zur Einsparung von Metallen fallen
auch Drah! und Drahtgewebe, Hi!fssloffc, die wir als Putzlräger his her
v,je] verwendeten. Wir erinnern hierbei zunächst an die Notwendigkeii,
da  wir die Deckenträger, die aus ,Feuerschulzgründen mit Puiz zu um­
man tein sind, hierzu vorweg mif den verschiedensten Drahfgeflechlen zu
umwickeln pfJegten. Es ,isf nicht zu vergessen, dary diese K!einarbeit
nicht immer ohne Mühe war und dennoch nicht immer in der vom Putzer
hemaeh gewünschfen Zuverläss,igkeit und Genauigkeit ausfiel. An die
SteUe der MetaH benötigenden Pufzträger treten nun die Fa!zbaupappen,
die leicht zu verarbeiten, -cl. h. leich I pa rech! zu ,schneiden und ebenso
e'infach wie aber auch zuverlässig anzubringen sind, indem sIe mit Teer­
klebemasse angeklebt werden.

Bei der, wenn auch einqeschränkten Verwendung eiserner Decken­
träger usw., spielt das Umkleiden der I.mleren Trägerflanscl1e e'ine be­
deutende Rolle. Die Abbildung 1 zeigf diese Ausführung mit einer
Falzbaupappenumkleidung. Dient der Träger zur Ueberdeckung von
Maueröffnungen, dann ist nach dem Umk!eben des Trägerflansches der
Trägersteg auszumauern. _

A.bbildung 1: Umkleidung des unteren Trägerflansches mit Fa!zbau.
pappen als metallfreier Putzfräger
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Abbildung 3: Umkleidung des Salkenauf!agers mIt Falzbaupappen zum
Schutz gegen vorzeitige Zerstörung. Der Luf!umlauf durch die Falze
verhinderi, da  etwa no(,:h nicht völlig ausgetrocknete Baikenköpfe
stockig werden

Eine weilere Vereinfachung, Erleichterung und Ve'bil!igung des 8au­
ens bnn auch noch dadurch erreicht werden, di;!  nach der ncucn VCr­
fügung, die auch ,im Hinblick auf die gebotene Holzersparnis kürz,!;ch
erlassen worden ist, Stakung und Zwischendecken in Ba!kendecken fod­
zulassen sind. Ja, man wird auch diG Deckenschalung und das Berohren,
somit Schalholz, Rohr, Draht und Nägel  pafen, statt desset1
Fa!zbaupappen in der Ar! zur Anwendung bringf, der AbbiJ.
dung 2 veranschau!khfist. Das Befestigen der Papps geschieht wie
immer miHe!s brellköpfiger Nägel. Die poren!osen feergelränkten Faiz­
baupappsn bitd n eine dichischlieF}ende D(;CcKenhaut, die den Rtiumer:,
die sie überdecken, d:e durch die Beheizung gegebene Warme e ha1ten,
ein Vorzug, der besonders wieder im k.limatisch rau he ren Os;en Deulsch­
J nds am wenigsten unterschäfzt werden dürfte.

Weil heule das zur V.arwendung kommende 8alkenho!z oft noch nieh
ausre;khend ausgetrocknet sei;, kann, is! das Umkleiden eier BaI1l:errau '
lager eine jetzt noch 11lef)r al  sonst erforderliche Schulzmaf)nahme ge­
gen vorzeitige Zerstörung. DeS wichtigste beim Anbringen der Schuh­
stulpe, die man den Ba!kenenden durch Pappe zu geben pTJegl, ist abe,.,

"fl,

A.bbildung 2: Balkendecke mit Verkleidung von Falzbaupappen an der Unterseite zur
decke. - f ,oecksfreilen aus Pappe, h verzinkte breitköpfige Nägel, I erster Anwurf, m
Lallen, p FaJzbaupappen, n Deckenbalken



c,. dafJ das off noch feuchle IBaJkenholz durch eng anschJie ende Pappe
niehl :doc:k,ig werden dad. Um einen stetEm Lullzutriff zu sichern, kann
daher die ,Balken-SchufzsluJpe aus faJzbaupappen gefertigt werden, wie
die A.bbildung 3 zeigt.

.Das Ministerium ,fÜr Ernährung und Landw,irtschaff veranslaJfel in die­
sem Jahre ,im ga.nzen Reiche eine Grof,akNon, durch die a!1e feuchten,
kalten, ungenügend geschüfzten, mangelhaft .enllüftefen und darum un­
gesunden 'ställe jeder Art einer gründlichen Untersuchung unterzogen
werden sollen und die dazu dienen wird, AbhiJfsma nahmen einzuleifen.
Diiejenigen Bauern, die Verbesserungen durchführen, soUen ,entspre­
chende Anweisungen, aber auch Beihilfen hierzu erhallen. Zur Trocken.
legung der durch die Stalldünste durchfeuchteten Au enmauerl1 spielen
auch Wandbekle<idungE'n aus Fa!zbaupappe1n eine wesentliche Rolle, da
gerade diese durch ihre Bauart die in der Haupisaehe erstreble WandenJ­
luflung bieten. IEs kommt hier nfeht nur a,lIein aul das Abseh!ie6en der
feuchte-n Wände an, sondern nicht mlinder auf die Möglichkeit, auch die
feuchfe SfalJwand zum Austrocknen zu b ingen. nie Abbildung 4 zeigf
die einzelnen Arheitssfufen bei ,der Trockenlegung einer feuchten Au en­wand mit 'Falzbi;1upappen.
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nie auf G-und des neuen Finanzplans eingeführten Sfeuergutscheine
sind nunmehr, wie skh aus der Durehführungsverordnung vom 26. April
d. J, (RGBI. I S. 829) ergibt, vom 2. Mai 1939 an ,innerhalb des vOrge­
sehenen Verkehrs als Zahlungsmilte! für U,eferungen und Leistungen
gewerblicher Unternehmer zu verwenden und anzunehmen. Dies gilt,
was der Unternehmer 'lU beachten hai, für aUe nach dem 31. Marz 1939
fdllig gewordcnen Rechnungsbeträge von grundsälzlich mindestens 500
RM, soweit sie n';cnt am 30. -Ap iI1939 bereifs bezahH s'ind. Auch der
Unternehmer, der weder von öffenlJich-recht, ichen S ellen noch anderen
Unternehmern Steuergutscheine erhält, kann sich a!sbald Steuerguf_
scheine - u. U. zu einem unfer dem Annahmewert (unter 3) liegenden
Preis - im Freiverkehr beschaffen, um zwecks Steuerminderung die
Sonderabschreibungen auf Belri€bsgegenstande vornehmen zu können
oder die Lieferungen und sonst,ige Lelistungen anderer gowerblkher Un­
lernehmer damit zu bezahlen. Ueber den Steuergutsche'i.nverkehr vom
2. Mai j 939 an sollen im folgenden die erforderlichen Hinweise gege­ben werden:

J, Urnf<;!ng des $teuerguhcheinverl\ehrs

1. OeHeniJich-rechiliche Steilen, die zur Bezahlung in Sfeuerguischeinenverpflichiel sind,

namlich das Reich, die Länder, die Gemeinden und die Gemelindever_
bande, dj'e Reichsbahn, die Rekhsposl, das Unternehmen Reichsaula_
bahnen, die NSDAP. und ihre GI'iederungen sowie die angeschlossenEm
Verbände, der Reichsnahrstand, die IReichsWlirfschaftskammern, der Deut­
sche Gemeindetag, die Zweckverbände, die privatrechHich geführlen
Versorgungsbefriebe bei uberwiegender Beteiligung von Gehielskörper_
schalten oder Zweckverbilr1den, die öHentHch-rechllichen ReJigionsge_
sellschaffen oder sonsiigen Körperschaffen und Vermögensmassen,
durcn deren Zweckbestimmung die öffenflich _ rechUkhen Re!igionsge_
rEle,inschaften unmiftelbar geforder! WGrden, nichl die. Reichsmonopol_
verwi;1!1ung. Diese öffentlich-rechlllchen Siellen .beziehen die Sleuer­
gulscheine durch ihre "Auszahlenden Kassen" regelmä6'ig in vollen

"'1!r Met"I!.

A.bbildung 4: Trockenlegung einer feuchten Au enwand mil Falzbau­
pappen. - a feuchte Au6enwand, sfarkes Mauerwerk aus Ziegelsteinen
ode  b Z'legeJmauerwerk mit Bruchsteinverblendung, 11: die waagerechte
Sperrschicht fehlI, d Lu!tkanal   Sfein im Querschnitl, e luHausfrifl,
Steli,n im Quadraf und in Abständen Von etwa Y. m, f Deckslreifen aus
besandeier Pappe, 9 FaJzbaupappen, h ver'zink1e brei/köpfige Nägel
38/80 und Plieslerdraht, i BetonfufJleisfen, k Luftzutrift, Fugen 1 cm breit,
I erster Anwurf, m fertiger Kalkmörlelpulz mit geringer Zementbeigabe,
Si Balken mit Balkenkopfslulpe, 0 schmale Brelfer oder Laffen, p Fa1z­
haupappen (wie an den Wänden), mit den Rändern efwd 3 cm l'lel indie Mauerfuge e1ingreifend
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BJocks gegen sofortige Bezanlung Von den Finanzkassen und haben
neben ,ihrem Dienststempel den Monat der frühesfen 'Einlösung des Sleu­
ergufschelins (unlen 4) darauf 'zu vermerken. Sie bezahlen in Steuergut­
scheinen grundsätzlich alle lielerungen und Leistungen (siehe unler 3)
der "g ewe r bl i eh e nUn I ern eh m er", d. h. Einzelpersonen, die
Einkünfte aus Gewerbebetrieb {wohl im Sinne des Einkommensteuer_
gesefzes) haben, wie <luch Körpersehaffen, Personenvereinigungen und
Vermögensmassen ml! solchen Einkünffen (au er Reichsbahn, Rekhspost
und Reichsmonopolverwal/.ung) in Höhe von 40 v. H. des Rechnungsbe_
fragesT je zur Hä.Jfte in Steuergufscheinen I und 11. Die auszahlenden
Kassen saHen möglichst kleine Stucke - die Steuergufscheine lauten auf
100, 200, 500, 1000, 2000, 5000 und 10000 'RM _ aushändigen. Der
empfangende Unternehmer wird besonders den vermerklen Einlösungs_monat nachprüfen.

2. Gewerbliche Unlernehmer, die zur Bezahlung in Sfeuergufscheinenberechtigt sind

Zur Bezahlung in Steuerqutscheinen be r e eh t i 9 t sind gewerbl,iche
Einzelunlernehmer, UnJernehmergemeinschaffen (offene Handeisgeseil_
schaffen, Kommanditgesellschaften usw.) und juristische Personen des
Privatrechts (AktiengesellschaHen, Gese!!schaf!en mbH. und dgl.), die
eine Betriebsställe im Reichsgebiet haben, fÜr Lieferungen und sonstige
lerislungen gewerblicher Unternehmer (si,ehe 3, nicht freier Berufe) In
Höhe von 40 >v.H. des R'echnungsbefrages (unten 3) In Steuergulsche,inen
fader 11, Niehl bezahlt wer-den können  n SfeuerguIsche;'nen u. a. löhne,
Mielen (siehe jedoch 3), Reichsbahnfrachlen, ,Postgebühren, lieferungen
der Landwirtschaft, wohl aber sonstige Frachten, Versicherungsprämien.

3. Gewerbliche Unfernehmer, die zur A.nnahme von Steuergutscheinenverpflichlei sind

Zur Annahme von Steuergulscheinen sind grundsäfzlich alle gewerb­
lichen Unternehmer (siehe unter 1) mif einer Belriebsstätte im Reichsge­
hi,et für ihre l'ieferungen und sonstigen Leistungen ![In öffelltlich-rechL
liehe SJellen (1) und andere gewerbliche Unfernehmer (2) verpHichtel.



Bei den lieferungen und Leisfungen wird es sich entsprechend dem glei­
chen Wor!!aut um solche handeln müssen, die nach dem Umsatzsfeuer­
gesetz lunter die gewerbliche Täligkeil failen. Hiernach können auch
Verkäuie von ,Einrichlungsgegenständen 'und sonsliigen Anlagegegen
ständen, gegebenenfalJs Mieten und dg1., darunler fallen; eine ausdrück­
liche Rege!ung sfeht jedoch ilUS. Für die Bezahlung ausländischer Er­
z.eugnisse, die im Reichsgebie! weder be- noch verarbeifef sind, brau­
chen Sleuergulscheine nicht angenommen zu werden. Ausgeschlossen ist
die Bezahlunq in Sieuerqulsche'lnen zur Begleichung der EntgeHe, die
mif der Gewährung von Krediten und Bürgschaften sowie der Ueberfta
gung von Wechseln, Schecken und anderen Geldforderungen, Wert­
papieren, GmbH.- und sonstigen Gesellschaftsanteilen smvie von Bank­
noten, Papiergeld, GeJdsotlen -und inländischen amtlichen Wer!:leichen
,verbunden sind. Die Bezahlung erfolgt in Hohe von 40 v. H. des Rech­
nungsbetrages in Steuerguischeinen (oben 1, 2). Als Rech nun 9 s­
be fra q 9-i! -t ,der an einen Unternehmer auf Grund ei'1es Kowfvcrtra­
ges, AuHrages usw. insgesamt zu zahlende Hetrag, wobei Veriräge über
einheit!iche Lieferungen und Leistungen, um die Zahlung in Sfeuerqut­
scheinen ganz oder teilweise zu umgehen, nicht zerlegt werden dürfen.
Belräge bzw. Spilzenbetr qe, die nach Teilung des Rechnungsbefrages
durch 500 verbleiben, sind ste-uerquIscheinfrei. Sind bei einem Rech­
nungsbetraq von mindeslens 500 RM Teilzahlungen zu leisten, so braucht
bei deren Fälligkeit Zahlung in Steuert:jutschcincn nur zu crfolgen, so­
weit durch 500 teilbare Beträge erreicht werden. Der verbleibende
Spitzen betrag ist jeweils der nächsten Teilzahlung hinzuzurechnen; er
wird spätestens mit der leh:fen Teilzah:ung fällig.
Beispiel: Ein -Rechnungsbetrag in Höhe von 1200 RM ist in Teilzah!un­

gcn von je 200 RM .:zu begleichen. Der über 1000 RM h,inaus­
gehende Spitzenbehag von 200 RM bleribf von vornhe' ein
au er Betracht. Bei der dr.itten und fün{Jen Teilzahlung sind
je 200 RM in Sfeuergutscheinen zu zahlen.

Die Steuergutscheine sind ,innerhalb des angegebenen Zahlungsverkehrs
an Zahl1Jnqsstatt anzunehmen, und zwar die S f e u e r q u f s ch ein e !
zum Nennbet ag, die S t e u e! gut s eh ei tl e 11 mit RÜcksicht auf ihre

In jedem neuzeitlichen Betriebe gilf es, die unverme;dlichen Beför­
derungen der Arbeitsgu1er auf das geri:1gsfe Mai) herabzusetzen. Zur
Bewegung von losen Schüffgütern, wie Erde, Kies, Steine, Kohle, Koks,
Beton, Torfsf,ücke, Getreide, Chemikalien, Salze sowie VO:1 gefüllten
Sacken, Ballen, Paketen und ähnlichen Stückguh::rn benuh  n'ar  heute
im weitgehendsten Ma e immer mehr Förderbänder, die das zu för­
dernde Gut auf einem umlaufenden Band aus Gumn i ohne ErsdlliHe­
runq und damit unbesch;Jdiql, über gröljcn=: Sfrecken wCI"'aerechl odet
auch in an- oder absteigender Richtung befördem. Vor a!lem arbeifcn
die fahrbaren Förderbänder (auch Band{örderer genannt) durch ihre
neuzelt!iche und zweckentsprechende Ausbi!dung äu erst wiri;thafllich.
Die Bauar! der alte ren schweren Typen werden immer mehl und r> chr
von stabilen, im Gewicht geringeren, aber dem Verwendungsnveck bes­
ser angepa ten Konslruktionen verdrängt und ersefzt.

Die fahrbaren Förderbänder werden in jeder Länge bis zu 25 m ge­
baut, wobei, je nach Länqe des Ba.ndes, eine Hohenverstellunq bis zu
9 m möglich ist, die durch eine ein/ath z:u bedienende Verstelivorrich­
tung bewerkstelligt wird. Die Räder sind nach jeder Richfung schwenk­
bar und ermögl;ichen ein leichles Versetzen des Förderbandes nech liber­
al! hin.

Die Konsiruktionen werden so weiter enlwicke!l, clary &e Förderbän­
der im Gewicht leich/er, und im Radstand geringer werd2n, lIll' sich den
einzelnen Verwendungszwecken besser anpassen zu lassen. Die Beförde­
rung auf der Landsiraf3e, von Verwendung$steHe zu Verwendungs­
steIle, kann unterstützt werden durch luHbereiHe Autoräder, deren Aus­
wechselung keine Mühe und wesentlichen Aufentha!! bereitet.

Der Anhieb durch Elektromotor, Benz:n. oder Rohälmotor ist vo!l­
kommen; die Molore werden in einem ver5ch1ie baren Gehause, das
auch gegen Staub und Schmutz schützt, geliefer!. Dem Gehäuse ist ein

Förderband zum Bewegen loser Sc:n.üHgüler, wie Erde, Kios, Steine, Be­
ton usw. Die fahrbaren Bandförderer werden in jeder Länge bis zu
25 m gebaut, wobei, je nach Lange des Bandes, eine HöhenversteJJung
bis zu 9 m möglich ist

36 monatige Laufzeit vom zweIten Monat an bis zum Ne'<i,betiage. zu­
züglich eines Aufgeldes. Das Auf gel cl befrägt im zweiien Ka!ender­

nach dem Ausgabemonat ein Dritte! v. H. des Nennbetrages und
$ich mit Beginn eines jeden wei1eren Monats bis zum 37. Monat
um ein weiteres Dritfe! v, H. des Nennbe rages. Auf den in

Steuerguischeinen zahlbaren Rechnungsteilbefrag wird nur der Nennbe
trag der Steuergutscheine angerechnet, während das Aufgeld mit dem
in Geld zu vergütenden Teilbelrag zu verrechnen ist.
Beispiel: Der Nennbetrag der

Is! im 4. Ka!endermonat
2500 RM zu 40 in
sind 1000 RM in
zahien, während

4. Finam:itassen {Zollkassen], die zur Annahme 'J01'l Sfeue;gufH::nejne
'1erpHkh!ei sind

SieuerouTscheine sind von dem darauf beze:thnefen Monat an
Fin;ru:kassen und Zoflkassen des Reichs b i der E n tri eh­

J uRe i ch s s te u ern ,in Zahlung zu nehmen. Die Sieuer­
werden zum Nennwert vom 7. Monal nach dem Ausgabe­

monat enbprechend dem Vermerk auf dsn Steuergu+Scheinen Z hlu:-'g
genommen, die Steuergufscheine 11 in Hohe von 112 v.
werfes vom 37. ,'v\on:'lt nach dem Ausgabemonat.
gleichen GaHung konnen in - nicht früher einiösbare­
gutscheine auch anderer Wertk!msen bei den Finanzkassen
werden. Ein Ersafz: abhanden g kommener steuergu!scheine
geleistet.

11, ti1i/zelheifen des Ste!Je!'gutschein'ierk:ehr$
Die Steuerqutscheine, die Inhaberpapiere

führungen unter! zunächst ein gesetzliches
spruch auf die Steuergulscheine ist überfragb'1 .
t::rgutscheinen beg!<;:ichbare Kaufp1eis- oder

, <. - '"   .., .

Vt1l'l i:;)!!'I!..I,, . €:. W' a hh.I1 m i d Y, :l:SS,,""
Werkzeug kasten mit den nötigen Werkzeugen, Oel- und Benzin auffüll­
trichter usw. angeschlossen. Als Anfriebskraft kommer> !wch die n8lJ­
zeiHkhen Trommelmoioren in Anwendung, bei denen Ge:riebe ur,d
Elektromotor in einer Eisenrol!e staub-, schmuiz- und \'1asserd;chi ge­
kap se Ii sind. Die Verwendung hochwertiger Werkstoffe und des kraft­
und raumsparenden neuzeitlichen Keilriemenan!riebes (endlos gewebfe:
Gurnmikeilriemen) ermöglichen besonders leistungsfähige und damit
Arbcilskr5fte sparende, beiriebss:chere Fordereinrichlungen.

Die Notwendigkeit schnelfer bei gleichzeitiger
kUllg der Unkosten hai auch hier Technik Wege
sen, d:e zu groFjc'1 Erfolgen führien.

Förd.erband mit aeschwenkien Riidem. Die Räder sind nach jeder  1ch­
iung schwcnkbar  und ermöglichen so ein !eichjes Versetzen des Förder­
bandes nach uberat! hin (3 Werk aufnahm eil des Verfassers]

Förderband mH EJekl o-Anhjeb5To!Je, bei
in einer EisenrolJe s!aub-, schmut:::­
Die Beforderung auf der Landsfrarye von

zur anderen kann durch luHbereilte Autorcider



trelen oeDfär,de! oder vel.pfandet ist, kann die Bezahlung mir Sfeuer­
qu1sche[;en erfolgen. In Sfreiffäl!en über die BerechNgung 7.u.r !nzah­
1unggabe bzw. die Verpflichlung zur Inzahlungnahme enlsch.eldel der
Reichsfinanzminister. oder eine von jhm beslfmmte SieHe. Die SI:uer­
gutscheine s.ind auch slrafrechti:ich geschützt -. Die Sh;u :qutsc?elne J
sind ,auch ars Anlagepap;er für Unternehmer geel9nel, dre uber ern er­
heb J i eh es be t r j e b I i dl e sAn   a 9 e ver m ö gen verfügen.

m. ßewerh.lE'Jg'.>1reifieif "iI!J  Gl"un.d der Sfei!e 9Uhcl1eine I
Die Sfeuergutscheine I berechtigen bei ununlerbrochenem BesiJz in­

nerhalb der leh:ten 6 Monate des Wirfschaf1sjahres 1939 (1938/39), für
die weiteren Wirfschaftsjahre innerhalb der letzten 10 Monate  es Wirf­
schaftsjahres zu SonderabschreibungeIl >auf die- abnulz .aren W,rt  h Jfs­
qüter des betriebJid1en Anlaqeverrröqens (z. B. Gebaude (! .. Emrlch­
jungsaeqensrände, Palentrechte, nicht Grund und ,Boden, Betelhqunqen,
Geschäftswert). D:e Sonderabschreibungen können mit s/euer!icher Wir­
kunq (auch für die l\l\ehreinkonlmensteuer) neben den sonst zuläss';q-2:n
Absetzunqen und Abschreibungen ohne Rücks.icht auf den Zeifpunkt dz r
AnschaHunq, .die Nut.wngsdauer und den Teilwert vorgenommen wer­
den, Die -Sonderabsclweibung mu  in ordnungsmahiqer BuchfÜhrung
auch in der Handelsbilanz über el'n be onderes ..AbschreibunqsKonto
NF n Vorgenommen werden, bei höheren Buchwerfen in der St uerbif,mz
isf ,cl:-e leiztere ma qebend. Die abgeschriebenen WirlschOlHsqllter selbst
brauchcn nicht auf einem besonderen Konto verbucht zu werden.

Die Sleuergufsche,[.ne I s'lnd in der ordnungsmä iqen Buchführung .Juf
,.S t e u erg u f s ch ein k 0 n f 0 I" anzuweisen, Danebenisl -e.in .88­
slandsbuch über Einnanrr>ezelilpunkf und GebE'Jr der Sfeuerqulscheme,
Ausqabezeifpunkf >und Empfänger der Steuergutscheine sowie den je­
IN€if'igen Bestand (Nennbetrag) zu HInren, bei Ueberqabe an die Bank
durch deren Bescheiniqung. Die Bewedungsfreiheil I(ann ,im 1. Wirf­
schaftsjahr des ununterbrochenen B-csitzes in Höhe von 20 v. H. (z. B.
bei JOD 000 RM !in Steuerqutscheinen 20000 RM, bei weiterem unun1er­
brochenen Besifz VOn 12 Monaten in Höhe von 25 v. H. (wejJ,eren 25000
RM), nach weiteren 12 Monafsn 30 v. H. (weiferen 30000 RM), nach
we-ileren 12 MonaJen 35 v. H. (weHe ren 35 OOO.RM) des Gesamtbetrages
(niedriqsfen Bestandes ,in diesem Zeiiraum) in Anspl'uch Qenommen wer­
den. Ein Umlausch der Sfeuergufschaine beeinträchtigt die Bewerlunqs_
freiheit nicht. Für die Amfuhrindustrie und den Ausfuhrhandel gelten
weitere Vergünstigungen.

Belspie!: ,Ein Bauqerät, das Anfanq 1938 fljr 8000 RM anqesdlaffj ist,
wird jährlich mit 1000 'RM abgeschrieben. so da  es Ende
1938 mii 7000 RM zu Buche stand. Hat der Sfeuerpnichtiqe
seit dem 1. 7, 1939 Steuer ufscheine r ,im Nennwert von min­
desfens 10000 'RM im Besitz gehabt, so kann er neben der.,..,'.."w """""'''   '""''' .- ""

f!jjjjl/j ' II'@!?iI!2jjj1lifl'aaii!jjjI'   "'"" -  ...-....­ - - .,.
ZUJ5smmenarbeif zwischen Baupolizei und Arbeitsämtern

E  ist notwendiger, Holz stall Eisen zu sparen
Der Reichsarbeifsminlsier. Berlin, den 13. April 1939.Vb 9000/129.
IV 9 c Nr. 8612 c - 69/39.

Die Eingliederung der Reichsansialt in das Reichsarbeitsminislerium
gestattet es, das Verfahren zur planma 'igen Lenkung der verhiqbaren
Arbeitskräfte und Baustoffe zu vcre':nfachen. Um den rationellsten Eins.3tz
der Arbeitskrä/le und Bausfolfe zu gewährleisfen, isi eine enge Zusam­
menarbeii der Baupo!lzeibehörden mit den Arbeifsämtern gebofen. Die
Knappheit an Arbeitskräl!en erfordert au erdcm die Zusammenfassung
der BausfoHzuJeilung mit dem Arbelitseinsa/z an e,iner SleJle.

Im E'invernehmen mjj dem Generalbevollmächtigfen fur die Regelungder Bauw;irlschaH bestimme ich deshalb:

J. Die Baupolizei isl die 'Mifflerin für den Bauherrn. Sie nat dem Bau­
herrn gegenüber nhhl nUr die Forderungen der besfehenden Vor­
sc:hriften und des öffentJichen Interesses zur Ge!tunq zu bringen,
sondern ihn auch - namenlflich bezüglich der Bausfoffverwendung
- nach Ma&gabe der jeweiligen Baus!offlaqe zu beralen und das
Baugesuch gegenüber .den sonst zu bel iJigenden Sfellen nachMöglkhkeiJ zu fördern.

)1. Die KonHnqente aller zu bewirtschaftenden Bausfoffe, zur Zeif Eisen,
Holz und Zemenf, sind für den gesamten privafen Hoch- und Hef­
bau und den öffentlichen Hoch- und Tiefbau, soweif die Baus!offe
nichf aus Sonderkontingenten ZUr Verfügung gestefjf werden. vonden Arbeifsäm!E:rI1 zu verwalten.

JH. ,Für die baustoff technische Prüfung der eim:elnen Baugesuche durch
die Baupolizeibehörden und fur die Zuteilung der Baustoffe durch
die Arbeitsämter gelten für Baupolizei und Arbeifsämter geme,in­

Weisungen, die von mir nach der jeweilligen Bausfofflage er­werden.

IV. Die Baupofizei isr mrr und dem G8neralbevollmächliqfen für die
'Regel unq der Bauwirlschafl tÜr die zWeckmä igsje und sparsamste
Verwendung der bewir!schafleten Baus/offe nach d8r jewei,I,igen
Bauslofflage verantwortlrch. Die ArbeHsämler s,ind verpflichfef, den
,BaupoJizeibehörden über die fÜr lihr€/1 Bezirk allgemein und beson_
ders fUr den Wohnungsbau (gegebenenfalls für vordringliche Grup­

reg&lrtlä jge-11 jährfich.en .t\bsc.l;re.ibunq von 1 000 RM für wei­
tere 2000 RM über "Abschreibungskonto NF n ars besondere
Unkosten absetzen.

Ist der Steuerqutscheih I übel' 10000 RM au   im Jahre
1940 ,im Besitz des Sf.euerpflichtigen gewesen, so konnen Ende
1940 von dem restlichen Buchwerf des Baugeräfs von -4- 000 RM
neben der regelmä igen jährlichen Abseizung vo-  1 000 RM
weitere 2500 RM über das Sonderkon o <abqeschNeben wer­
den. Die verbleibenden 500 RM können Ende 1941 aJs regeJ­
mä iqe Abschreibung abqebuchf werden. B!'3iben d,oe S euer­
gutscheine auch 1941 im Besifz des Steuerpflichtigen, so kön­
nen in Höhe von 3000 RM Sonderabsc re'ibungen auf andere
An1agegegenstände erfolgen

Der für die BewerfunQsfo,eiheif mc'! qebende Gesamtbetrag der Sfeuer­
gutscheine ermä ,iqf skh um df'1l Nennwert de  Bestandes an. Schuld­
verschreibunqen und unverzinsl,:chen Schah':;1nwelsungen des ReIChs, d0r
Reichsbahn und d.sr Reichspost, die der Unl-emehr.>er im Wirfschaftsja:l;fortgegeben hat.

Beispiel: >Besfand an Reichsanle;h.en am 25. März 1939
ab niedrigster Bes1and während des

Wirlschaf:sjahres

100000 RM

. . .. . . . :..-20 000 R
30000 -RM

Nied iQs:el Bestand an Steuergulscheinen Im Wfrf­
schaftsiahr ..... ....... .......... . _... 150000 RM

Verminderung des Bestandes an Reichs"nlelihe  3 1) 000 RM
Die Bewerfungsfreihei! besieht für. -120000 RM

An Sonderabschreibungen sind 20 v. H. von 120000 RM :::: 24000 RM
zulässig.

IV. Die Sfeuerguischeine BI als Anlagepapiere
Die Sfeuerqutscheine I! werden ebenso wie die Lieferunqsscha!?:an_

weisungen reichsbankfombardfkihiCl sein und auf dem WeQ8 über d;e
Hanken an- und verkauf! werden können. Mit Rücksicht auf ihle sechs­
unddrei igmonatige L.:lUheit sind sk., wie angeqeben (oben 3), mit einem
Aufqeld im Sleuerqu/scheinverkehr zahlbar. Die ReaJverz,in:>unq ist mit
etwa 3% v. H. ,anzunehmen. Der Kurs'",erl wird unfer dem Nennwert
lieqen, sich jedoch 'In folge des steigcnde'1 Aubefdes nach dem Ausqabe_
monal monallich für die einzelnen Ausqaben dieser Steuergutscheine er­
höhen. Der Unternehmer wird sie, soweft s,le nicht zu laufenden Zahlun_
nen verwendef werden oder sonst notwendiqes Belriebsvermöqen bil­
den, seinem Privafvermöqen zuH:lhren, um die Versteuerung der Sfeue r ­
qutscheine mrl der Gewerbekapila!steuer, des Aufgeldes TT1if der Ein­
kommen_ 'und GewE'Jrbcerfraqsfeuer 2U vermeiden. Sie werden häufig
auch als Anlagepapier geeignef sein.

pen, wie z. B. Arbeiterwohnstaften) zur Vetfugung sTehenden Bau­
stoffe laufend Nachricht :zu geben. damif die BaupoJizelbehörden
in der .Laqe sfnd, bei der bausfofflechl>ischen PrÜfunq der Bauqe_
suche  uch die jeweilige ,ßausto/flage linnerhalb des Bezirks zu be­
rücksichtiqen, Dabei isf es Sache der Baupolizeibehörden, den 8:Ju_
sfo!fbedarf entsprechend der jeweiligen Bauslo/llaqe i'uszuqlei,hen
und,  owelf vertretbar, zu verm'indern. Re;chen die für den Woh­
nungsbau (qegebenenfalls für die vordringlichen Gruppen) zu Ver­
fügung stehenden Baustoffe usw. richt aus, um die der B"!upolizei
vorliegenden und in absehbarer Zeit zu erwartenden Baufen dieser
Arf zu. befriedigen, so hat die Baupolizeibehörde dem Arbeif amt
bei der Vorlage m,ifzutE'JiJen, welche der vorliegenden oder zu er­
wartenden Bauvorhaben vom wohnunqspolifischen Standpunkte aus
besonders ber,ücbichflaunqswert sind. Diie Reqierunaspräsidenten
bzw. die sonsljqen zur Bewilliqunq von Reichsdar!ehn Hir den Woh­
nunasbau zuständigen Sferren haben die Baupolizeibehörden hin­
sichJl.ich der bevorstehenden besonders beri.kks;chfigungswerlen
Wohnungsbauvorhaben auf dem laufenden zu halten.

V. Die Arbeitsamter prüfen die sfaatspo ifische oder aligemein-wirt_
schafl.J.iche Bedeufung des Bauvorhabens nach den vom Genera!­
bevoJlmächtiqien fü  die B.3uwirfschaff und rllir qeqebellen Weisun­
qen und feilen hiernach die Arbeitskräftc und Baustoffe zu. Das
Erqebnis dieser Prüfung findet s,einen Ausdrude in d"'r Erlcitunq
oder Versagunq der Unbedenfdichkeifsbesche:niaunq der Arbeih_
ämter. Die Unbedenklichkeilsbesche'inigung ist Voraussetzung Hir
die baupolizeil'iche Genehmiqung.

Unter Be-ücksichligung dieser alJge'neinen Grundsäfzc gift für
das Verfahren ,im e,inzelnen folgendes:

f. Der Bauherr hat glekflZeilig mil dei' Einreichung
bei der Baupofizeibehörde die vorqeschriebene
nläfj der V.iE)rfen Anordnunq zur Durchtühnmg des
beim Arbeilsamf in zweHacher Aus(ertiqunq
weiteres Stück der BaupoJize!behörde mit dem
ehen. Dieses SIÜck dienf als Unfer!age für d;e
Prüfung durch die Baupolizeibehörde.

2. Die ,ßaupol,ize;be,hörde prüft das Baugesuch
a) zunächst, ob es nichf schon allS 'alfgemeinen baupolizei khen

Gründen abzulehnen ist: mu  ein Baugesuch schon aus die en
Gründen abgelehnf werden. so hai d;e Baupolizeibehörde dies
dem Arbeitsami rr:lilzufeHen. AndernfaUs prüft die B:J.u:oolizei_
behörde das Baugesuch weiJerhin;

b) in baustofffichcr Hinsicht. Sie veranla t, dalJ das Bauvorhaben



den Erfordernissen der BausloHlage angepa i wird und knapp
Baustoffe nach Möglichkeit eingespart werden. Sie trä.gl den
hiernach sich ergebenden Baustoffbedad in die dem Baugesuch
.beigefugte Ausfer!ligung der Bauaru:eige nach der Vierten An­
ordnung ein, indem sie die vom Bauherrn gemachten Baustof!­
bedarfsangaben entsprechend abändert. DIe Bauanzeige, die
nunmehr den endgültig festgesetzten Baustoffbedarf -enJhäIf,
wird von der Baupo[izeibehörcle an das Arbeitsam! zur Stel.
lungnahme vom Standpunkt der Baustoffbewirischallung und des
Arbeitseinsatzes übersandt;

c) in wohnungspolitischer Hinskht (so o. IV).
3. Das Arbeitsamt prüft die staatspoJitische und alJgemein-wirtschaft

'liehe Bedeutung des Bauvorhabens (bei Wohnungsbauten unter Be­
rücksichtigung der wohnungspolitischen Beurteilung der Baupo!izei­
behörde) und die Möglichkeit der Kri'.cfte- und Baustof/zuleilung. Er­
gibt schon die vorläufige Prüfung der vom Bauherrn unmi!!elbar an
das Arbeitsam! übersandten ,ßauanzeige, die vom Arbeitsamt sofort
nach Empfang der Anzeige vorzunehmen ist, daf; eine Dringlichkeit
nicht vorliegt oder die Konfingentsfage die Durchführung des Bau­

vorhabens nicht gesls.ttet, so Ist dies vom Arbeitsamt der Baupoli
zeibehörde unverzugikh durch Uebersendung eines Ablehnungs­
bescheides mi!zufciJen. Werden die Dringlichkeit und die Möglich­
keiten der Zuteilung auf Grund der von der BaupoJ.izeibehördc
übersandten uberpruffen und gegebenenfaJJs berichtigten Bauan­
ze:ge anerkannt, so erteilt das AI'be)tsamt ,im Rahmen der ihm gege­
benen Weisungen und nach Feststellung des zusiändigen Konfin­
gentsfrägers der Baupolizefbehörde gegenüber die Unbedenk]jch­
keitsbescheinigung, !n der Unbedenklichke:itsbescheinigung werden
die von der Baupolizeibehörde festgesetzten Baustolfmengen weder
geändert noch anders verteilt, sonderli es wira nur zum Ausdruck
gebracht, ob die in der Bauanzeige von der Baupolizeibehörde ein­
gesetzten Bausfoffmengen zur Verfügung gestellt werden oder
,icht; s:;e enthält weiterhin d:e. Angabe des Kontingentsträgers. Bei

Versagung der UnbQdenklichkeitsbescheinigung kann das Arbeits­
amt gegebenenfalls der Baupolizeib:;:hörde die Baustoffmengen be
nennen, die nach Ma gabe der Kontingenis!age für ein Bauvorh3­
ben der betreffenden Art freigegeben werden könn!en. Die aus
einer solche.. Mi!icilung sich ergebenden weiteren Verhimdlungen
mit dem Bauherrn hat die BaupoJizcibehorde zu führen.

4. Stehen dem Baugesuch Bedenken nur aus Gründen der RohstoH
lage c-ntgeger., mit deren Ueberwindung nach Ang.;!be des Arbeits­
amts in absehbarer Zeif zu rechnen ,ist, so hat die Baupolizeibe­
hörde dem Bauherrn einen Zwischenbescheid zu erie:1en, in dem
zUm Ausdruck gebrach! wird, daf; das Baugesuch nur aus diesen
Gründer. einstweilen zuruckgesteili werden mul). in den ubrigen
Fällen ,ist das Baugesuch nach meiner Verordnung Über baupolizei­
liche Mal)nahmen zur Einsparung von Bausfofien vom 30. Juni 1937
abzulehnen.

5. Die Baugenehmigungsurkunde (Bauschein) der Baupolizeibehorde
darf nur ausqehändigt werden, wenn eine UnbedenkHchkeHsbe­
scheinigung des Arbeitsamts vorliegt. Die Baupolfzeibenörde fragt
in der Baugenehmigungsurkund.. (Bausche in) die bewiHigten Bau­
stoffmengen ein und verweist den Bauherrn zum Bezuge der Kon­
tingenJsschei;Je an das Arbeitsami oder den zusfändigen Kontin­
qentsträger. Von der ALöshändigung der Baugenehmigungsurkunde
(Bausche;in) hat die Baupolizeibehörde das Arbeilsamt oder den be­
treffenden Konfi.ngentslräger zu benachrichtigen. Die Arbeitsämter
und Konfingen!strager dur/en KontingenJsscheine grundsätzlich ersf
dann aushändigen, wenn ,ihnen von der Baupolizeibehörde die
Aushändigung des Bauscheins mitgeteilt worden list.

6. Mub die B2Iupolizeibehörde auf Grund der laufenden Benachrichti­
gungen des Arbeitsamts über die Baustofflage annehmen, da!} keine
Aussicht auf Zustimmung des Arbeitsamts besteht, so kann sie die
Stellungnahme des Arbeitsamts nach ZWer 3 auch ohne eingehende
Bearbeitung einholen.

7. Bei Bauvorhaben, die einer gewerbepolizei!ichen Genehmigung be­
dur/en und keiner besonc\.eren baupolize,ilkhen G£mehmigung un
ter:iegen, verbleibt es bei der bestehenden Regelung (vgl. Er!af)
des Reichswirlschaffsministers vom 1. Marz 1937 - G.-Z.: IV 8142 1
1937).

8. Bei Bauvorhaben, die zwar nach der Vier/en Anordnung zur Durch
tuhrung des Vierjahresplans über die Siche,stellung der Arbeits­
kräfte und des Bedarfs an Baus!offen für staats. und wirtschaftspo­
misch bedeutsame Bauvorhaben anzeigepllichtig sind, aber keiner
baupolizei lichen Genehmigung bedl'lrfen, liberpruft das Arbeitsamt
die Dringlichkeit und erle'i!/ gegebenenfalls die Unbedenk!ich­
keilsbescheinigung dem Bauherrn unmittelbar. Für die ,in der Un.
bedenk:tichkeifsbescheinigung als notwendig bezeichneten Bau.
stoffe hat das Arbeitsamt dem Bauherrn die entsprechenden KonHn­
gentsscheine auszuhändigen,

9. Neben den Bauvorhaben, die nach der Vierten Anordnung zur
Durchfi,lhrung des Vierjahresplanes anzeigepflichlig sind, bestimme
,ich auf Grund meiner Verordnung Über baupolizeiliche Ma[}nahmerl
zur E.insparul1g von Bausfoffen vom 30. Juni 1937. -dal) im seI ben
Verfahren die Bauvorhaben anzeigepf!ichfia sind, die mehr als
3 m' Nadelschnittholz (vgl. meinen RunderlaI) vom 24. Oktober
1938 !Va 6 Nr. 241 i a/127 -, vom 10. November 1938 - IV a 6
Nr. 24110./127 11. Ang. -, vom \4. November 1938 - IVa 6 Nr.
24110./140 -, vom 9. Januar 1939 - IVa 6 Nr. 2411 a{6J39 - und

Vom 17. Februar  939 - IVa 6 NI'. 2411 0./117/39) -enfhaHe-n. Zum
Bezug VC:l B2:usfoffen tür nichf anzeigepflichlige Bauvorhaben kön
nen die Arbeitsämter die erforderlichen Kontingentsschefne ausstel­
len, wen tl diese Bausfoffe auf endere Weise nichj beschafft werden
kör,nen.

Die BauooJjzeibehörde.n haben dieses Verfahren nicht für bauiicile
Anlagen an'zuwenden, die vom baupolize.i!iche:1 Geruohmigt,lI1gsv-erfah­
ren nach meiner Verordnung über die baupolizei[iche Beha01dlung von
ö!fen!liche.n Saulen vom 20. November 1938 (Reich"gesefzbl. I S. 1677}
ausgenommen sin.d.

Grund der derzeitigen Rohstol![age ist es in. VIf:d ;J. fäU n not­
Holz staff Elsen zu sparen. Meine Richtlini8f\ über die- Eir:­

sparung von Baustoffen vom 30. juni 1937 - IV c 4 Nr. 8612 c 51 ![­
und die Nachträge vom 30. Juli 1937 - IV c 4 NI'. 8612 c 82 - werde
ich in diesem Sinne umarbeiten. Bis dahin haben die. Baupolizeibehör­
den der geander!en Rohs!of/lage nach eigenem Ermessen Rech:lur.g zu
tragen. Wenn in derartigen Fälle;! Holz durch Eisen oder S;ahi 2<.1598­
tausch! wird, 50 gelten fur die Verwendung VOn Elsen und Stahl auc.h
weiterhin meine Richtiin:en über die Einsparung von Baustoffen vom
30. Juni 1937 einsch!ief;lich der Nachtrage vom 30. Juli 1937.

Fur Oesterreich ergeht flij die Holzbewirtschaftung noch ai ne g8$0:1­
derie Regelung.

!11 V rlrcfung  Dr. S y r u!J.

¥erteHaJlu:! da.. Baustoff.KenUngente
N r. 2 des Generalbevolimachiigten für die Regelur.g

dec

Allgemeine Ri,hflinien
für die Verteilung und Beanspua:hung deI Saustoffkonfingenfe

Fur die Verteilung kontingentierter Baustoffe sind im Merk.
b!att Nr. 1") einheitliche KontingenTlräger festgelegt worden, die jewens
ein im Merkbla.t! a!lgemein abgegrenztes Gebiet der Wirtsch<lft mit Bau­
stoffen zu versorgen haben. Für die Verhondlul1.gen der Kontil1.gent­
träger untereinander und für den Verkehr der KontingenHräger mit den
Bauherren werden. hierzu die allgemeinen Richtlinien gegeben:

1. FUr die Beurteilung der Zuständigkeit eines Kontingentträgers 'ür
die Versorgung bestimmter Bauvorhaben mit Baustoffen ist au er der
Finanzierung auen die Zwec.!;;bestimmung des Bauvorhabens ma gebend.
BaustoHe sind grundsätzlich von den Kont'ngentirägern abzugeben bzw.
bei dem nach Merkblatt Nr. 1 zuständigen Konf!ngentlrager von denje­
nigen Stellen zu beschaffen, auf deren Veranl,;ssung oder für deren
Zwecke die betreffenden Bauvorhaben errlchtel werden, duch wenn die
Baukosf(;J1 in besonderen Fällen ganz oder zum Teil von Dntten ge­
tragen werder:.

2. Bauvornaben sind von den Kontingentirägern, die den Baubegil1;'
durch Baus;oHzuwelsungen möglich machen, bis .zur befriebsfed:gen
bzw. bezugsfäh\gel1 Ausführung mit Baustoffen zu versorgen. Zur Be­
zugsfähigkeit von geschlossenen Siedlungen gehören auch Gemeip­
schaftsraume, Schulen usw. Aus den betreffenden Kontingenten is  hier­
bei nicht nur der Bausto!fbedarf für Fabrikgebäude, Kl3:sernen, Wohnun
gen usw., sondern in jedem Fal] auch der zugehörigen au erha}b der
Häuser und Betriebsiiegenden Versorgunsanlagen ,für Gas, Y.!asscr,
E!ektrizität oder Dampf, der Abwässeranlagen, Straf;er:bauten usw. zu
decken. AusnOlhmen hiervon für bestimmte BausToffe ut"ld Kontingsölt­
häger sind, soweit es skh um Eim:GHä!le handelt, vor Saubegi;tr. schritl­
lieh zwischen den KoniingenIfragern zu vere:nbaren. Soweit e  sich
um AusE\öhmen von alJgemeÜ:er Bedeutung handel I, edeilt der General­
bevollmäch!igte für die Regelung der Bauwidschaff die Ausnahmege­
nehmigung. Diese. Ausnahmegenehmigung gilt für die KontiJige-nfe IX.
«Reid1sminister für Ernährung und Landwirfschaft", XV. "ReichsarbeHs­
minister (Wohn<Jngs  und Siedlungs bau, gewerbliche und indmtriel:e
Bauten, gemeindl che Hoch- und Tiefbauten)" sowie XV]!!. "Oe-ffentlicne
Bauten des Reichs und der lander" vorläufig entsprechend den Richt­
linien ais erteilt, die bisher für die Bedar/sdeckung an Baueis..n galfen.
Es wird in diesQI1l Zusammenh,mg besonders auf das Kontingent VI
.. Reichsgruppe Energiewirtschaft" und aul die von der Re-ichsgruppe
Energ:ewirJschafi lur seine Jnanspruchnahme herausgegebenen Richtlinien
verwiesen.

3. Bauvorhaben, wie z,
den Zwecken verschiedener
diesen mil BOIusioff-en zu versorgen.
sich n01ch dem !nferessenantej] der
in Frage kommenden Bauvorhaben.
an!eiJe ist die seil dem 1. 1. 1937

.Verbindung mit den Wunschen, die zu
vorliegen, ma gebend. Die Kontingenilrager,
am h6chsfen sind, haben den Bauhertn 101 seinen
ubrigen Kon!ingen!frägern zu beraten und zu

4. Ersatz:bauten oder Ersalzbauieile
sorgung von Menschen, Befrieben usw.,
oder, zwangsweises Ausmieten verursacht
Kontingentträger mit Baustoffen
Ankauf oder das Ausmieten
des Reicnsarbe;i1sminlsiers vom
von Gebäuden.

") Wortlauf in Nr. 16 un . Zf9. v. 20. 4. 1939, S. 139,



5, öie Lutei!ung von Baustoffen darf von den 8auherr,en grur:dsafz­
[ich nur bei einem Konfingenflräger beantragt werden, Alle -erforder­
lichen Besp echungen S;i1d aussd1Iie !ich mH diesem Kontlngenlträger zu
füh en, Ueber .Bauvorhaben mit verschiedenen Interessenanteilen (vgl. 3)
,ist zunachs; nUr mit 'dem Konfingenffrägel zu verhandeln, dessen In!er­
essenan!ei! am höchsten ,;st. Werden ausnahmsweise mH mehreren Kon­
tingentfrägern Besprechungen geführt, so haben die Bauherren jedem
eUlz<;;:lne01 Kontmgentträger mitzute'ilen, mit welchen S!ellen ,in der glei­chen Angelegenheit verhande!l wird.

Mi!wirku/1g des Amtes "Schönheif der Arbeit" bei de  Schaffung von:
musiergü!iigen BelriebsanlagenDer Ber!in, den 24, Marz 1939,

Nach Ziffer 1 der Richtlinien meines ,Er!asses vom 19. Juli 1935 _
lila 15031/35 - (ReiichsarbeitsbL S. 111 175) ist die Heranziehung des
Am/es  Schonheit der Atbeit" bei der Ausfuhrung von Bauvorhaben, die
die Schi1ffung von mustergü!tlgen Arbeitsstätten bzzwecken, /ür die Un­
t-ernehmer mchl mit Koslen verknüpft. Es besteht Veranlassung, darauf
hiOlzuwe'isen, dal; sich die kostenlose Beratung durch das Amt lI chanheit
der A beif" nicht auf die Ausführung von Vorcntwürfen, Planungen und
Bauauffriigen bez:ehf, mit denen das Amt "SchanheH der Arbeit" oder
seine Verfrauensarchitekten schriftlich be-auffragl wei'den. Die Kosten fur
derartige Aufträge richten sich nach der Gebl;hrcnordmmg der Reichskammer der bildcnden Künsle.

Im AlIflrag; Ne 'i i z c J.

WJf1   t!w@. tli!w"""""""
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Danzig, 8 aue) n e s n ,e u e n 0 per n hau ses. ZUr Erlangung
von Entwürfen für ein neues Opernhaus schreibt der GauJeriier von lhn­
Zl9 einen Wettbewerb allS, an welchem sich aHe in Danzig geborenen
oder seit mindestens Y, Jahr dar! ansässigen Architekien deuJscher Natio­
nalität und deutscher Abstammung, ,die Mitglieder der ,Reichskaml11er der
bildenden Kunste oder der Landcskulfurkammer  ind, au erdem Ange­
stellfe und Beamto:; der Behördcn, wenn s'ie die Genehmigung ihrer vor­
gesetzten Dienststelle nachweisen und Dozenten und Studenten der
1 echnischen Hochschule Danz'ig, beteiligen karmen. Folgende Preise s'ind
ausgesetzf: 1. Preis; 3000 Gulden, 2. I-'rels: 2000 Gulden, 3, Preis 1000
Gulden; ferner ,ist auch 1l0ch ein Betrag /ur einige Ankäufe vorgesehen.
Der letzte Einsendetermin Isf der 30. JUni 1939. nje Wetfbewerbsuntcr_
agen sind bei dem Danziger StadfpJanungsamJ ,im A!tstädtischen Rat­haus erhältlich.

Kassel. E n t WUt f f LI r ein e Re j eh s / ü h re r s ch u I e cl c s NS.­
F J i e ger kor ps, Zw Erlangung von Entwürfen fUr el118 Reichsführer­
schule in Kassel scht'Gibl das Nahonalsozial:st.ische FI:egerkorps in Ver­
bindung mil dem OberbÜrgermeister der Stadt Kassel einen Wetibewerb
au , an weichem sich alle Archdekten, di-c die deutsche Staatsangehörig_
keit besitzen und Mitg ieder der Reichskammer der bildenden Kumte
sind, sowie Sfudenten der Oberstufen der BauableHungen von Fach­
und Hochschulen und beamtefe oder angestellte Archiiekten von Be­
horden be;eilig: n konnen. Folgende Preise s,jnd ausgesetzt: 1. Preis
10000 RM, zwei 2, Preise zu je 5000 RM, zwei 3. Preise zu je 3000 RM
und 4 Ankaufe zu Je 1000 RM. Das PreisgerichJ setzt sich aus Laienpreis­
richter,  und Fachpre,isrichtern zusammen. Lai e n p r eis r i eh t e r s,ind:
Korpsfuhrer des NSFK. General der Flieger Fr, ChrisNansen; Gauleifer
des Gaues Kurhessen, Slaatsral Weinrich; Oberbürgermeister der Sladt
K,asscl, Lahl11eyeri Fuhrer der NSFK.-Gruppe 8, Gruppenf,ührer Von Esch­
Wege; VerwaJtungschef des NSFK., Brigadefuhrer Schröder. Jhre Ver­
tret.er sind:. Stabsführe  des NSFK. Gruppenführer Kruger und Bürger­
meister 5chlmmelp/enmg. Als Fach p r e J s "j ch t e 'r werden die ein­
gehenden Enfwur/e prüfen; Professor Dr.-Jng. SagebieJ; Stadlbaurat
Jobst; StadJbau,rat Professor EJk"rt; ,Baurat- Schulte-Frohl,inde; NSFK._
Obersturl11ba nfuhrer 'Diipl.-Jng, Scheibe; LandesJeiler Gau Weser-Ems
der RdbK. Fr,.'Cke. Jhre VerfreJer sind: NSFK.-Sturmbannfuhrer Ramsel'
Obeneg.- aurat Landauer. Vorprüfer list SladtverwaJtungsbaurat Rothe;
Kasse!. Die WetfbewerbsunterJagen sind bei dem Oberbürgermeister
der  tadt Kassel.,-;. Stadt.bauver aIJun  _ gegen eine EInsendegebühr
von J,--: RM e haJ.llch. Die Arbe.den tllUSse,n bis spälestens 1. September
1939 bel der Stadtbauverwaltung e:ngegangen sein.

Troppau {OslsudeJengau). E n t w u r / f ure Ij n e n Rat hau s n e u_
bau: ,Zur Erloangu ,g Von  ntwür/en für ein neues Rathaus in Troppau
schreib, de.r Obe:burgerme,sler der Stadt Troppau einen Wettbewerb
aus. Belei.llgen kennen sich .alle deulschstämmigen Archilekten, die min­
destens seit  em 1. 1. 1939 'Im Sudefengau oder im Proteklorat Böhmen
und Mahren Ihren .sfandlgen Wohnsitz haben, oder in diesen Gebieten
geboren ,worde  sljnd. Au erde.m können sich befeiligen aJle die Archi­
tekten, die wemg,>,ens j Jahr 111 den vorgenannten GebieteIl gewohnl
.haben u.nd vo  welchen bes immt ein EllernJeif dor! geboren worden
IS1. Es ISt Bedingung, da  die Bewerber Mitg!'ied er der Reichsbammer
der ?ildenden Künste oder bei Behörden -angeste.llt oder beamteJ sind,
An;:hilekten der ange:chfossenen Gebiete, deren Aufnahmegesuch in die
IRelchskamnler der .hddende.n KÜnste noch nicht erledigt ist, wenden
z,ugelassen, wenn sie das Diplom. der Archilekturabte'ilung einer Tech­
I1Ischen oder KunsthochschuJe besdzen. Insgesamt sind 15000 RM für
3 Preise und mehrere Ankaufe eusgcsetzL Der 1, August 39 ist der lelzte

E,insendelermin. Die .Unterlagen zum W€JJbewer6 sind ge-gen VOrelt1
sendung von 5 RM be.im Stadtbauami der Stadt T roppau (Oslsudeten­
gau) anz.ufordern. Diesen Betrag h,inter!egen Interessenten aus dem Pro­
tektorat für das Konto der Stadtgemeinde Troppau bei 'der Kreclitanstalfder Deutschen In Brünn,

$
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Bemessungsverialu€n. Tafeln und Beispiele für Eisenbefonberechnungen,
Von B. töser, 7. Auflage; 1938; 214 Seifen mit 217 Abbildungen.
Gro e 17X24Y2 cm. Verlag Wii.l.helm Ernst & Sohn, Berlin W 9, Kö­
fhener Stra e 38, Preis gebunden 8,40 RM, broschiert 7,40 RM,

Nach knapp 'l.I Jahren war die neue Aufjage - das 22. bis 24. Tausend
- nötig, der beste Bewe,is für die Güte und Beliebtheit des .Bemes­
sungsvedahrens". Auf 214 Seifen mit 217 Abbildungen bringt der Ver­
fasser so gut wie a!fes, was der Eisenbetoningenieur je braucht. Die
sorgfä:Jig ausgewahJien und durchgearbeiteten ZahlenbeÜpiele sind
sicher vielen e'l!1e sehr erwunschfe ZugDbe, Trotz des ausführljchen Jn­
haJtsverzekhnisses habe ich manchmal ein abc-Sachverzeichnis vert1l,i t.
Wünschenswert ware auch die Beigabe der Rundeisentafeln 68 bis 71
als lose Beilage, möglichst auf eJwas starkerem Papier. Eine Erleich­
terung wäre es schon, wenn die fafeln 68 und 71 auf die lelzle rechte
Seite gedruckt wurden. Ebenso, wenn die Tafeln 4j und 42 b _ L
;::: 2000 und 2400 - mil!J e = 0,001 beginnen würden. Die SfaNker
sind heute so mit Arbeit uberf stet, da  sie für jede kleine Er!eichterungdankbar sind. ProF. M. P., B.
Untersuchung eines eira!;jespannten Gewölbes und einer GewöJbereihe

unter BerucksichNgung der Hinlermauerung als mittragender Masse,
Von Or.-Jng, Albert Jage r. 1938; 40 SeIlen miJ 21 Abbildungen;
Grö e 18/'2X27 cm. Verlag Wilhe!m Ernst & Sohn, Ber!in W 9, Kö­
ihener Stra e 38. Preis broschiert 5,80 RM,

OCr Verfasser hat sich die Aufgabe gesle1l!, die Mitwirkung der Hinfer­
nlauerung auf Grund der Elasili,zitälsfheorie rechnerisch zu prüfen, und
vergleicht die Ergebnisse der Rechnung mii Messungen an Modellver­
suchen. Seide z€l;gen im allgemeinen gule Uebereii1stimmung, "In der
vorliegenden Untersuchung I I somit ein Nachweis dafür zu erblicken,
di1  d:e miHragende fugen:ose Hi'nfermauerung bei Gewölben eine
Ste:gerung der 1 ragfähigkeit bewirk!." - Die frage hat deshalb eine
besontlere Bedeutung, weil nach den heute vorgeschriebenen Belastun_
gen und Bebauungsverfahren v,:e!e alle noch gvt erhaltene Brückenge_
wölbe nicht mehr <'Illsreichende Sicherheit bieten und abgebrochen wer­
den rr.u len, während sich bei Einbezug jeder gut mit dem Gewo:be
verbundenen H;nlermaueru;,g doch noch genügende T rag/ahigked nach­weisen lä t. Prof. M, P., B.
fa  kll!!:delm­ ='
VeröffenUu:ht und beantwortet werden hier bau fach I i eh e Fragen allgemeinen
Interesses, Wir erbiHen für dia Beanfwortung die Mitarbeit erfahrener Berufs­
kameraden: veröffen!licht werden nur sachlich Qb efa!JteAnlworten ohne Nennung
bestimmter Erzeugnis5e. - Namen Von Erzeugmssen und Herstellerfirmen nennt
auf Anfrilge geger. Rückpor10 der Verlag,

2, An!wort auf fro::ge Nr, 15, (B e 1 0 n f u fJ b 0 den auf s eh lech f
9 e s ta m p f t emU 11 I erg run d.)

Ihr  Vermutung, da!} der Bctonfu boden früher oder ,später 5-ich sen­
ken vmd und Risse erha!!, list richt'ig, um 50 mehr, als Sie selbsf beob­
achten, d f:! der  rdbc:den von dem Tidbauunternehmer schlecht einge­
stampft wird. DJe bel der Ausft.ihrung möglichen technischen Sicherun_
gen und MilJel wie Einlegen von Baustahlgewebe und Anordnen von
Dehnung fugen haben Sie bereits vorgesehen. Vielleicht sorgen S,i'e
noch dafur, daf:! der Betonfu boden mil den Umfassungs_ und Scheide
wänden keine feste Verbindung erha!l, was durch Zwischenfügen von
Dachpappe, Goudron, Sand usw. erfolgen kann. Ferner müssen Sie für
ein,", andfreie und sachgemarye Arbeit sorgen und nur gu1e Rohstoffe  m
richhgen MischungsverhäJtnis verarbeiten. Wenn Slie in dieser Weise
vorgehen, haben Sie Ihre Pflicht erfüll), Trofzdem wird sich das aufge_
5chüffete 'Er.dreich. senken, wenngleich es auch noch mii Wasser e';nge­
schlamml wird. Sie fragen nun, wie Sie sich verhalten sollen damit S'ie
der Sauherr n;cht /ur den später auftretenden Schaden haftbar machen
kann. VOr Ueberraschungen schützen kannen Sie sich nur, indem Sie
dem Bauherrn Ihre Wahrnehmungen und ,Beobachtungen schriftlich be­
kanntgeben  nd dabei befonen, .da  Sie den Betonfuf}boden mit gr6 ter
Sorgfalt ausfuhren werden, woruber sich die örfliche ,ßaufe:ilung Über­
zeugen kann. In:. üb.rigen lehnen Sie höflich aber bestimmt Jegliche
Haftbarmachung fUr einen später aufzutrefenden Schaden, der ,infolge
der Senkung enlsteht, ab. $ol[le Ihnen unter diesen Umstanden der
Au/lrag entzogen werden, dann erklären Sie sich ruhig damit einver­
standen, denn Vc.;rbeugen isf immer vorleilhafter als :in das Unglück md
of.fen:n Aug,en .hlneinlaufen. Wenn Sie nichts unfernehmen, werden Sie
mit SlCherhed vlcl Aerger und vielleichf allCh hohe Kos1en haben. Be­
sIeh! ?ie Baul i!ung ?US Iversldndigen und eriahrenen Männern, dann
u/J. S I I'8 Ihre Slc erhedsma nahmen ohne weiteres anerkennen. Wenn
111 dl:eser l!alJe eine geraume Zeil auf dem angeschüHe!en Erdreich g e ­
arbedet wird, dann setzt ,es sich und senkt sich im Laufe der Zeit und
bei einem spateren Einbringen des Betons wurde das Uebel nichJ auf.treten. 9 11 ,
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eine BitumenMEmulsion, stets bei Ihrem Baustoffhändler.
Es ist ein Erzeugnis der lnertolfabrlk.

J11!!1$SdaW Di!iJl!!lr/I«!!1!I1ii1

12. 5. Gleiwitz Landesstraßenbauamt Straßenarbeiten
12. 5. Liegnitz Oberbürgermeiscr Kanalisatiou
13.5. Königsrerg (Pr.) Staatshochbauamt TischIerarbeiten
13. 5. Stargard!Pom, Staatshochbauamt Dachdcckf'rarbeiten
15.5. frankfllrtlO. Stadtbauverwaltung Dachdeckerarbeiten
15.5. Glatz Staatshochbauamt Erd., Maurer- u.Zimrnerarbeiten
15. 5. Rastellburg Landesbauamt ÜberfJäCheIJi:lachbehandJurrgcn
15.5. Ratibor Wasserstraßenamt Packsteine., Zwick- u. Rohbruchbordkanten16.5. Liegnitz Landesstraßenbaumt Abbruch
16.5. WaJdenburg/SchL Oberbiirgermeister UCb€rbrückung des Laisebaches17. 5. Breslau Tiefbauamt 2 Straßenarbeiten
17.5. Elbing Landesballamt OberWichennachbehandlung
17. 5. Gumhirmen Kreisbanamt Erd- u. Böschungsarbeiten
17.5. Marienburg Reicbsbahn-Neubauamt Ahbruch
17.5. Üppeli1 LafJdesstraßenb.wamt Asphaltfeinbetondccke
19.5 !iirschherg Sl.:hles. J..Ieimstätte VolkSwohnungen
20. 5. Marienwerder Kreisbauamt Straßenbau
20.5. Stettin \Vasserstraßenamt Abbruc!ls-, Ramm- uod Zimmerarbeiten23.5. G!ehvitz Wasserstraßenamt UmspannhalJs
24.5. Stettin Pommersehe Heimstätte 100 Kleinsied!erstelIen
25.5. Sdmeidemulll {)tJerhürgermefster OberfIächenbehar.dlungen

Gleiwitz. 12. i\ilai 1939. N. Hi Uhr. Landesslraßcuhauamt Glei\\itz. Mark­
grafeo$traße 28. ArbeIten \v-erdcn ausgeschrieben: a) Reichsstraße
Nr. 115 Bischorstal-Peiskretscham: Los 1: 7500 QII1 Steinhahmerbrei_
terung mit 42000 Qm Einstreudecke; Los 2: 9900 Qm Steinbahnverbrei_
terung mit 36,;;011 QU1 Einstreudecke; Los 3: 1000U Qrn Steinbahnwr_
breitcrung mit"37500 QtH Einstrcl1dccke. b) Landstraßen L Ordnung,:
Los 4: To.st-Langendorf: 34UOO qm leichte Elilstrcudecke; Los 5: Tost
-Grünwiese: 17000 qm leichte Einstreudec:ke: Los 6: BJÜtcnau- Oder­
taJ: fi5 000 qm einfache Oherflächenbehandlung, 5500 qtil I::iIlstreudec:ke;
Los 7: Tost-LangeJldorf: 2000 qm K!einpflaster mit Unterbau; Los 8:
Iiindcnburg-KJausberg: 3500 r1m Unterbau mit 6500 qm Kfeinpflaster.I3ed. 2,- - .RM je Los zuzüglich Porto.

LiC   ZRo  ; ;f:R !;! arl ;t  !   ; di bK   fs ;\  s: rde;!ß :       : I
zwischen ßJtschel1straße und Sieg-esallee. Auski1l1Tte, LeistungsverzeJch_
nisse Us\\"o im Kanal"werk. Stcitlaner Straße 1. Bed. aus!.

1(önigsberg (Pr). 13. Mai 1939. V. 10 Uhr. Staatshochbauarnt IIL Tisch.
lerarbeiten fur das staatseigene Gebäude, Tragheimer Pu!verstraße 5.
K.önigsberg- (Pr). Angebotshefte 2,- - RNl im Neubaubliro der Regtc­nmg, Mitte1traghcim 40.

'Stargard P01TII11. 13. Abi 1939. V. 10 Uhr. Staatshochbauamt Stargard,
BehördenlJaus, Bergstraße 17/19. Schulneubau der Stadtgemeinde Nö­
renberg. Los IV Dachdeckerarbeiten. Bed. aus!.

Frankfurt Oder. 15. Mai 1939. V. 10 L'hr. Stadtbauvenva!tullg. Dach
deckerarbeiten iür die !iofschell!le, Gütervcrwaltul1g- Groß _ Nuhnen.J3cd. aus!.

Glatz. 15. Mai 1939. V. 10 Uhr. PreuH. Staatshochbau,ullt. Erd-. IUau­
rer- und Zlmmerarbeitcn beim Neubau des Gendannerie-Doppelwoim_
hauses in vVartha. Kreis Frallke/Jstein. I3ed. aus!.

R.astenburg. 15. lyIai 1939. V. 10 Uhr. Landesbauamt Rastellhmg, Senl­
backstra8e 34. Auf den Reichsstraßen des Bauand bezirks Rastenlmrg.
insgesamt rd. 17.7 km. d. s. rd. 93 JOC qm OberflächcnnacIJbehandlun.gCII.. Bed. 1.- RJ'yl.

R.atibor. 15. Jvlai 19.19. V. 11 Uhr. vVassersnaßenamt Ratibor. Abt. Oder­
verlegung, Adolf-Hitler Straße 2. Lieferung von Packsteinen-, Zwick­
und .Rohrbrucllbordk.anten aus Gianit (rd. 2000 t) frei Bahnhof Rat/bor.
Hed. 2,- RN! an die Staat!. Kreiskasse Ratibor, Postscheckko!lJo Bres­Jau 6094.

Liegnitz. 16. ,i\lai 1939. Landcsstraßenbauamt Lie,l(Hitz. Abbruch des Gast­
hauses .,Zur Kapelle" im Zuge der Reich5straße Nr. 115 z\vischentIermsdorf und HaYnau. Bed. ,IUS!.

Waldenhurg Sch]e . 16. Mai 1939. V. 9 Uhr. Zimmer 23. OberbÜrger­
meister. Ueberbrückung des Laisebaches an der Birkholzstraße zwi­
:sehen Vierhäuserp]atz und EiscubahniiberbriickUl1g des Laisebaches.
Angeb. 1,  RM, Zimmer 22. der Städtischen Bauverwaltung. j\lar taI1­weg 1. UnterL Zimmer 39.
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B , r.sl au . 17. Mai 1939. V. 10 Uhr. Städt. Tieibauamt.2, Blücherplatz 16, RatibOr , . 6' , Mai , l?3 . 9. Landes.s!raßenpauamt. Ratibor, Zwingerstraße, 3 , ' , r. m Zimmer 355 UnterhaJtung neuzeitlicb getränkt.r oder mit .T..r- 1. Packl....rn.u.rung, Probherung und Emstr.udeck., rd. 35000qm,bzw. Bitumens;,litt b.i.sti.ter SCbott.rstraß'n-und Radfahrwege im im Zu.. d.r .Reichsstraß. 147 L.uber Zülz, 2. Promsc üttuu.. rund ;

Stadtgebiet Breslau. Bed. 1,- RM, Zimmer 301. 47000 qm, auf der Landstraße I. Ordnnug fnedland-Zulz, 3,. Pro!il­
Elbing. 17. Mai 1939. V. 10 Uhr. Landesbauamt. Oberiiäeh.nnachbe- scbüttung, ruud 40000 qm, auf der Laudstraße I. Ordnuug PIItseh­

handlungen auf den Reichssuaßen und Landstraßen 1. Ordnung des Dirschel.
Landesam1.sbezirks E!bing. Auf der Reichsstraße NI. 1 zwischen Ma­
rienburg-J2Ibillg und t!bing-Hral111SbC,g 15,879 km = 96376 qm; auf
der Reichsstraße Nr. 129 zwischen Kreisgrenze Marienwerder-Stuhm
und Kreuzung Landstraße 1. Ordnung Nr. 12 (RehhoO 1,180 km = 7080
qJ11: auf der ReIchsstraße Nr. 130 zwischen Elbing: und Pr.-liolland
0,400 kn1 = 2400 Qm. Auf Landstraßen l.Orduung: Nr. 12 Kreis Stuhm
1,500 kIn = 5250 QDl, Ne 22. Kreis .Marienburg 0,550 km :::;; 1925 qm,
Nr.23 Kreis Elbing 0,800 km = ,3060 qr, . Nr. 26 Kreis Elbing 1,000 km
= '1500 qm, Nr. 34 Kreis Bratmsbcrg 11,870 km = 4] 545. qm,>'Ir. 106
Kreis BraUHSberg 8.283 km = 29700 Gm. Bcd. 1,50 RM Je Stuck.

Gumbinnen. 17. Mai 1939. Krcisbauamt. 'Erd- und Böschuugsarbeiten
sowie die lIerstelhmg der Durchlässe fÜr Gemeindekleswcg,bau Schun­
kern-ralkelihausen (Blbehlen). 5250 cbm ßodenbewegung, 45 lfd. m
Zement(ohrdurdJlässe. Bcd. 1,50 RM. Pläne und VcrdingulJJ2:sunterl.
Kreisbauamt fur I1och- und Straßenbau Gumbinnen, Goldaper Str. 17.

j\larienhurg. 17. Mai 1939. Vorm. ReichsballlJ11eubauamt Ma-riellburg \Vpr.,
Bahnhofstraße 2. Abbruch des reichsbahneigenen Wohngebäudes Nr. 7,
ElbingC!" Straße. Im Erdgeschoß z'\vei große 2 1 /2_Z1illmer_\OVohnungen,
Treppen und Hausflur. Im Obergeschoß eine große Dreizimmcrwoh­
nung und eine 1 %_Zjmmenyohnnng. Das Gebäude ist an die K nali
saHon angeschlossen, hat Kachelöfen und tIerde und hat rd. 1400 chili
umbauten Raum. Bett. aus!.

Oppeln. 17. i\'1ai 1939. V. 11 Ubr. Landesstraßcnbauaml OppeJn. :Herstel­
lung folgender Deckenarbeiten auf der Reichsstraße Nr. 120 Oppeln -­
Ncisse, rd. 3R 000 qm AsphaJHcinbetondccke einsehl. Nebenarbeitcn.
Bed. 2,- RM zuzüglich 0.24 RM Porto.

tiirschberg. 19. .Mai 1939. V.9 Uhr. Schlesische lIeirnatstätte, Provin­
ziel1e TI'cul1andstelle für vVolmungs- und KleinsiedIungswesell GmbH..
tIlrschber!5: R,sgb., \oVilhehmtrar e 59. Errichtung von 401 Volkswoh­
nungcl1 in vValdenburg, am liärtc1graben, im Auftrage der städtischen
Bauverwaltunl; in Waldenhurg. Los J- VII: t:rd-, Maurer-, putz-, As­
phalt- und Dichtullgsarbeitcn, Beton- und Eisenbetonarheiten, Zim­
meIerarbeiten, Schmiede- und :t:isenarbciten 3,- RM; Los VIII: Dach­
deckerarbellen 0.50 RM; Los IX: Klempnerarbeiten 0.50 RM; Los X
und Xl: Tischlcr- und Schlosserarbeiten 1,- RM; Los XII: Gla.serar­
beiten 0,50 RM: Los XIII: Maler- und Anstricharbeiten 0,,'10 RM: Los
XV; OfelJ- lind tIerdarbeiten 1 - - RM; Los XVII: Be- und Entwässe­
rUl1gsanlagcnl,- RM; Los XVIII: Elektrische Anlagen 0,50 RM. Termiu

]9. Mai 1939, V. 9 L'lll', in denl Gasthaus "Drei Rosen", Waldeaburg,
22, \VO duch die Angebote ausliegen. Zeichnungen und Verdin­

gmlgwnterlagen vValdenbuJ g, ;Vlarstallweg 1. Zimmer 59.
.M.arienwerder. 20. Mai 1939. V. 10 Uhr. Kreisbauamt. Arbclte]] zum

Ausbau der DoristI"',tI!e in EUerwalde, Länge 2485 m. Hed. 3.- RM. IStettiu. 20. Mai 1939. V. 11 Uhr. \Vasser::;traßenarnt Stettin, Haken­
terrasse 4. Abhruchs-, Ramm- und Zimmerarbeiten für die Erneuerung
des BohJ'\verks am Ueckelkanal bei Ueckernninde. UnterL 1,--- RM,
nicht in Bnefmal ken.

GJeiwitz. 23. Mai 1939. IV1. 12 Uhr. Wa%erstl"aRenarnt, Neubaubiiro Ad.­
Hltler-Kanal, GIeiwitz, WiJhelm!:>platz 9. E1 d-, ßeton-, Maurer-, putz­
UHU IsoJierarbeiten für ew Umspannhaus an der SchIense Stamverder
des Ac1olf-1iitler-Kanals ro. 790 cbm Bodenbe\vegung, rd. 240 cbm Be­
ton und :Eisenbetün, rd, 85 cbm Mauerwerk und Nebcnarbeiten. Bed.
V01einsendung 8,-- RM il1 bar.

Stettin. 24. Mai 1939. V. 8 Uhr. Pommersehe Heimstätte, Stehin, tIändel­
straße 13. Bau von 100 Kleillsicdlerstellen = 50 DOJJPelhäusern in S1'­
düwsaHc. 1. :Erd-, Beton- und Maurerarbeiten. 2. Zimmerarhelten.
3. Dachdeckerarbelten. 4, Klempnerarbeiten. 5. Tischler- und An­
schläge!arbeiicn. 6. Glascrafbeiten. 7. Malerarbciten. 8. Töpferarbei­
ten, 9. :Elektnh.erarbeiten. Bed. 2,- RM pro Position (für 1 und 2)
und 1,- .R,1Vl (für 3-9).

Sclmeidemühl. 25. Mai 1939. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister Stadtbauamt.
Arbeiten lllld Lieferungen zur lIerstellullg von Obel'flächenbehandlun
gen in verschiedcllen Straßen des Stadtgebietes Schncidemüh1. Iiaupt­
arbeiten: 14000 qln cil1rache und 6600 qm doppelte OberfIächenbehand­
1ungen, sowie 4700 (Im bituminierte :EdelsplittbezÜge. Angebotsul1terl.
2,- RAt Stadthauptkasse, N\.arktpIatz 18.

GörJitz.. 4. Nbi 1939. Landesstraßenbauamt Görlitz, tIo!:>pitaJstraße 13
bis 16. Ausführung von 22000 ql11 Unterbauverarbeitung und 47 000 qm
Asphaltbetondeclie auf der Reicl1sstraRe G6rlitz-SeiclenberO"

R Krause Freystadt 229901,05 \ Dr -Ing Gotth MüHer Bresläu 281552,85

Allgcm Straßenbau Ces Chem 'Werke Blleg 282809,70BJ eslau 24870670 Josef Jesellch, TII eslau 297672 88
Dam1ll111J11. StrG1ßenbau-Ges Emil Wl uck, GOJ htz 305433:­Bel Im 25023805 Comad, Warmbrunn . 31107980
Termak, Straßenbau Ges , Gebl Blelke, Görhtz 31781325

BresJau ....,............. 2ß0886.13 Karl Hentschel, Zittau. ..319670,­
O:,;t . Wegebau.Ges.. Teerbeton-Siraßcnbal1,GorlJtz ..,....,., ,... . Bcrlin-T@-mpelhof .......-. . 329213,40
Sager & WOefrreJ'. Bresian Arth. Rose, TJCfb.-Untli'rrr..
; 1.n -t   :;., Bi;o<;;' u,'.. . H r    Ze).g  : ':B u'i€ ", Hi;. cil: 383732.25
GEb ;:li '. te;J;t t"!'Jl, .... 273 235.10     'g:i.  e otn iep ::n l \ 132 -468,10

I ' .   . . . i 11 Erhalt.ene Verdin unj,ts7..usehlä2e bitten :wir uns t!:efl. mitzutei1en
... r:la wIr dIe Namen Im I'nteresse der Unternehmer w:.e auch der. ' eser zern veröffentlichen. Verlag Paul Steinke.
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1. Straße LeubeJ:'-Zülz:
Kaltdccke

Schedereiter, HindenbUJ.g . .. 140335,­
Wistuba, Hindenburg ..................... .140453.­
HLrschberger &ugesellsChaft, Hirschberg . 165510,80
:Monun_BaugeselIschaft, GleiwJtz . .... 232873,­'l'eerlllak, Bcutheu ..i....... ..2+3286,­
Vianowa, GJe witz: ...... . ..... .....253430,20Kcmna-Lenz, GleiwÜz ... 253778,£5­
Jesench. Breslau ..................... ...259486.00
Allg. Straßcnbaugesellschaft, Brco:Jall ...... .261659.­Brauckmann,üppeln ......,.... ...268918,­
Bäum<?r & Lösch, Oppcln . .... 269140.­Apfelt, Heydebrcck ... ... 269116;20Dr. UulJeJ', Breslau . . . .. .. .' . .. 276 439,20
Sager & ""'oerner, Breslau ........ ... . 279855,­
Ui1.ioE.Baugesel1schdt, Br@-slau . ..... ,.... 282632,80Schuh. Groß Strehlitz ...... . . . ..304067.­Chemische Werk<?, Bneg .. ...... 319510,-,
uecke & Schrawm, Neisioe . .. . .. 379591.­

. ProfiIsehüttu.ug Friedland-Zölz:

Horst  Vilhalm. B!'F'slau ..' 28217,_ \ WOdal'Z & Rmg", Oppeln ...,..43020,­

Tcermak, Bcuthen .........34473,- Vianowa, Glf'iwib: .............43795.­
j';; ;i  : i:  s   b   ..:::::   i  :-=   : e   ti  ,er:.     1  .::::       :=
Allgemeine Straßenbau. Gebr LeßlllaJm, Glogau ....,.. 45307,­Breslau ..................36902,- Bäumer & Lbsch, Oppf'ln .....46173,­

IIutag. Groß Sirchlit7. ".'. 38 92.'i,20 \ Apfe1t. Ueydebreck ......,..... 47154-,­
' l gl tm _ , r., . l! j'ss P .  . I .::::::    8R- _ -     ;skf   er d   ::. . ::::::::  Ö   t=
Kemna Lenz, Glelwlt..: ..... 4ü866, - Schuh, GloR Strehltt7. ........511085,­
Schelde,.Nier. Hmdpnburg . <11162,- Gustra. Beuthen ,....... -...... 55300,­
DI. Müller, Bn s]au ..... 42790> - HirschbergeJ' Baugesf!}Jschafi. . 55678,­
J1!lmJ!art-ßauges., Bl'f!slau ..43002,- Quecke & Schramm, NeJsse ...120400,-­

3. Profilseh'iittung Piltsch_Dirschel:
Horst V(ilhalm, Brcslau ... 17 950,- VlallOWa, GJeJwitz: ..,...... . 32125.­
Sage}' & Woerner, Breslau . 26800.- :Montan-Baugesf'llschah,JeseJ"fch, BI"f'slau ..........27025,- Breslau ................. .... i':23UU,­
Wistuba, Hindenbllrg ..... 27050,- Bäumer & Lösch, Oppeln ... 35 325,­
Teel'mak. Beuthen . ....,.. 27725.- Gebl\ LeßmaJlIl, Glogau .. .... 3.') 425.­
Proskf>, Ratibor ........... 28150,- Apff'lt, Hcydebreck . . .. 35850,­Allg. Straßenbau.ges",l1- Laqua, Hf'ydebrcck . 36450.­schaft, Breslau ......,.... 29225,- Urbansky, :!'I'I:ärzdorf 37850,­

Brauckmann, oppeln . . 29775,- \ Hutag, Groß Strehlit:-: ........ 37950,­

Riellert, Neisse .......... 29925,- Schulz, GmB StrehJitz ...... . 3962;;,­
Kemna-Lenz, Gleiwitz .....31275,- Fritz Gritz, Neisse .......... .40550,­
Schejd reJtcr, HindenbUl'g 31975.- Hirsehbergcl' BaugeseUschaft 41950,­Dr. Mu!Jer, Breslau 32125,- Quecke & Scht.amm, Neisse . .108925,­

Glatz. 8. Mai 1939. Landesstraßenbauamt. Umbau. Kurvenausbau, Be
gradigungen und lIersteflung einer Profilschüttung im Zuge der Reichs­
straße 116 Breslau _ Glatz - Mittelwalde, km 122,0 bis 123,493
(Bobischau).

Pau] Urbansky, Märzdorf . :U125,- \ paUI Kaiser, Glatz ......... ..4629;;,­Brauckmann. Oppcln . 37165,- Gotlhard ::'Hillel', Breslau .. . 50514,­
Knckprtz. Gbtz ...... . :'19435.(,0 Unionbau, Breslan ....... .... 5t.557,­

.en  j    ,n&;    ;  au 39 624'- 1    1    1.e.i I:I.   : ':. .  '     .:     n:=­Reichenbach ....:.... .. -11 684,50 L!pka & Pachul', L?.ndeck ..." 64000,­
Rad!off, FJ'aDk<?nbtein ." 4i> 750.­

IIeißdecke.

244 666,-­
257225,20
253778,65
262246,80
261659>-­
271 673,- ,
272590,- '
279906,­
281304.2:5

282632,8"3

407J91,­

Baui II-!N!a tiw ls
O GdI@;\IbIG$dJi1h1lli'Ol!I

Schlesien
AIt-Schönau. In der letzten Gemeinderatssjtzung wurde u. a. bekanntge­

geben, daß mit der Instand::.e1zung der Brücken, Ufer und des Oe­
meindehallses baldmöglichst zu rechnen ist.

Auenrode, Kr. Urottkau. In diesem lierbst sollen \veitere 400 Morgen mit
eincm Kostenaufwand von 62000 RM dräniert werdcn. BauJ. Kreis­
kulturbauamt Grottkau.

Beuthen OS. :t:ille GroßjuRendherberge mit etwa 400 bis 500 Betten soH
hier errichtet werden und zwar wahrscheinlich an derselben SteHe, an
der heute die behelfsmäßige Jl1ge1ldherber c steht. 1m Rahmen eines
Prei::.ausschreibens soH an junge Architekten die AufforderunR gerich­
tet werden, die erforderlichen Entwürfe anzufertigen.

Bischofstal. Die Schützengilde will einen Großkaliber-Schicßstand aus­bauen. '
Breslau. ArR"onnenstraße 2. Neubau \Nohnhaus. Ger, Bauh. Battusch.

Möbelhandlung,' I3reslau, .schmiedebrücke 36138. Baut Architekt Friedr.
Zahn. tIelmho1tzstraße 16. Aus£. Baugeschäft KarI Niebusch, SChleier­
ll1acherstraße 23.

_ iEichenvarkstmße. Die Siedhmgsgesellschaft iBreslau AG. plant den
'Bau von weiteren 120 Volkswohnungeo. Die Arbeiten werden wahr­
scheinlich noch in diesem Jahre in Angoriif ßenOllllnen werden.

_ [.mdcnstraße 2/4. Mietshaus. Beg. Bauh. Mar arete Kretschmer.
h er. Peukerstraße 4. Bauausführ. Baugeschäft Gerhard Kretschmer,
hIer, Peukerstraße 4.

_ 'Gerhart-lIauptmann..Weg 34. W'ohnhatts. iBauh, Paul tIaupt Groß­
brÜek. KI'. iBreslau. ,'Ausf. Baumejs.tcr ifrall'z Sclnnidt, GroHbrDck. :Kr.
JBreslau.

_ Karl-Kuhn-Straße. 4 Wohnhäuser mit 16 \\Tohnungen. Beg. Bauh.
Bau- und finanz-AG. de  Schle ischen tIandwerks, Museumplatz 15.
Entwurf lind Bau!. Arch1tekt Fntz Lux, GÜntherstraße 21. BauausL
Baumeister AUred Weber, Britderstraße 43.

_ Königsberger Straße. Anbau arn ZelIstoffIag-er. Projekt. Bauh. Ver­
einigte Glanzstoffabrik AG., daseIbst. Ausf. Bauges-chäft Otto Mager,
BresJau, SchwaIbendamm 18.

6aSh Be.. u. Eniwisserußgslnlagen
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- Lange Gasse 22. Neubau eines Biirohauses. Bauh. Großkaufmann lI1ax

Klinke, hier, Schuhbrücke. ßauausführ. Baumeister Josef Tief, hier,Cretiusstraße 32.

- Micha;eHsstraße, Ecke Mittelfeld\veK. Zwei \Vohnhäuser. Erdarbeiten.
IBauh. und Ausf. Baugeschiift WiIh. Guziewski, ßreslau, Am ,Erlen­busch 5.

- Neue Gasse 6. Umbau des Corpshauses Borussia. Bauh. Corpshaus_
Borussia-Genossenschaft. BauausfUhr. Baumeister Josef Tief, hier,CreLiusstraße 32.

- NcusaJzer Straße 5. Neubau 'Wohnhaus. ßauh. PanI Preibisch, Stabel­witz er Straße 117 b.

- Ohtauer Straße 79. Umbau des Geschäftshauses. Bauober1eitung Arch.
Jos. DroSOß, hier. Bauausf. der SChaufensterpassage und der Neon­
Jeuchtreklame durch Th. f'aulhaber, Ladenhan, Sreslau 1.

- - Ring 15. Umbau des Geschäftshauses. Baul. Architekt Goetsch, hier.
Maurerarbeften Bauge.schäft Wilhelm Beck, hier. Lieferung der Schau­
fensterpassage und der NeonleuchtrekJame sowie sonstige R:eklame_
anlagen durch Th. .Faulhaber, Ladenbau, Bres/au 1.

- SCheitnig. Die beruhmte Ottendorfer Schloßbriickc so11 n<.1.ch ihrer
gründJichen -Restaurierung- im Japanischen Garten des ScheitnigerParks Aufstellung ffnden.

- Schwcidnitzer Straße 16/18. Umbau des Erdgeschosses. Maurerarbei_
teIl W. Beck, hier. SchaufensterkonstruktiOIl, .Einbauten, NeonIeucht­
röhrenalllage durch Th. .Faulhaber, Ladenbau, Breslau 1.

- 6iehdkhfdr. Neubau Wohn- und Geschäftshaus mit 15 \Vohnungen
und fünf nßu.zeitlichen Läden. .FundamenHerun;;;sarbeitcn. Bauh. Sied­
Jungs-OeseJ!sciIaft Breslau AG" Schuhbnticke. J:ntwurf und kÜnstl
rische Lelttmg Architekt .Alfred HinderlIch, Breslau. HerrenstraHe Z.
Ausf. BaugeschäfL AJbert Kurzer, An den Teichäckern 517. (\V.ieder­holte Meldung.)

- Waldenburger Straße. Mit dem ersten Spatenstich zum Neubau des
Reichssenders BresJau ist nunmehr ein Bauvorhaben eingeleitet wor­
den, de" .;;en Umran;;; zweimal so groB ist als das au:;>:enblickJkhe Sende­
gebäude. Der große S,endesaal, den der Breslaucr Sender bisher noch
nfcht besaß, wird 1111 -Mittelpunkt des Neubaues stehcn und 500 Per­
sonen fa. scn. .Er soH gIeicllzeitig 11ach delI modernsten Gesichtspunk_
ten entstehen u11d zwar Dach rein architektonischen Envagungen. Den
akustischen Bedürfnissen Rechnung tra.zend wird im Raum eine ver­
hältnismäßig dünne Jvlauerschfcht mft einer .siarken Schicht GJaswoJIe
überdeckt. auf die akustisch wirkende Platte!! aufgelegt werden. Aus
akustischen GrünQen erhält der Sendesaal nicht Klappsessel, . ondern
stahile Sessel und dadurch eiuen behaglichen Charakter.

fie
I G $(!:hW'. 0 tHnJ I g (lU" DI"  S<J!  n ,

Sf.traSe c:letr' SA.. '1110 Ru'lf. 5an'l!l"lf1leU...Nr. 3 62:-a"i
Bifte verJ<lngen Sie unverbindlichen Vertr   uch

-- iP i 1 s TI j t z. Acht \Vohnhäuser. Geil. Ballh. 'SicdIungsgcsel1schaft
(. Breslau AG., t:lisabethstraße 2. Ausr. unbekannt. _ 7 \Vohnhtiuser.

Gen. Bauh. ,siedlung.sgesellschaft Bres]au AG., Aitbü.ßerohle llil2.
- Der IB a u p 1 a n im na u s halt s j a h r 1939 der S t a d t ß res­

1 a u. Der neue .tlaushaIt.setat sieht f.fir das ScllUhvescll faLzende RÜck­
lagen fijr 'Bauzwccke vor: iFliir Volksschulen 1 52[) 000 -R.M. bei den
Berufsschulen 300000 RM und bei dem Haushalt .,Kinderg-ärtnerinnen_
Seminar und Soziale Fraucnscbule" 200000 RM. Dfe GrundstÜcke
Nene Sandstraße 14/17 sind der "Regierung ZUr Errichtung eines Stu­
dentenheims uIJen1ge1tJich und baureif zur Verfügung gesteHt wOIden.
'.Einc ,Sonderzllführun;;; von 500000 1(J\'l sind als --Rücklage für den
Neubau des Opernhauses eingesetzt. Die Ernchtull.!!: eines Sport­
platzes auf den Vinzenz-Elbing Aeckern ist mit 45200 RM vorgesehen.
.Eine Rlicklagenzuführuug von 274300 RM. die1)J der Errichtung VOll
.H.I.-Heimen. Beim Bau-, Wohnungs_ und SiedhUlKS\VeSen besteht ein
Mehraufwand gegcIIÜber dem Vorjahre von rund 1100000 -RM. Durch
iOew5.hrung von tlypotheken sollen vor alJem VoU;:s\\'phnungsbautcl1
gefOrdert werden. die der Schließung: der Baul'licken im Stadtgebiet
dienen. Die GesamtzufÜhrl.1ng zur RÜcklage ffir Str'aßen, \Vc;;;e lind
Plätze. besonders zum Dan von AlllregerstJaßen, betr \g-t 10495-00 RM.
Es steht im Plan fest, daß die großen Partei- und Staats bauten so­
wie die neuen Gebäude der \Virtschaftsorgani at1onen Wngs der Oder­
ufer errichtet werden. Die Zerrissenheit der einzelnen städtischen
DienststeIJen mache den Ban zweier Zentralvenva1tungsgebäude not­
wendig. Das eine werde durch die Umgcstaltt!11g des illneren ,Ringes
geschaffen. das andere im Zusammenhang mit d'er alten Börse ent­
stehen und vorwiegend die technischen DienststeJlen mdnehmcu. Im
Wohnungsbau ergibt sich ein Fehlbedarf Von 15000 Wohnungen, wo
von 2500 WOhnungen in diesem Jahr in Vorbereitung sind. fÜr Turn­
hallen ist eine halbe Miilion RM zum Zwecke von Neubauten einge­
setzt worden. Die RiickIa;;;e fü:r den Neubau der Meistersc1mIe' d s
Deutschen Handwerks betdigt 200000 -RM. Ein !Betrag von 10 000 RM
dient fUr vorbereitende Arbeiten zur Umgestaltung des inneren Ring­
blocks. Bei den -RÜcklagen ist ferner berücksichtfgt der Bau einesGüterspeklters im städtischen Packhoi.

Brieg, Umbau eines Ladens. Proi. Baldl. Optikermeister A. Sommer.

hier, Lange Straße. Entwurf Dr.-Ing. IVlünter. Bauausf. Baumeister !

-Richter u. Schneider, hIer.

Charlottenbrunn, Kr. vValdenburg. Die QueUcIlbohrungen auf dem Kur­
platz durch die firma Gebr. Knorr, l(eichenbach Eule, haben bereits

d ie e lJ    . ,.;o e 'TIr;;;s  1Itm erre i . CIlt.S . I . .e \Verd e . TI aI n 12. . Iv iaf au . !< d,.eD a ner .

CoseI OS. Die Stadt hat 103130 RM als I(iIcklageu zur Bestreitung von
Ausgaben - des außerol'dentJichen Haushalts eingesetzt, die sich wie
folgt ve.rteilen': 28000 I(M werdenzur-Restpf1asterung derWallstraBe
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in jeder AIJsfUhrung liefert und verlegt

FIFßil:2 li"'@hM. Soraüer l'arkeltkoßler, S@lFaobJ!Telegen 2115 TeJdGrl 21 15
benötigt, 20000 RM fitr Straßen'ausbauten, 20000 -RM als -Rücklage für
den vorgesehenen Bau eines tlJ.-Heimesim Birkenwäidchen und 35130
RM zur Restfinanzierung des Volksschulbaues, mit dem noch in diesem
Jahre 'zu rechnen ist. Der ordentliche Haushalt verzeichnet u. a. für
Bau-, Wohnungs  und Siedlungswesen 88500 R1\1 und iar die Unterhal­
tung und Instandsetzung der Straßen, Wege und Platze 25000 RiVl.
Bewilligt wurden ferner 2000 -RiV1 flir den Ausbau des SA.-Sportplatzes
und 2000 R1\1 für den alten Sportpiatz an der Oderbrücke.

f'aulbrück, Kr. Reichenbach. Die neuen SIedlungshäuser an der Straße
vom Bahnhof nach der Dorflage sind bereits gerichtet, teils noch im
Rohbau beRriifen. Aus!. Baugeschäft Zölffel,  ejchenbach.

f'reiburg. t'ür den bevorstehenden Umbau des städUschen Krankenhauses
sind im außerordentlichen Haushaltsplan als: el!! Hauptbetrag 70000 Rl\'lin Ansatz gehracht.

f'reiwaldau, Kr. Sprottau. Das etwa 15 m lange Ofcngebäude der .firma
Gebr. Schäfer brannte bis <.1.uf die Umfassungsmauern nieder.

f'riedricbswille OS. Zum Z"\vecke der Errichtung eines Kriegerdenkmals
soll demnächst ein Denkmalsausschuß ernannt werden, dem die Vor­
bereitung übertragen wird. Näheres Pg. Giza, Kriegerkameradschait.

Gabersdorf b. Glatz. Scheu.er des Bauern losef Rieger bis auf die Grundmauern niedergebrannt.

Geibsdorf. Scheunc des Land"\\irts Göldner durch feuer vernichtet.
Glatz. GepJant ist der Bau einer neuen l'r1a.dchen-VoJksschnle, die gleiCh­

zeitig eine vOrbildliche Turnhalle erhalten soli. _ Die Stadt läßt fur
ihre Arbeiter ru. 30 Siedlungshäuser am Lindenweg erriehten. _ Auch
veFschiedene Unternehmer werden in diesem Jahre \Vol:mungsbauten
für ihre Gefolgschaftsmitglieder durchführen.   Die Häuser des RInges
sollen aiJmählkb. und nach einem bestimmten Plan, den die Stadt und
der Landeskonservator gemeinsam entworfen haben. neu abgeputzt
werden. Auch das Innere des Rathauses soll neugesta1tet werden. _
Die Arbeiten an dem OIatzer SportgeJäude gehen je[zt ihrem Endeentgegen.

Glog au . In dem Etat der außerordentJichen Verwaltung sind für die aHer­
dringlichstell StraBenbauten 913000 RM vorgesehcIl. .Es sollen in diesem
Jahre als besonders vordringJJch die lierrndorfer Straße, die Wilhelm_
GustioH-Straße, die Iiolbeinstraße und die 1\'lozartstraße ausgebaut
werden. MIt ansehnlichen -Reich.szuschussen Hir diesen Zweck wird
gerechnet. - Geplant sind ierner noch verschiedene Erncuerungsarbef_
ten und Veränderungen am und im Rathaus.   Im \Viesenstrandbad
wird noch in diesem Jahre eIne -Reinig-ungsauIage eingebaut. _ Der
Jetzte auf der Ostseite des BahnhofsvorpJa1..tcs entstenentIe Neubau
(geKenüber dem Bahnhofspostamt) f.:,t JCtzt aus den Erda:rbeften her­
aus und bereits bis zur tlöhe des ersten Stockwerks gediehef!.

Gräbendorf, Kr. Neumarkt. Neubau eines Doppel-Arbeitenvohnhauses.
Im -Rohbau beg. Bauh. KIimpke u. Bauer Wiesner, hier. Ausf. Bau­geschäft Huhn, Canth.

Gröditzberg, Kr. GoJdberg. Nach einer Plammg ist zur Ausbeutung der
Kupfervorkommen dfe Anlage eiues Bergwerkes und fIüttenbetriebes
am Gröditzbcrg durch die 13erg_ und Iiütten AG. (Buhag), Bres!au, zurechnen.

Groß-Ujeschütz. Scheune des Bauern .Fntz Mandcr wurde ein Raub derflaulmen.

Grottkau. Der Kreis plant die Entwässerung des Groß-Briesnitzer Pol­
ders, einer 1160 Morgen umfassenden .flache, und zwar saHen 920 1Y1or­
gen durch orfene Gräben und die restlichen 240 1\1orgen durch Dräl!­
röhren entwässert werden.   Das KaJ.ser-Wilhelm-Denkmal vor dem
Rathaus wird seinen zukünItfgen Standort in delI Promenadenanlagenam Krankenhaus erhaJten.

Grünberg. In zuständigen Kreisen wird die Frage des Iieimbaue  für dieHit1er-Juge!ld intensiv besprochen.

Grüssau, Kr. Lalldeshut. .Fur die zur Durchführung gelangenden Restau­
rienmgsarbeiten an der Klosterkirche hat der GrÜssauer Baumefster
Josef Rösner ein 22 Stockwerke hOhes GerÜst aufgerichtet. Stein­
metzen der finna Zeidler & Wimme! in Bunz!au "\verden die rohen
Blöcke im KJo.stcrhof bearbeiten. Die Erneuerungsarbeiten, deren
Kosten anteilig vom KJoster. der Provinz und vom Staate getragenwerdcn, soHen bis 1942 fertJggcsteHt werden.

Gul1rau. Die Errichtun  neuzeitiger Schulhäuser steht im Kreise Guhrau
auch dieses Jahr wieder im Vordergrund. All erster -Reihe stehen die
Gemeinden GimmeJ und Seitz, mehrere andere werden noch foJgen.
Auch in der Beschaffung von Sportplätzen und Schwimmbädern \vird
der Kreis iu diesem Jahre lV1uster ültiges lefsten. .

Guttentag OS. In der nächsten Zeit wird hier mit dem Neubau einer
Peuerwehrunterkuntt begonnen. Die Vorarbeiten sind bereits becndet.

Haasel, Kr. Goldberg. Im Zusammenhang nlit der Ausbeutung der Kupfer­
vorkommcu in Jiaasei und am Gri.iditzberg durch die "Berg_ und ftüt­
ten-AG. (Buhag), Breslau, BerKvenvaltung Jiaasel'. sind umiangreiche
Arbeiten erforderiich. Neben der - notwendigen SChachtanlage wird
eine Aufbereitungsanlage für das sogenannltte Schaumschwimmveriah_



Liehschütz In Kurze <;011Heimes werden.
Lie nitz. Durch den nberbiirgermcister werden Maurerarbeitell für das

Stadttheater und das Alte Rathaus vergeben.
Lobris, Kr. Sclnveidllitz. Die Instandsetzung des Schlosses glaubt man

noch in diesem Jahre durchführen zu können. - Die Arbeiten werden
von dem Provinzialkonservator Dr. Orundman n , Breslau, geleitet.

Löwenberg. Eine '\veseJltliche "CI weiterung wird noch in diesem Jahre die
Stadtrandsiedlung an der Langenvonvcrker Straße erfahren. Sobald
die Materialbeschaffung gesichert ist, werden die Bauarbeitell unver­
züglich in Angriff genommen. - Dcr Ausbau der Lowenberger Jugend­
herberge ZUlI1 Jugendhof steht bevor.

Mednitz üb. Sag:an. liJ.-tIeirnban. ücpL Bauh. Gemcindeverwaltung.
Al1sf. Architekt lJiP1.-Ing. Albert Meyer, Oörlit7., Moltkestraße 3.

.Militsch. Ausbau und Regulierun:.;; der Badsch auf der Strecke zwisc.heiJ

gebaut. Hiuzu kommen uoeh Zeeheuhaus, Werkstatt und Magazin. Mihtsch und Sulau soll an diesem Reststdck möglichst noch in diesem
auch der Bau einer Anschlußstraße hat SlCIt als notwendlg erW1e  Jahre aufgcnommClIlInd zum Abschluß gebracht werden. Für den .Fluß­
!vlit der FeritgsteHung des Y.lerkes Ist im Jahre 1940 zu.rechnen. lal1i oberhalb '1011 Neuschloß seheu die Pläne neben dem Ausbau des

!iabelschwerd!. Im Rahmen der Oaststättenverscliönerung trägt sich aucII Bansehbettes die Möglichkeiten einer Wasserspeicherung für den
die Oorkancc Braue..ei nut dem Plane einer Neugestaltung und Ver- Hochwasserschutz und eine Wasserbewirtsehaftuug fur die Troekeu­größerung ,)lfe,' Lokalitaten. zeiten vor. - Weitere Vorarbeilen und Entwdrfe für Bachregulierun­

tlartcllberg;, Kr, flirsChberg. Mit einenl Kostenaufwand von 15000 RM gen sind noch im Gange.
soll hier eine Balmstatro o e..richtet werden. Milzig, Kr. Orünherg. Au! dem Outshof in Milzig beRch im Oehöft des

tiermsdorf b. Waldenburg. Zu, Errichtung von 66 "cuen Volkswolnmngen früheren Landarbeiters Otto Wacke ein feuer' aus, das d,e Baulich­
hat die Treuhandstel1e fGr Hergmanns'\voJ-lllstätten in Bad Salz brunn keiten vernichtete.
die Vergebung sämtllcher Arbeiten in 8 Losen öfferitli h ausgeschrieben. Miitls;terber . An ucr Iiauptausfallsl raße nach Breslau und Grottkau. wo

!J.errmannsdor!, Kr. Jauer. In d,esem frdh;ahr erfolgt der Nenbau von vordem 12 baufälli,e Scheunen standen, sollen große Mietshäuser mit
sechs Einiannhenhöusenr iur krudem"he familien. sechzig Drei- und Vicrzimmerwohnungen errichtet werden. Noch in

tierrnstadt, Kr. Oulnau. Den außerordenthchen Haushaltsp]an 1939 setzt"n diesem Jahre ist mit der fertigstellun', von weiteren vierzig Kleinwoh­
die Oemeh,deräte auf rd. 90000 RM rest. In diesem Betrage ost d,e nungen und zwanzig Siedlungshäusern zu rechnen. - - Auf einer An­
DurchfÜhrung von 3 ßauvorl1aben inbegn[fen. die der Bdrgersehaft in höhe des Stadtpar'kes soll in diesem Jahre das Ehrenrna] erhaut wc' ­
KÜrze zur Kenntnis gegeben werden. den, dessen Oesta]trmg in den !Jäm1en von Pro!. Tlrei1mann, Hunzlau,

!Jindenburg OS. Mit den Schachtarbe]ten zur Ernehtun< von drei Neu- liegt. - Der [Jau des !Jitler_.Iugend-Heimes irn Stadtpark, das mit
hauten ma 36 Wohnungen und emigen Oeschäftsläden ist nnnmehr aul einem Kostenaufwand von 160000 R1\I errichtet wird, ist im vollen
der Westseite der !Jorotheenstraße begonnen worden. Bauh. ist die Oange. - nas vormalige Landratsamt 5011 noch in diesem .lahre zu
Stadthank. _ Begonnen \Vu,'den ierner (he Arbe,len zum Bau emes einem ,,!Jaus der Heimat" umgestaltet werden und eine Erweiterung
Led,genhennes, das die Preußag m,1 dem Baraekengclände gegendbel' erfahren.   - In nächster Zeit werden die Vorarbeiter, zu einem groß­
dem Ouidopack an der IJDrotheeosuaße emereten läßt. _ D,e 36klas- zÜg,gen Turnie,'platz auf dem Stadion be,o,men werden. - In den
sige Volkssel,ule an der feite Adolf-, Dcrchsel- und tJorst-Wcssel- nächsten Tagen werden im Ratskeller umiang,'eiche Erneuerungsarbei­
Straße ist nnn im Rohbau gänzheh iert,g.gestellt. NunmeJrc sind dre ten beginnen und zwar sollen dre Oasträume von Orund auf Lm"estal­
Arbeiteo an dem inneren Au,bau und an der Innene,miehtung aufge- tet uud die Oewölbe kunstlerisch ausgemalt werden.nommen wordep. Neugabel, Kr. Spmttau. Auf dem Hoi des Rauem Willi  lenzel brannte

!iirschber. Rsgb. In einer S,tzung des tJanplvorstands des R,esengebirgs- das alte Wohnhaus nebst de.. angreuzenden Scheune uud d,e gegen­
verems \vurde der Wegebau 1111 Oebirge erödert. - Die Stadt Schmie- überliegende Stallung nieder.
deberg hat den Ausbau ihrer Sportbahn nut 10000 RM dbernDmmen. Neukireh a. d. K. In einer Ve,'samm]ung der Siedlungsinteressenten ließen
__ Als besonders notwe!lcl1g wurde die tierstellung des .Weges tiber sich jJi dIe ausliegenden Listen :lehn Versammlungs teilnehmer eintra­

das Hohe Rad, des Jubiläumsweg- es . U!:cl ein.zelner Kamll1strecken be- I g l]. Es l.st der Ba . elIlef Siedlung in Aussicht genommen. Näheres,:eichnet. Die Pflasterung sei das cmzlgc MIttel, um InslandsetzunRen BUrgenlle!sler pg. .1acl(el.
zu ersparen. u Oeplant ost erne St,'ane ;un Kruuunhdbe1 uaeh dem Neusalz. Umbau des Werkgebäudes. Bauberr Seblesische Milchwerke.
Kannne. _ liindenbmgstraßc 1.\. Ladenumbau. liIaurerarbeiten Bau- lIIaurerarbeiten Baugeschäft Winkler &. Co., hief. Werbeanlagen uud
geschäft f. H. Beer, hier. Schau!enste,- und Passage!tonslruktiou, Nconleuehtröhren nsw. dureb Th. l'aulhaber, I.adenbau, Breslau 1. ­
Werbcal11agen und Einbauten durch Th. raulhaber, Laderlbau, Hres- lVl1t den ArbeJten für den Bau eines lI1tler-Jug e nd-tieimes ist inlau 1. nach:Üer Zeit zu rechnen.

!lirschwerder, Baalr. Land- Nieder-Salzbrunn. Ueber den Stand der Vorarheiten nnd Verhandlungenwirt franz Wilxcn, Kr. der geplanten Bauvorhaben - I-litler Jllgeild-liejmbau, Schulhausneu­Neumarkt. bau usw. - gab der I3iirgenneister den am 3. Mai versammelten Oe­
Jauer. Erdchtung eines neuen großen VOlkssehulgebaudes an der Wer  meinderäten erngehenden Bericht. -- Mit der Iaangrifinahme der Ar­

dmtraße. OrÜndun,sarberten im Oange. Bauh. Stadt .lauer. AUS!. beiten zum Bau des 'liitlef-Jugend-tJeimes auf dem hdg]igen Gelände
Baug:c<;chäft flansch ci Schubert, Jauer. _ für (he geplante Aufstok- geg-ellüber der Bahnhofsschnl e ist in KÜrze zn rechnen. -­
kung lind Erweitclung des Postgebäudes haben bereits die ersten Vor- Nimptsch. Ring 41. fassadellabputz und bauliche Veränderungen. Bauh.arbc1ten emgesetzt. Modehaus llober. Maurerarbeitcll Baugeschäft Czichon &. Lletsch, hier.

Kie ewald, ZUH1 Steinuruch am fleideralld \vlrd eil\e neue Verbindnngs- Werbea1Jlagen Markisell und Scllaukästell durch Th. faulhaber La­stralle mit Anschluß aa den fleischerweg gesehalfen.   Ferner siud denbau, Bresl u 1. '
'.n ehrere  eubaulcn Jn Angn[f genommen. Oher Schreiberhau, Wilhelmstraße, Apotheke. Veränderungen an der

Klew-Altharnmcr, Kr. Co seI. Stall und Seheuue des Waldarbe'ters Außen fassade. Lieferun, der NeonleuchÜeklame durch Th. faulhaber,KometztJy abgebrannt. Ladenbau, Dreslau 1.
Klodnitz, Kr. OS. ZU1ll Bau einer flu8badeanstalt soll der Ueber- Ohlau. Um- lind Erweiteruugsbau des Städt. Schlachthofes in Ohlau.

schuß aus Haushaltsp!an von 1938 verwendet werdi;:n. - Auch Arbeiten beg. Dault. Stadtverwaltung:. Bauausfübr. Maurerarbeiten
innerhalb Straßenbildes sol1en Verbesserungen durchgeführt L. Glürnb, Bau1lIeister, hier. Zinllnerarbeiten A. I1!gner, BaIlmeister,werden. hier.

Kreuzburg OS. Die hiesiRc Synagoge i::.t von der Stadtverwaltung zmJl Oppeln. VOll der Regierung ist für Obersch!esfen ein weiterer BetragAbbruch ausgeschrieben worden. VOll 1,5 Ivblllone'n RIvl zur t:rrichtung von Klefnsiedlerstelien zur Ver­
Landeshut. Durch den noch In diesem Jahre geplanten Bau VOI1 weiteren fügung gestellt worden. - Die Stadt' beschäftigt sich mit dem Plan zur

3 Doppelhäusern \vird die vor 2 Jahren in der friedrjch Ludwig-Jahn- :Errichtung eines großen Kühl]1auses. - Dem Wohl1un sbedarf soll
Straße begonnene Volkswohnun:;;ssiedlung eine ganz wesentlIche Ver  durch vermehrte Bautätig[(eit RcchnUl1g getragen '\verden. - Dergrößerung eriahren.  ormsche festsaal wird, sobald das neue Theater steht, abgebrochen

Langenbielau. All der Adolf-liit1er-Straßc. crrichtung von 20 !leuen Klein  werden, mn Platz für einen neuen, größeren Saal bau zu schaffen. An
sledlerstel1en für Werksangehönge deI' ra. Chr. Diclig. Erdarbeiten weiteren Aenderungen ist die Neuerrichtung Jenes Teiles dieses Gc­
beg. Bauträger Siedlul1gsgesellschaft Schlesien mbtl., Breslau. Bau!. häudekomplexes vorgesehen. in dem sich heute das Lichtspieltheater
Schlesische tleimstätte, T3res!au. Aus1. BaugcschäH Pröger, hier, _ befindet. Etappemveise soll dann auch der ilbrig-c Teil des Grundstücks
An der AdoH-liitler-Straße. I::rriclnung eines ZehnfamiJienhauses für nen ausgebaut werden, wobei auch die Errichtung eines Konzertkafiees
Werksangehörige der Fa. Chr. Dierig. Wird in Kürze begonnen. Bau- geplant ist. - Die Errichtung eines eigenen Gebäudes für die Stadt­
träger und Bauleitung wie vorstehend. Ausf. I3augeschäft Werler, hier. bücherei kann trotz der Dringlichkeit noch Hicht erfolgen. - Die Stadt
_  An der fahrikstraße. Ganz beträchtliche Erweiterung des Kohlcl1- plant ferner den weiteren Aushau des Straßennetzes. - Am Flutkanal,
bunkers. \Vird in KÜrze beg. ßauh. Fa. Chr. Dlcrig, hier. Ausf. Bau- dessen Vollendung für das Jahr 1941 erwartet wird, soll der Aushaugeschäft M. Kästner. hier. der Promenade durchgeführt werden. - Die Grimdung einer Woh­

Lawaldau, Kr. ürÜnberg. Der geplante Bau eines tiitIer Jugendwneimes nungsges e llschaIt ist in die Wege geleitet. An dem Gesellschaftskapjtalsoll in Kurze begonnen werden. VOll zunächst 100000 1(1'11 beteiligt sich Je zm I-Iälfte die Stadt OppeJn
Leipe, Kr. Jauer. Die Im Oemeindegebiet notwendigen Drällag-carbeiten und die Oberschlesische tleimstätte. Sie wird noch in diesem Jahre

sind bereits begonnen worden. 111 einer Versammlung der Dränage- Kleinwohnungen in größercr Anzahl errichten, insbesondere zur Schlie­
genossenschaft Leipe wurden alle diesbezüglichen fragen erörtert. ßung der Baulücken. - In zentraler Lage soll ferner ein gr

Bau eines liitler-Jugend­

Vertreter: Max Paschke. Königsberg!pr., General.Litzmann..Str.110
Efflin Kahl, Leipzig N 22, MuntMstraße 30
Rudolph v. Goeriz, Dresden A 19. lleynathstraBe 7
Kurt Schoeppe, Breslau 2, llubenstraße 2, Tor 6

Slahlb
Stiniiltiiren, Zargen, Pr@fiie, gi!!I- und !!plitt l'­
si(nere Stahltiiren- und f iut r!llenden
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Patschkau. . Das grö.Qte Projekt der Stadt ist der Neubau der Neißehrücke
mit eInem Kostenaufwand von rund 1 ¥.?; Millionen R:1\1. Ein Bres1aucr
Architekt hat die Aufgabe, diesen repräsentativen Neubau dem aJtenStadtbilde anzupassen.

Peilau b. Reichenbach. für den Neubau eines Schulhauses ist der Ge­
meInde von der Regierung ein größerer Zuschuß bewHJig-t worden. Mit
dem Beginn der ArbeItcn dürfte in absehbarer Zeit zu rechnen sein.

Peterwitz. Kr. Jauer. Die Gemeinde hat ein Gelände käuflich erworben,
das fn Zukunft Aufmarschzwecken dienen soll. Dort solI auch in den
kommenden lahren ein gemeinsame  Schulhaus Hit aUe drei Schulenerrichtet werden.

POIS 1 1itz b. Freihurg. In der Nähe des .,Grundels" soll das lIJ.-Heim er­
baut werden. Das Heim soH vier Scharräurne, zwei führerzimmer, ein
Baste1raurn in dem ZlJm Aushau kommenden Dachgeschoß und die ent
sprechenden weiteren dazug-ehörigen Räume umfassen. Jn etwa drei
bis vier vYochcn .soU der er.ste Spatcnstich erfoJ en.

Primkenau b. Sprottau. In dcm neu gewonnenen GeJände des Sproite­
bruches soU jetzt mit dem Bau von 1,s Neubauernhöfen bei Kosel be­
gonnen werden. Nach und nach soll dort ein ganzes Dorf erstehen mit
zentraler Wasserversorgunug und Anschluß an das elektrische Licht­
und Kraftnetz. Noch in diesem lierbste wird das neue Dorf fertig da­
stehen, \veml die ganzen Arbeiten p!anrnäßig durchgeführt werden kön­
tl€U. Näheres Schlesische Landgcse11schaft. BresIau. _ Die Altg-ebäude
anf dem Gute AlIlaJienthal soBcn zu Neubauernhöfen lIm- und ausgebautwerdet!.

Probsthain, KI'. Goldberg. Die veJ sauuueltell Mitglieder der Wasserbatr­
genossenschaft befaßten sich u. a. auch mit der eingehenden Beratung
der kommenden Baurnaßnahlnell. (Vors. Pg. Bauer Ups.)

Rafibor. die Stadt Ratibor beabsichtigt in diesem Jahr auf dcm Ge]ände
der Sfadtrandsredlung an der Troppauer Chaussee im AnschJuß an den
vierten Bauzllg am Starweg die ErrichttJl1g \Yelterer Klcinsiedlerste!Jen.

Reichenstein. Bei den groGzugi.Q;cl1 Maßnahlllell des Landesvcrbandes
SchJesie!1 zur HeschaffuI1?: VOlt JugendherbeIgeIt ist für dieses Jahr
u. a. Reichenstein l11it der Errichtung eines NCllbaues für 60 Hettenbedacht worden

Röstfelde 1.1. Kreuzbu:g OS. Die Scheune des Bauern RitzmanlJ wurdedurch einen Hrand vdlJig eIngeäschert.

Rüstern o. Uegllitz. Neubau Wohnhaus. Pro!., Baul!. Zimmerpolier Rei­mann, hier. Ausf. nicht bekannt.
- Die längst notwendige Wasserversorgllt!  der Gemeinde wird nunmehr

zur \VirklichkeiL SChO!l in aJJernächster Zeit beginnen die Bohrarhcl­
tell. deren Kosten wel';en der Drin&Hchkeit Im zur Bewilligung VOll
Staats1l1itte]n von der Gemeinde zur Verfügung gestellt werdeu.

Saalberg, Kr. Hirschl1erg. Den Ausbau des Oberges;chos es seines; flauses
fÜhrt der Ürtsb,mcrnfÜhJer i\1arksteiuer aus. _ Garagen wol1en der
Besitzer de'5 Log-ierhan.se.s .,WaldheJJlJat" lind der Ste!l1I1<lcher A!frcdJv1enze] baucn lassen.

Saarau. Kr. S(:hwe!dnitz. In den fJellen Haushaltsplan kOllute erstmalig
eine ansehnliche RÜcklage f[ir den Bat! eiBes HJ.-lIeimcs eingesetzt
werden. -,- Den Gemeinderäten konnte jetzt der Entwuri der Heucn
Fußgäny;erbriicke i111 luge des bereits im Gange befiudlichen nelleH
Straßenbaues Sclt\veidnitze!' Straße-Gdrtenstraßc übel' dic Gleis­
strecke nach dcm östlichen Ortsteile vorgeJc.d \nrdeu. Die BnJckc
soU nach dicsem Entwurf ausgeführt .werdclJ.

Sag an. Der Hausha1i'\p!an 1939 sieht wilfankreiclH' ArbeiteIl aJll Slraßen­
\yesen vor. ['ur 112300 RM werdcn Neupf!astenlUgell lind Straßel1­
verbesser!lI! e!] dllrc1wciÜhrt. t'crner wurdcn RÜcklagen gemacht iur
den Bau eines neucu Schulhal1ses, fÜr dcn Bau eincs JIJ.-lieimes lmd
zllr Auffll[hwg der WohnballrückJagc.

Schmiedeberg. Aus delll HansJlaltsplan 1939. Piir den beabsichtigtcn
Umbau des Altersheimes wird ein Betrag aus dem hestehenden Riic;k­
Jagefonds entnomnlen. - Die Riicldagen fÜr das rU-Heim werden
weiterhin verstärkt. -- Auch für das Bau-, vVo!unmgs_ und Siedh!l1gs
wesen sind erhebliche Aufwendullgen vorgesehen. r:s sind Rücklal,:"e­
beträge fiir die AufsteIJung de  Stadtsicdlllng"splancs bereitgesleJJt. _
Fur den Jrej)]anteJj Aushau der StraJJc)]beJeuchfHll1{ In der Reichsstraße
Nt. 152 sind 7500 RM emgesetzt. 35000 RM erfordert die lIerrichtung
der gesamten KühJanlage in der SchJachthofverwaltl1lJg. __ r ür den
Ausban des Inselbades sind vorerst 7000 RM eingesetzt. _ \Veit­
gehende B er iicksiclItigill1g- findet itn Plan die ErschIießuJ1,g neuer Stadt­
tet1e sowie der Ausbau lmd die Unterhaltung des Straßennetzes. _ Im
\Viesengartengelände wnrden jetzt mehrere neUf'rbllute \Vohnhäuser
soweit fertiggcsteJIt, daß sie gerichtet werden konnten. Bis !vlitte des
Jahres werden dort etwa 60 \Volmungen bezugsfertig gemacht.

SChönau" Kr. GJogau. Mit dem 'veiteren Ausbau der Gemeinde-Badeanstalt
wird jetzt begollIlcn. Gebant wird eine UmkIeidehaJJe sowie ein Lauf­
ste.g.. Aus I cichsmitteJn sind außer den bereits bewilligten 900 R:Mweitere 2400 RM zur Verfügung gestellt worden.

SChweidnitz. In dem st<tdtischcll Freischwimmbad sol1 noch fn diesem
lahre das Schwimmbad den schon im Bauplan vorgesehenen Ausbau
durch ErriclJtung eines Mittelbaues, eines Eingangs- und Verwa1tungs::­
gebäudes mit Terrassengaststätte erfahren. Das Gebällde gegenüber
dem vor eInigen Jahren angelegten ParkpJatz wird zwei Stocbverke
erhalten und auch den noch fehlendcll \VechselzeiJell mit Klciderabktge
Raum geben. -. DIe Errichtung eines Heimes derHHler-Jugend an der
SportpIatzanIage 'Wird ebenfaUs ernsthaft in Erwägung gezogen.

){ -- Cmbalt des allgckauiten Grundstücks Ecke Mittel- und Langstraße zu
" nelizeitigen Bankgeschäftsräumet1. 111 der Projektbearbeitung, Baul!.

Sch\\reidnHzer Kreditbank (VoJksballk) OmbIi. Ausf. noch nicht Yer­
geben. - Am BetriebsappcJl der "licliowattwerke" am L Mal gab
Direktor Schoder u. a. auch den Plan zur trrichtung ""on 200 netten
WOhnungen iÜr Gefolgscnaftsaugehörige bekannt. VOll dIesen sind
bereits 54 an der Adolf-Freudenberg-Straße im Ball, deren FeI.tigsteJ- .
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Schwendten, Kr. Grün berg. Die
fIitJer-Jugend-Heimcs.

Sprottau. Der neue außerürdentIicJle Haushaltsplan sieht c1ne Reihe von
Bauvorhaben VOr. die in nächster Zeit zur Durchfuhrung hommen sül­
len. So wi]] sich dIe Stadt mit 23 000 Ri\lam.Ausbau der Berufsschule
beteiligen, 22000 RI\1 dem fonds zur :Errichtung efnes großen Stadions
zur Verfügung stellen, 27000 RM für den Bau einer neuen Brücke im
Tuncrn der Stadt hergeben, iur 50000 RAl ein neues Eichamt bauen, fur
25000 R1\1 eine Schweinemästerei für die NSV. schaffen. 20000 RM rUr
den Bau der großen ZuchtviehauktionshalJe. 10000 RJ\-1 für die Verbes.
serung der SC!llachthoianJagen. 12 000 RAl für KallaJisationsarbeiten.
5000 RJ\1 für dcn Straßenausbau im SiedlungsgeJände bewiJiig:cn. _ Auf
der Sprottischuori-R6ß!er Straße wird zur Zeit eIIl Blockbau mit zwölf
vVohuungen ausgeiührt, der bis zum Erdgcschoß (Ealken1age) ferti ­
gestellt ist Träger Ist Kleil1\vohnungShau, Gemeh1tJ. BaugeseJJschaft.
Breslau, KOPJschstraße 20. Bauau.sf. Sclteennann-Bau_GmbH., Tauent­
zlel1straße 72. - Elite ?;rüßerc Anzahl \'00 \Vohmmgen sind noch vor­
gesehen auf uer Kar!-Bartscb-StraBc und aui der Reich.sstraße 122.
Diese sind noch nic11t yergeben. ;v!H der InangrlffnahJlle der Arbeiten
ist im Laufe des Sommers 7,[[ recJwc!1. Bei der Vergebung so1Jen SPfOt­tauer r'irOlen berüCksichtigt werden.

Steinau Od. Die sogenannte ,.Dammitscher Kurve'. an der Köb er Straße
wird in KÜrze ausgebaut. Steine uud ßaumatcria! wurden bereits an­
gciahren. - Auch an der Fricurichstraße soH das TeiJstück V0111 Amts­
Rericht bis ZUr l::inmül1dUiW in die Üderstraße Geu gepflastert werden.
Auch ]rier sind die Vorbereitungen im Gange.

Stonsdorf, Kr. Hirschberg. Der neue HaushaltspJan cnthält B.
lage itir eine Sport- und Badcp;e!egenJlcIL die bereits so
im Jahre 1940 mit dem Dau eines Schwimmbades
kann. Ailßerdem werdeTl laufend Beträgc fiir einsammelt.

Striegali. Die Errichtung einer Schweincll!asterei fÜr SO-lOO Sch\\ eine
durch das NSV.- rnährutJgshi!fswerk nimmt ]Clzt greifbare formen an.
Es Sh1d z. 21. Verhatldlung-en zum AnkalIf einer geef>i;l1eten \'/inschaft
im Gange. Die gesamte AnJal';e wird einsclll. der Kaufkosten auf
23500 RM geschätzt. - Die ,,rerhingernng der Grar-v.-::;Dee-StraBe bis
ZI1!' Streiter Challssee muß beschleunigt in Am;riff genommen .werden.
da an ihrem Ende der Neubau dC's: HJ.-Hc!lJies zu ';tehen kommt.
aJiem mÜssen die Gas- uud \Va5serronre lIS\\.  ele'.Tt werdetl. Vou
Pa. Rhoder erwirbt die Stadt das eh\'a 4 !Ja Rroße Gelände
Streiter Chaussee und \'erkauft hien 011 580.'1 ul1d 20r)O 0111 zum
von 1.30 RiVl pro Qrn an zwei Reichsbehi5rden zu Bauzwecti:en.

- Mit der Bel'fislni1t; der Außenfronten habell die Um- und Neugestal­
hmg-sarheften des Rathauses ihrCl1 Anf<1ltk genonn!1t'o.



Genehmb::tc Bauvorhaben im Landkreise Lau ban
Bahnhof Wigandstbal Bad Schwarzbach. Neubau Lagerschuppen. Bauh.

Spar- und Darlehnskasse, Volkersdorf. Ausf. Baugeschäft  . \oVeikert,
frfcdeberg.

Bertelsdorf. Umbauarbeiten im Nebengebö:'de des Pfarrhauses zum Ein­
bau eines Sltzun!o;szimmers. Bauh. Katholische Kirchgemeinde Ber­
teJsdorf. Ausf. Baug:eschäft Reiske &. tleidrich, Lauball.

Esterwalde. Umbau und Auistockung des Scheunenteiles des Wohn- unO.
Wirtschafts;.>;ebäudes. Bauh. Bruna Schnabel, Esterwalde Nr. 11. Ausf.
Baugeschäft F. Weikert, f'riedeben;.

ffartmannsdori. Umbau des Wohnhauses. Banh. Weber tIcinrich Knospe,
liartmannsdorf. Ausf. Baugeschäft Carl Oebhardt, .Marklissa.

Heldersdorf. Verlegung der Tankstel1e von Siegersdorf nach lieidersdorf
und Einbau von Z Hehältern von zusammen 8000 Liter. Bauh. Benzol­
Vereinigung des Ostens GmbH., GörJitz, KonsulstraBe 19. Ausf. in
eigener Regie.

Königsfeld. Anbau Wagenschuppen zwischen Scheune unu Stall. Bauh.
Landwirt Erich liartmann, Königsfeld Ne 34. Aust. Baugeschäft Gustav
Schulze, Schönberg OL.

Lallgcnöls, :Einhau einer Wohnung im 'Wohnhaus. Bal1h. Karl Sd101z,
Lallgenöls, Schosdorfer Straße Nr. 58. Ausf. Bauunternehmer Robert
Strehmel, LangcnöJs. - Unlhau des Maschinenhauses und ErneuerUlJg
des abgeh rannten Daches der früheren Spritzerei des Fabrikgebäudes.
Bauh. frau Ruscheweyh, Tisch- und Möbelfabrik, LalJgenöls. Ausf.
Baumeister Bruno Braungart, LangeIlöls.

Marktissa. Umbau des Siallgebäudes. Bauh. Dr. med. Fietsch, Marklissa.
Ausf. Baugeschäft Carl Gebhardt, Marklissa.

Ndr.-Schönbrunn. Anbau eincr Scheune an die vorhandene und Ban einer
Diingcrsta:tte mit Jauchegr.ube. Bauh. Landwirt Rieh. Sperling, Ndr.­
Schönbrunn Nr. 30. AusfÜhruJ1  Bauunternehmer Otto Ullrich, Ndr;­
SchönbruniJ.

Ob.-Bcllmannsdorl. Umbau des Obergeschosses des Wohn- lind Gast­
hauses. Bauh. Qasthofbe itzer Kurt Gebauer. Ob.-Bellmannsdorf. Ausf.
Baugeschäft Qust. Schulze, Schönberg OL.

Ob.-Scf1öl1brunn. Massive Ummauerung der feld scheune. Bauh. Neu­
bauer Karl Lehmann, Ob.-Schönbrunn, Siedlerstelle 11. Altsf. Bauunter­
IIc!Jtner Alfred Herg, Pfaffendorf.

Pfaffcudori. Cmbau bzw. Neubau der Scheunc. Bauh. Bauer f'e1ix Werner,

Pfaffen dorf Nr. 13. AusT. Bauunterne1lluer Alk Berg, Pfaffen dorf. I
Ren : : o;:'d N    : a  rR  g   d  iJN   ;.deA   .       ;  f    IBÖ    und Werbeanlagen durch Th. Faulhaber, Ladenbau, Brcs]au 1.hardt, Marklissa. Ketschendori. Im Zusammenhang mit der Erweiterung der Deutschen
Seidenberg. Anba.u eines Lagerraume  (md Vergrößerung des RaullJe  an Kabelwerl(e und der t:rnchtuuy; der umfangreichen FabrikaUonsanla­

der .Färb rei fÜr den färbmeister. Bauh. t'inJla Geb. Maue, Tuch   Cll für ihre Tochtergesellschaft, die "Deta Pneumatik GmbH.", ist seit
fabnk, SeJdenberR 01.. Ausf. Baumeister rram: Grunert, Oörlitz. einiger Zeit auch die neue, y;roßzugige WohnsledlulIg für Gefolgschafts­

Vogelsdorf. Umbau und Aufstoc.:kung des Stallteiles des Wohn- und Wirt- mitglieder bei der Werke im AufbaJ1 begriffen. Bauh. ist die Deka-Sied­
schaitsgehiiudes. Bauh. Hauer Ric.:hard Feige, Vogelsdorr Nr. 27. AlIsf. lung Gmbli. Die Pläne stammcn von dem Architeklen Regierungs­
Baumei ter Uustav v\loH, Friedersdorf. baumeister a. D. Pau1 Ermnerich, Ber!in. Die Bauausfi.Jhrung wurde der

Volkersdorf. Neubau eines Stal1  und Wirtschaltsgebaudes und Bau einer Bauiirma Otto Hartwig aus .Fürsteuwalde Übertragcn. Der erste Bau­
Di1ngetstätte mit Jauchegrube. Bauh. Landwirt Erich Richter, Volhers- abschnitt mit 140 WOhnUll!;{en und zwei Läden wird noch in diesem
dorf Nr. 203. Ausf. Baugeschäft f. Weikert, Friedeberg. Jahre vollendet. .Ferner wird auch eine Sammelgarage zur Unterstel­

\VünschendorI. Anbau eines Schweinestalles an das Wohn- und Wirt- lung der Kraftwagen der Siedler erbaut.
schaftsgebäude. Bauherr BaHer Kurt \Valtcr, Wünschendorf Nt. 56. Klein-Ueinersdori, Kr. Ztillichau. Bau erner großelJ Scheune. Proi. Baub.
Ausf. BaUgesc i1Ut t:.rnst Seibt, Lauhall. _ _ Umbau des vVohnhauses. Ritterg-utsverwaltllI1g K!ein-He1nersdorf. Ausf. noch lJicht vergeben.

e:    ::.    %a ¥   c    i i     .s   1;'n    e  I c   f:g    t  Landsberg a. Vv'. 9berHächenbehandlun cn auf Rei hs  UI1d LandstraGen

s;];,- :aK ;c   r u\;; ge, Wünschendori Nr. 27, Aus!. Baugeschäft  r d    : ;c'j; u    : BA  fdc  )  g    \e r.  1)1  Ia]-Straßenbaual!lt,
Ziethen-tlenn .rsdorf. Neubau eines" Anbaues zwischen Wohn- ulJd Wirt- Lenzen a. d. Eibe. Am Rudower See. Neubau Badeanstalt mit Blockhaus,

schaftsgebaude. Bauh. und Allsr. Bauunternehmer franz Werner, Z.- 60 Umldeiderämnen, Terrasse usw. Pro!. Bauh. Stadt. Ausführ. nochliennersdorf. nicht vergeben. .
Liebenau Nm. fÜr den Bau eine  Iiitler-Jugend-fieirnes wurde der Grund­

stein gelegt,
Manschnow, Kr. LebLls. Scheune von Besitzer Parlo\V, Ortsteil Neu

Manschnow, durch Sturm zerstört.

hof. wahrschemlich aber auch Gasthaus. Die Ausführung: hat
SchlesIsche liClmstatte GmbH. Breslau, tlansastraße 34, übernom­
men. Der Gesamtplan ,yird voraussichtlich bIs Juli 1940 beendet seilt.

Wüstegiersdori, Kr. Waldenburg.Noch im vollen Gange befinden sich die
Bauarbeitcl1 am neuen freisch,vimmbad. Fertig Ist das Nichtschwim­
merbecken, das Schwimmerbecken ist noch im Bau, das lOX 10 11l
große Planschbecken soll noch begonnen werden.

Brandenburg
Alt tlauland. Die Arbeiten zum Bau eines IiiUcr-Jugend-lieimcs sind

nunmehr begonnen worden.
Bad Freienwalde a. d. O. fabr!kaufstockung. Oen. Bauh, Deutsche Ton

und Steinwerkzeuge AG. AmI. nicht bekannt.
Berlinchen. Stadt plant den Bau eines tIJ.-Iieimes.
Bomst. Für den Bau eines I-litler Jugend-Heil11es wurde jetzt der Grund­

stein gelegt. - Der Bau eines Ehrerunals für die Grenzschutzgefallenen
fur Bomst ist jetzt in Auftrag gegeben worden, nachdem die finanzie­
rung gesichert ist.

Bra itz, Kr. Cottbus. Bau Wohnhaus. Gepl. Bauh. Prau Berta Reinschke,hwr. I "",,' I.! I' I
Cottbus. Cottbusser Abdeckerei durch KesseIexplosion zum Teil

beschädigt. _ 1  sc!1l1erstraße. Zweifamilienwohnhaus. Proj. Bauh.
frau Eise Schätz, Calauer Straße 68.

Crossen Oder. für den zu errichtenden Bau einer Berufsschule ist ein
passendes Grundstück in der Altstadt in einer Größe von 3000 qm vor­
J:;csehen. Ein verbindliches Angebot ist bereits eingeholt und die Aus­
arbeft ng eines Vorprojektes sofort in Auftrag gegeben worden. ­
Als dnngendstes Erfordernis wird der Bau eines Luftschutzübungs­
hauses betra,chtet. Die Art der finanzierung wird noch gcprüft.

Drebnow, Kr. Cottbus. Bau Wohnhaus. Gepl. Bauh. Heinrich Konzack,
_ Bau \Vo1tuhaus. Gepl. BautI. tI. Konzack hier

Drossel1;' Kr. Weststernberg. Am Greibensee.' für' den Verwaltungsbau
de  braJ1d nb,urgiscl1en llitler-Jugend fand das Richtfest statt. - Eine
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Ausschußsitzung der Entwässerungsgenossenschaft des KeilinJ":f11eßes
beriet über die vorbereitenden Arbeiten. Die Inangriffnahme der Ar­
beiten ist jedoch vorläufig noch nicht Zll erwarten.

Finsterwalde NL. Gorch-t'ock-StraHe. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh.
A. GrolImitz, Kirchplatz 7. Ausf. nicht bekannt, - Gorch-fock-Straße.
Neubau vVohnhaus. Beg. Hauh. A. Tonke, Friedrichstraße 42. Ausf.
nicht bekannt. _ Margaretenstraße. Neubau Wohnhaus. Pro). Bauh.
W. Kasper, Pechhütte 63. Ausf. nicht bekannt. - SonnewaJder Straße.
Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh. R. Smalla, Trift 4. Ausf. nicht bekannt.
_ Walter-Flex-Straße. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. W. :BUas,
IiagenstraBe 7. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus. Projekt.
Banh.:C. Seeger, liorst-Wessel-Straße 58. Ausf. nicht bekallnt. - Neu­
bau Wohnhaus. Proj. 13a1lh. R. Baer, Dresdener Straße 110. Ausf.
nicht bekannt. _ r.;eubau Wohnhaus. Pro]. Bauh. G. Borutta, Klel11en­
tillenhof. Ausf. nicht bekannt. --. Neubau vVohnhaus. Pro!. Bauh. R.
Latnich Unienstraße 10. Aast nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus,
Beg. Bauh. K. 13öttcher, Lessingstraße 10. Aust. nicht bekannt.

frankfurt Oder. Bau eines Wohnhauses. Proi. Bauh. Siedler Kad Schön.
walder, WieSCJIplan 448. 13auausf. unbekannt. --. Bau eines Wohnhau­
ses. Proj. Bal!h. Bruno Rausch jUtl., Wiese1Jplan 443. Bauausführung
unbekannt. _ Die Ansiedlungsgenehmigung zur Errichtung je eines
Wolmhauses haben beantragt: Auf dem Orundstück Wieserwlan 448
der Siedler Kar1 Schün[elder; auf dem Grundstück Wiesenplan 443 der
Siedler Bruno Rausch Jun.

Ootzow, Kr. Lehus. Scheune und Geräteschuppen von Bauer Berndt
abgebrannt.

Großgaglo w . Bau Wohnhaus. Gep1. Bauh. Weber O. Klemm, Kolkwitz.
Guben. Eschenallee. Bau cilJes Wohuhauses. Projekt. Bauh. nr. l11ed.

Zimmermann. Ausf. noch nicht vergeben. - . Eschcnal1ee. Bau eines
Ei enheimes. Proj. Bauh. Fabrikdfrektor Seidel, Lindenstraße. Ausf.
noch nicht vergeben. - Eschenallee. Bau eines Vlohnhauses. Proj.
Bauh. Dr. med. Schmalz, BahnhofstraGe. Ausf. nOCl1 nicht vergeben.
_ Städt. Schlachthof. Wohnhausneubau. Rohbau. Bauh. Stadt,,-er­
waltung. AusL Baugeschäft Matthes &. Co., Guben. - Umbau des
Erdgeschosses. Bauh. Carl Richter. Maurerarbeiten Baumeister ü.
ßlock, hier. SchaufensterkolJstruktionen mit Einbauten, Schaukästen

Für Außeße> und Innenwände
wetterfest,
waschfest,
lichtecht.

Farbenkarte,
pre I s e,

fi ß e brau chs"
Fanwaisung

tk 0 si e n los.

Beetk@-Vefsteil'lerlll1l!js-Mineri1llill1lstrichiiJIrbe (Iilikalfarki)
BeGeh'sehe Farbwerke, Beecl( S. Co. (Inh. Aural Sehr), KreIeId



im Biiugewerbe IIlId ill lien
\iJil'isIShiiftsgebiet Schlesien

Innungs , Verbands- und Vereinsangelegenheiten
Wegfall der Sicherheitsleistuugen für die Zahlung: der Unfal1versiche­

rungsbeiträge. DIe Schlesisch-Posensche Bauge\\-erks berufsgenossenschait,
Bres]au 2, Malteserstraße 14, teilt uns unterm 5. ?Ylai 1939" folgendes mit:
"Ich \verde die Sicherheitsleistungen für die Zahlung der Unfa!Jversiche­
rungsheitragc oder PrämIcn an die SchIesisch-Posensche Baugewerks­
Berufsgenossenschaft mit sofonrger Wirkung aufheben. Ein entsprechendes
Ersuchen habe ich an die nerrei1 Rcg-ierungspriisidenten Dreslau. Liegnitz.
OppeIn gesandt, die seinerzeit die Verordnung erließen. Der Leiter, Nitsch."

Die Baugewerks_ und Zimmerer-Innung J(önigsberg Pr. nahm vor
kUl1Zem ihre LehrJing:sireisprechl1llK \-or. Obermei.:.ter Raukuttis begriHHc
u. a. den Gaujl1.!?:cndwalter der Deutschen Arbdtsfront, ßro,;vatzki, und

Akkord- utJd  Jrämienarbeit  t   l , Wi bd  Tl    f udy i  rde Ut h ]i gS   hi d ;  g   id T  lr :
'Wird im Akkord oder IJach einem Prämiensystem gearbeitet, so darr Die Lchrlinge genügten bei der PrÜfung durchv:et; den Anforderungen.

im Durchschnitt in eincm Lohnzahlungsabschnitt der tarifliche AI(kord- Es \vurden insgesamt vierzig LchrJinge freigespruchen. darunter 26 ,\'1au­richtlohn") . rer, 12 Zimmcrer und zwei Zimmerer. die ohne besondere Lehrzeit \"OH
a) von einzelnen Gefolg.schaftsmftgliedem nicht mehr als 15 v. H. und der lia]]d\verkskammer zur Prüfung zugelassen \\ orden \\'aren.
h) von aUen so el1tJohnten GefolgschaHsmitgliedern zusammen nicht Zimmerer-Innung, Glatz.mehr ais um 10 Y. Ii. überschritten ",erden. in Glatz; im Schützenhaus.'  6 kanntge bm

Ausnahmen Zimmerer-Innung Schnejdemül'tl. Am 22. April wurde iD Schneidennlhl
Ausnahmen von den Bestimmungel1 unter &  3 und 5 sind wie folR"t eine Gesellenprüfung im Zinlmererhandwerk utlrchgeiuhrc. cer sich e]fstatthaft: - PrüiIinge aus dem Bereich der Innung unterzogen. Die Leiwng der PrÜ­
a) einzeIne GefoJgschaftsmit',Iieder. die infoIge besonderer Veranla- fung lag in den Händen de  Obermeisters Pg. IN j I I (Preu.s. .frf;:d!an.d).

gUng- überragende Leistungen aufweisen, welche eine Entlohnung Dr ! weitere tland"\ve!ksmeister und ein A!.tgesel1e ':.e_rYOnSI I1 igt,[T: den

über die untcr    3 und 5 bestimmten liöchstsätze für Leistungs-, I Prutungsausschuß. DIe Ablegun.'? der praktL<;c1:eu Prutung, die m Qer Au­:;d i::    lj  i nt  nn r  \  I e  re r;f1i   r:  I   :     t    t     g\Vcgrk   t:v oe e 7: I aD] cte    h  tti )t   'ei     l1] : hl     ;      :

SiC i a  j r e    ;   u  l r \ i f;f j ir   f  it.r   11 auf Grund einer  bbee:r i i i rjJ   nJJ1  :T ;- n  1  !  !t{] lrt    !;e   !}!I t C , ef   i    u; S d
Beratun.g' in1 Vertraucnsrat festgesetzt und ist in jedem Falle mir 1Iandwerk u.nd d!Jr \ioJkSg mC!l1Scll ft g::gcnuber_ hJ1J\\ Ie.sen; uen Oes lJeil­
sofort schriftlich anzuzeigen. Die .Festsetzung \vird umvirksan1, brief. )m IJcbruar hatte l1!,. chneId.emuhl bereIts eJJ)e U,,:seI!et1l?rurUl gwenn ich ihr \viderspreche. In Betrieben, in denen kein Vertrauens- s_t,,;Ugcmnden, an der 20  ruHl g  tet!uahmen. desgle!cJ1cn eme \ .'e)te[e li1
rat besteht, wird die aus dem gleichen A1Jlaß durch den Betriebsfüh- h1edeberg, wo 18 Lehdmge freIgesprochen wurden.
rer  estzusetze de IiöherenOohnung nur mit meiner ausdrücklichen l\1ejsterprüfun en
Zus.tnTItn!lng .\\'Jr sam. . . . .. . Brcsiau. Vor der Handwerkskammcr

b) WeJs !1  J1e m ,e nenl Betne e r u ZeIt , Akkord-. oder Pr mlenlohn Baumeisterpriifunß'" Hir Tiefbau b:standen:
besc afttgtcll Oer.olgsc. aftsmtlgheder so hohe LeIst ngen Im Durch- bauarnt Schweidnitz und vViJhelrn Me h r J
sc. hndt  uf, daß eme h?hcre Ent ohnung als ?urch dIe  * .3 und 5 be  in Klettendori bel BresJau.
<;tu mt Ist, ge!ecl tferhgt er  h.ell1t. bedarf el le so1ch  m Jr dem fall.c frankfurt a. O. Vor den zuständigen lI1efsterpriifungskommis.s[onen des
memer ausdruchhchen schr1tthche  Oenel.lJTIlgung.  he ' Jrks.amkelt Regierungsbezirks frankfurt (Oder) haben [n der z\yeiten IiäHte des
soich r fest usetzende!' hö erer. Lohne tritt erst mIt dem ZeItpunkt Monats Apri] 1939 folg-ende tland\yerker ihre i'v\eisterpnifu1Jg b2standen:der Genehmlgung durch mIch em Zimmerer: EmU Bogisch. Reins\\'aldc-Niederlausi.tz (Kr. So,au):S 7 \VillteIrn Kirst. Orhdg '(Kr. Lebm): OUo Schone heck. Qnanschen

Entsandte GeioJ schaftsmitglieder (Kr. König,sberg Nm.): Oeorg Pa e s c h, Remtschen (Kr. Züllichal1). _
Die Bestinnnungen dieser Anordnung gelten auch fÜr die Gefolgschafts- Mau re r : jPaul Kr a h 1. forst. _ K! e!l1 p n e r 11 nd I TI S tat 1 a t e LJ re:

mitglieder, die von einem Betrieb des Baugewerbes oder des Baunebenge- PauI Sc 11 u b e rt, SprembcIg; Kurt ,.\ r h r c c ht, fiirstenielc.e: 1\1artin
werbes aus einem anderen \Virtschaftsgebiet in das \Virtschaftsg'ebiet Z i e bar t JJ. finsterwalde; Rudoli f'll c h s, Göritz (Oder): Hermann
Schlesien entsandt werdet]. Steht diesen OefoJgschaftsmitgJicdcrn auf Ci rum l1l e I t. Drossen: Karl-lieit!2 F 1 ä g: e 1. Cottbus.
Orund einer Tarifordnul1.\.'. ein höherer Tariflohn zu als der Sonst für die Liegnitz. Tm F'eierabendlJat!s in Neuhof bei Liegnitz findet em fach­
Baustelle gültige, so ist von denl höheren Tarif101m bei Anwendung dieser theoretischer Le-hrgang tiber die Irzettgl1ng yon Zement\\ aren. Beton­
Anordnung auszugehen; in diesem falle bedarf jedoch auch eine Lei- stcin, Terrazzo, Mosaik u w. zur Vorbereitung auf die 1\leisterpriifun
.stungszulage bis zu 10 v. H. meiner vorherigcn schrUtUchen Zustimmung. im iBetonstein- und TerrazzohersteJlerhandwerk '-om 11. TVlai his 3, Juni
Das gleiche giJt bei einer Entsendung innerhalb des Wirtschaftsgebietes statt. Kursusdauer drei \Vochell. täglich acht tiindfger Unterricht. TeU­SchJesien. nehmergebiihr 60,- RM. A1!cs Nähere durch die OewerbeförderungssielIe8 bei der liandwerkskammer zu Liegnitz.

Außer de OL:j ft IJ:S  I  nena     I b3    lZ sl  ne      dwe1cher Art Jubiläen
(\Vegegelder, fahrtkosten-Entschädigungen, Treunungszulagen, Verpfle- Kodersdori. :Bez. Liegnitz. Zimmemleister B r 0
gungszuschüsse, Zuschlag eines Härteausgleichs usw.) nut. zuIassig, soweit hielt von der liand\verkskammer Liegnitz anläßlich
sIe in Tarifordnungen festgelegt sind oder mit meiner vorherigen schriit- MeisterJubiJäums ein Diplom,
Jjchen Genehmigung eingeführt worden sind. Kotzcuau. Bez. Liegnitz. Ein Diplom9 tI Ö Ti S c h, Kotzenau. von der Iiandwerkskarnmer

Abgeltung von Zuschlägen vierzjgjährjgen Meisterjubtliillms.
Vereinbarungen über die Abgeltung von Zuschlä>ren filr Mehrarbeit, Persönliches

Sonntagsarbeit und Nachtarbeit sowie von :Erschwerniszllschlägen durch Personalveränderungen im Bereich des Oberpräsidiums Breslau. Ver­
Erhöhung des Stundenlohnes oder des Akkord- oder Prämiensatzes sind setzt wurden:. Regierungsbaurat Ii r u s (; h k a \T0111 \\'asserstraßenbauamt11l1zulassig. Aussig ZUr \Vass'erstraßendirektion Breslau, Vermessungsrat R i TI k e

* ]0 vom lKulturamt GJogan zum Landeskulturamt Breslau, Obcrregienmgs_
Strafvorschrifteu und Baurat Gay e von der \' asserstraße:ndirektion Bre hl!l zur Dicnst­

Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt oder sie umgeht, z. B. durch leistung im Reichsverkehrsministcrfunl nach BerUn, Regienings- Hnd Ball­
Ul1richtige EingruppierlIng der Gefolg:schaftsmitglieder oder durch An- rat Sc h 1 e t t e vonl Wasserbauamt Ratibor Z11t \Vasserstr-aBendirektioIJ.B'r.eslau

Johannisburg Opr. Das goldene Trel1dienstehrenzeichen
40 jährige Dienstleistung Kreisbaurneister \Vilhelm Ii 11 b e r t,
ßenmeistcr friedrich G r i J11 rn verHehen.

Auf Grund des S 1 der Verordnung über die LohngestaItung vom
25. Juni 1938 (ReichsgesetzbJ. I S. 691) erlasse ich filr das Wirt.schafts­
gebiet Schlesien folgende Anordnung:. S 1

Geltungsbereich
Diese Anordnung gilt für aUe Betriebe des Baugewerbes und der Bau­

nebengewerbe, deren Löhne in TarHordnungen geregelt sind.
S 2

ZcitIohnarbeit
Der tarifliche Stundenlohn darf nur bei Vorliegen besonderer Leistung

durch Oewährung von Leistungszulagen überschritten werden.
S 3

fföhe der Leistungszulagen
im Stundenlohn darf die Leistungszulage den tariflichen Mindestlohn
a) des einzelnen Oefoigschaftsmitgliedes nicl1t mehr als um 15 v. H.und

b) aHer im StundenJolm beschäftigten Gefolgschaftsmitglieder zusam­
men nicht mehr als um 10 v. H. überschreiten.H

BezahlunK neu eingesteJlter Oefolgsch.aftsmitgJieder
Neu eingestellte GefolgschaftsmitgIieder erhalten, wenn sie im Zeitlohn

S     ::john  ]  st: s J  n iJa { ti n j:   I  fbld  cf:l:'t  r z    \  f; c
dem einstellenden Unternehmen mindestens drei Monate nachweislfeh be­
schäftigt waren. Ausnahmen bedürfen meiner vorherigen schriftlichen
Genehmig-ung.

S11
ItJkrafttreten

(1) Die Anordnung tritt mit Beginn der Lohnwoche, lt] die der 25. April
1939 fällt, in Kraft. Meine "Anordnung vom 28...,zvlärz 1939 zur Ueberwa­
chung der betrieblichen Arbeitsbedingungen, zur Verhinderung des Ar­
beitsvertragsbruchs und der Abwerbung'. wird durch djese Anordnungnicht berührt.

(2) Lohnsätze, die mH dieser Anordnung nicht in EinkJang stehen. dür­
ren nur bis zum 30. Juni 1939 weitergezahlt \'lerden. Nach diesem Zeit­
punkt hat die Entlohnung ausschließlich nach den Bestimmungen dieserAnordnung zu erfolgen.

B res J a u, den 15. April 1939.

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaitsgebiet Schlesien
gez.: \Valter Sc h u h!TI an n

er­

Quo
seines

*) Akkordrichtlohn ist der tarifliche Zeitlohn zuzCiglich des tariflichen
AkkordzuschJag'es. Er beträgt also im Baugewerbe zur Zeit 120 v. li. destariflichen Zeitlohnes. .
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Meseritz. Regierungsbauassessor der Leiter des Preu­
ßischen Staatshochbauamtes, wurde am Regiernngsbaurat
ernannt

Neustadt OS. <Als Nachfol!;er des verstorbenen Stadtbaumeisters

iD 0 Prfjb ;. jI      :f;i:  ßaCt;1 ;r  sttl;:ntg e f l  e \   dßf führung des
Baumeisters Artur Tür k e aus Rotheuburg OL. zum neuen Bürgermeister
vOll Priebus durch den Landrat des Kreises Rothenburg.

Tarifangelegenbeiten

Tarirordnurw: zur Regelung der Arbeitsverhältnisse bei ungünstiger
"\VitterUfig auf Baustcllen der öffentlichen tland im Wirtschaitsgebiet

ScUesien im Wintcr 1938/39 (Scblechtwettcrregelung).
S 1

G 1t'i'ngsherek:11 dler Taf'iforitl,nung Z1.tr' Reg,ehwg der Arbe<itslVer­
hei w 'gÜnstiR'er W-itttmng auf delI Baustellen dler ,Rei J1 auto­

lind üer Wehrma,cht ,im Winter 19,,8/39 (SclÜechtwctterregelung)
Sepbembel 19;\8 ne'bst A'endcrungei1 erstreckt sich 'auch auf n"ch.

Bauvorha1len .der öff.e'Iltlichen Hand ,bm \;I,lÜtsc;haft lgebiet
jm Dienstbereich des

Provinz.ial'Verband'cs)

de's Oberpräsiden-ten

von der Lohnwoche ab, in die der

15.

Todesfälle

Beuthen 0:5. Bauunternehmer 'florian Ba san.
Breslau. Baumeister Alfred 1'11 i111 c r, 84 Jahre. Jahrz,ehrntelang ge­

hörte der Verstoi beüe deIn Vorstand des f(üheren Ureslauer BaLl­
gcwerheverbandes und dem ehemaligen Innung,sbC'zirksvcrband 15chle­
si'scher Bau,g;e\verksmeister an.

iBricg, Bez. Bre lau. Steinset,z-Eluenmeister :Augllst Kr aus e.
I'ranldurt a. d. O. ßauassessOr Günther Ku n a t 11 - Co R man n,

31 Jahre.
Königsberg (Pi). An:hUckt Alots Po n t o.
Ueg:nitz. }-'abrikbcsitzer Iicil1rich S 11 P t It 11 t, Inhaber der Dektrischen

Tauwerke Obedang-enöls, 72 Jahre.
Uibbcnau, Maurermeister HeITllurh Per k a, NlitJ1,hed (leI Baugewerks­intlung Scnftenberg. ISchneidcmühl. ßauunternchmer ,August rK TI 0 b u c h, 85 Jahre.
Troitschendori, Bcz. Liegnirt'l. IBauuntcl11ehmer La n g; c.

(Fortsetzung)
Brandenburg

der 20 Siedlungshäuser, die die NS._Kriegsopferver­
IiOlst-"\Vessel-S.traße errichtet, sind in diesen Ta­

PfJasterUllg der Bischofstraße mit KleIn­
Proi. Bauh. Stadtverwa1tung. BalJallsf.
hier. - Die Stadt plant am Badestrand

fremdenzimmer zu bauen.
Proj. Bauh. Reichsbahn. Bau<ll1sl.Neu.Bentschen,

noch Illcht
Obergörzig b.

Vorarbeiten
Odereck. Hier

gend-lietms.
Perleberg, Der geplantc Neubau eines Finanzamtes fÜr den Kreis We t­

pri;rllitz unu den Stadtkreis Wittcnherge ist nunmehr hier al11 Ort in
Angriff genommcn worden. Es werden darin die Diensbtelletl des Fi­
nanzamtes und des Katasteramtes untemchracht.

Rchielde a. d. Ostbaht1. Goebbelstraße. Neubau EIIJfami1ie!J\volmhaus.
Proj. BalJh. Kurt :Frankowiak, Iiohenstein. Ausf. 1I0ch nicht vergeben.

Sch1llarse. Die ArbeiteIl 7,Um Bau eines tIitler-Jugend lIeimes sind nun
mehr 1legonnell worden.

Skampe. Die ArbeHen zum Bau eines Iiitler-JUgelld w tIeimes sind 1111J1
mehr begonnen worden.

Sonnenburg, Kr. Oststember)1,': Ptiebower Straße. Neubau 4 DOJJpelsied­
Iunzshäuser. Pro]. Bauh. Brandenburgische Iieimstätte GmblI.. BerEn
NW 40, Roonstraße 9. Ausf. nicht bekannt. - Die Brandenburger Iieim­
städte zu :Frankfurt Od. planen hier weitere 4 Doppelhäuser im Juni
Zll baueu.

Stentscb. Kr. Züllichau Schwiebus. Neubau WasserleituIIg. Bohruß)1;en
beg. Banh. Gemeinde. Ausf. nicht bel<annt. - Mit den Al:1sschachtungs
arbeiten zur Errichtung eines liit1er Jugend-tIeimes ist jetzt begonnen
worden.

Sternberg, Ratsherrensitzung. Ein namhafter Betrag; konnte aus der Haus­
lIaltsrechnung 1939 delll Straßenbaufonds zugeführt werden. "Für die
Badeanstalt 1st die Erweiterung des Strandes vorgesehen, ebel1so die
Erneuerung -der Aus- und Ankleideräume. Zur Anlage eines Parkplatzes
in der Nähe der Badea1Jstalt muß ein Grundstück angekauft werden.

Thöringswerder b. Wriezen a. d. Od. Neubau Lagerhalle. Geu. Bauh.
Oderbruch-Zuckerfabrik AG. Ausf. nicht bekannt. Objekt 40000 RM.

Unruhstadt. Neuteerung der Straße nach A1treben (3 km). Proi. Bauh.
Kreis Zühchau. Bau1. Kreisbauamt ZÜllichau. Aus!. unbekannt.

Neubau Obr2'.hrüeke.
AlISf. nicht bekannt.

erfolgte die Grundsteinlegung zum Bau eines Hitler-Ju­

üBZ 1939 lIe;t 19, Seite VIII 11. Mai

Freie Stadt Danzig
DailZig. Für den geplanten Ban ein s neuen Opernhauses ist efn vVctt­

bewcrh Zlll' Erlangun  von Entwürfen ausgeschrieben worden. Es soU
vor dem Oliva-Tor am Eingang der Iiindenburgallee errichtet werden.
_. Kreb, 111arkt 116. Neubau für den "Dall:tiger Nihrstand". Genehm.
Rauh. Danziger Näbrstam1. Rau1. Arch. Dr.-lng. V. Zirkewitz, Iiunde­
gasse 31. . Ausf. noch nicht vergeben.

Tieg:enhagen. Neubau Brücke über dIe Tieg;e zwischen Tiegellhagen lind
Altendorf. Beg. ßauh. Kreis Großes \Venlcr. Ausf. nicht bekannt.

Ost!>reußen

Ary:; b. Johannisbnrg. flir den Bau einer Anzahl von Siedlungen sind jetzt
die MIttel so gut wie gesichert.

BischofsteilI. Der liaushaltspla11 für 1939 enthält 11. a. Mittel für den Aus­
bau der Kanalisation im Siedlungsgelände an der Rösseler Straße.

Caro1inellhof, Kr. Osterode. Neubau eines Zweifamilienarbeiterhauses ll1it
Stall auf der Domäne Carolinenhof. Baul. Preuß. Staatshocbbauamt
Osterode Opr. Baubeginn Sommer 1939. . Bausumme etwa 18500 "RM.

Döhringen, Kr. O terode. Neubau eines Zwe!familienarbeitcrhauses mit
StalJ auf der Domätte Döhring-en. Baul. Preuß. Staatshochbauamt Oste­
rode DDr. Baubeginn Sommer 1939. Ballsumme etwa 18500 RM.

Drigelsdori b. Johal1uisbltrg:. Die Final1Zferung einiger Siedlungen, die hier
erbaut werden sollen, ist so gut wie g-esichert.

Freudenthai b. Roseilbcrg. Der GeJ11el!1dera t beschloß den Bau eines IiJ.­
Iicil11es, das auf dem Sportplatz angelegt werden soll.

Gehlen burg b. Johannisburg. fur den Dan einer Anzahl von Sied1tuIg en
ist die Finanzierung so gut wie gesIchert.

Johannisburg. Der Bau von 17 neuen Siedlul1<retl für den Ort ist nUllmehr
so gJJt \:vie gesichert.

KÜnigsberg Pr. L'f:stocstraße 1117. "\VerkstiHtengebäude-Neuba,u. Bauh.
Anders, GmbH. Bau!. Stephan, IBeethovenstraBe 10. (Bcrichtlgt.) ­
Spechtweg 18/26 und Spros'serweg 113. Neubau von 7 Wohnp;ebäuden
mit 35 Wohnungen. Bauh. friedrich .\Virth, Dieffenbachstraße 33. Bau!.
rrnrst Wirth, Dieffenbachstr. 33 a.   Wehner.':traße 6. Vieriami1ie1l'­
wohuhaus-Neubau. Bauh. ,Maschinen-Gesellschaft mhli., Obedaak 1--4.
Bau1. f'lotow. __ Lovis-Coriuth-Straße 16. Wohnhaus- etlbau. 'Bauh.
Penner, o.iesebrechtst1Qße 8. Bau!. frick. RitterstraHe 21. -  ,Ernst­
W'iech,ert 'Str::l'ß,e 7 I':mfatl1iliellwohnhaus-Ncubau. Bauh Hil1tze W:;ß­
mannstraße 9. Bau'J. KrÖ!inQ; & EhIert, Am Iiuchgericht' 6. --. Meisen­
weg 141.16. iEigenheim-Neubau. ßauh. Grabowski, ;Vleisenweg 12, Bau\.
OstpreußIsche Iieitnstiitte Gmhn., Bernekerstr8ß:::: 9. - Tilsiter Straße.
vVohnhans-Nenbau (Schweinemastanstalt). Bauh. und Bau!. der Ober­
bÜl germeister der Stadt Königsberg Pr. - ,M,etgCthell, \\I1eseu\vep;.
btlfami1ienwohnhaus..Neubau. 18auh. SchrO-ck, [Friedeberg i. Pommern.
Baut 'Kurschat. Burgstraße 11/12. - rMetgethcl1. Amselwc,g;. 'Eigcn­
heIrn-!\cuball. Bauh. Sp3lzier, Jvteisenwcg 4. £au1. :\oetze1, Lawsken.
_ Charloltenburg, Ringstraße 36. Zwe-ifamilienwohnhaus-Neuhau. Bauh.
IBildat. Bau1. Paul Klein, lie-thenstraße 2'1.  -- CharlotteI1burg, feld­
zeugmclsterstraße 24. Zweifammemvohnhaus-Neubau. iBauh. fahl. BauJ.
Noetzel. _ Schönfließ-Ost. ZweIfamilienwohnhaus-Neltba11 mit Backerei.
IBal1h. !Klein, Ui-smarckstraße 2. iBatll. 'franken, Unterhaberberg 36 <1.
_ Kalg;en, Mauler \Veg. Zwel amilienwohnhaus-Nettbau. :Bauh. PÖhrig,
Pan. Ben:;straße 9. IBaul. Schemmerling-. Park Frieorichsrnh 3. ­
SeligenIeld. von....Rusdorf-6traße. .Einfamiliet1wohnhaus Net1batt. Bauh.
Al1ldun. Bau!. Noetzel. - Schwertbdiderstraße 9. ZweiIamilienwohn­
haus-Neubau. Banh. Naumann. Hau!. Ostprenß. IieilnsUitte, Berneker­
straße 9.   Charlottenb1Jrg. Charlottenbur ,:er !Straße. ZweihmilieJl
wohnhaus-Keubau. Bauh. Ohlendorf, Stl\1ol1-Dach Str. 43. Bau!. ßeck
mann, C!wrlottenburg-er Straße 28. - Charlottenburg, Rahnstraße 32/34.
Wohnhatls-NclIbau. Bauh. Hausig. Bau!. I-lintz', ,Iiil1tef]oß'. .arten 58. ­
Cuedu au , :Fr u!eiJlhofer Weg. v.,rohnha,us-Neubau. Dauh. \\fjc]11ann,
Crant.. Baul. Ehrich. - lSeligenfeld. t:it1familieIlwolmhaus-Neubau.
ßauh. 'Wiw10rra. IBaul. 1N0etz:.eL   Charlottenbllfg, Schlageterstraße,
,Ecke Bahnstra({e. Wohnhaus- und Stall-Neubau. (13aul1'. <faust. Baut.
:Bedonann. __ Charlottenburg, IiaYJ1straße 65. EiR"enheim-Neubau.
Bauh. 1111d Bau!. Gerlach. Straße der SA. 63. - Gut Gtoß Ff!edrichs­
berg. Neubau VOll drei Zweifamillen'\vohnh iuseri1, Neubau eitles Ein­
iamilicllwohnhauses, Neubau von 7 Doppe1sHiIlen. Neubau eines .Qe­
mei11-schaftshauses, Ncubau eines Brunuens, Umbau eines Vierfami1icn
wohnnaus'eS', Umbau eh1es ,DreifamiJiel1\Vohnhauses. Bauh. Margarine­
und Fettwerke, \V'ehlau. ,Baul. ßerndt, Körner]Jlatz 3. - ILawsken,
Straße 1056. 'IEjnfamilienwohnhaus-Neubau. IBauh. Eckardt, Derrf1ingc1­
straße 1. Bau!. 5chwaI1z. - Tannen'walde. Einfamiltcnwohnhaus-Neu.
bau. Bauh. Joppien. Baul. Ifischer, lHans-Sagan-Straße 89. - Tannen­
walde, Goldschmieder Allee. ZweifamiIienwohnhaus-Neubau. 13au!1.
Mertins. iBaul. tIammerfahr. - Ncudarnl11. EigeIiheim-Neubau mit Stall.

L nach Vorschriften I
. der AlB.
,   (Deu1scheReichsbaltn)

Der Schulz- u. Isolieranslrich !ur Belon, Mauerwerk u. Eisen
Herst.: Cltem. Fabrik Gebr. 8cb ierl ing, Königsberg (Pr.)! Mariellburg, Allel1stein
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J ,sauh, Janusehkewitz, BauL Still"r, Arnau, - Nendamm, Eigenheim_, Jägerndori. Als dringendes Bauvoehaben plant die Sied]ungsgese]]sc1,aft

StalI- und Zaun-Neubau. Bauh. ßorm. Baut iI(urbIe\veit, ZieJ?:elstr. 24. / "Sudeteuland", ZweIgsteIIe Troppali, den Bau von vierzig Kleinsiedlun­

- Charlottenburg, ßahnstraße ]2, Eigenheim-Neubau, 13anh, und .Bau!. gen am Gelände im BurgbeeR und fünfzig bis sechzig Volkswohnun en
FeyeL - Seligenfeld, ,Eigenb,it)l Neubau, -Baule Schaube, [joppe, im NOCdwesten de,' StadL Weitece lünizelm bis zwanzig Kleinsiedlun­
,Moltkestra'ße '7. J aul. Neumann, ScligelJfeJd.   Neudamm. \<Vo1111'- gen soHen am IiopfenpJatz entstehen. \\'-0 die Gemeinde eigenes Gelände

f   lW::'  a \ e7J:  nEig ';  i  :u  eJjsiaiT_N    ,U a uft   1 :  f;  :;aa:S  \;iD i J'  t   iui  e o :;eöa   ,L:ndr e   af{,   r  jI  1:;
Bau!. Möh!e. -  Metgethen. Wohnhaus Neubau. Bauh. Messetat. Stein- Kreisstadt, namentHch Lobenstein, BrautJsdorf und Bansdorf, liegt die
damm ,158. Bau!. 'PuItke, KaIthöfscIJe Straße 1/2. - <Goldschmiede, ErrichtutIg von zwanzig Kleinsiedlullgen im Bereich der Möglichkeit
iForstwcg 16. ZweifamUieuwohnhaus-Neubau. Bauh. Altmann, tlinter- .fitr InstandsetzungsarbeIten an \Vohl1häusern sind fUr den Kreis 12000raBgarten 44. £au1. Tewring. - .Goldschmiede, Auer-l(obinson-\Veg. Rj l als Zuschuß bewiJJigt '\vorden.
ZwciIamlHenwohnha1.1s_ und StaU-Neubau. ßauh. Lau. HauI. iBecklI1aJm. Lotschl13U b. Z\Vittau. \Vohnhaus. Proj. Bauh. R. Lange.
.,- Siedhmg -Lautll. Wohnhaus-Neubau, Bauh, Radsehat. BauL Wronn, Mährisch-Neus<adt. Stadtpark, Neubau Wasseetnrm. Pco;ekt. Bauh,Stein damm 20. - :Metgethen, Adolf-IiJtIcr-We.g 3. ,SechsfaHuhenwohll_ Stadt. Ausi. noch nicht vergeben.
haus-, R.cstaurant- und Saat-Neubau. Hauh. Werner. ,Bau!. Noetzel. - .Mäbr'sch-S h.' b S. T p' _   . ..Lawsken, Stmße 10561W59, Zwejfami!lenwohnl1aus_Neubau, Bauh, Jue- D I F c, on erg, jedin,,", to]ekt B.l1h, Gaul1e,mstatte"amt dee
reit, Alte pjJlauer Landstraße 38. Bau!. '5ch\vartzkovif, Ohertelch- f.i ch  elchenben::-. - Neubau Hotel. Gen. Baut und Aus!. Architekt

\'f [e l ak    'i:; ;.ttG  EI; Gk 'd    " v  -  uhan'L  : ;c;' :  p  : Alähr;sch-Trübau, Die alten Gelinde in der Zwitiauer StmBe solien teH­
Zwe-ifarnilienwohllhaus-Neubatl. IBauh. Lemke. 'Baul. Karrasch. - welse zum Ausbau des KrankenhatlScs dienen, zum anderen Teil an
Lawsken Straße 1056. J::infamiIieuwohnhaus-Neubau. .Bauh. Dr. Hoif- solche Ball'Werber abgegeben werden, die sich zur trric.:htimg größerer
mann, R ichardstraßc 2, BauL ,Eiswhlätter, - Germauer We.<, eigen- Wohn- un " Gesehaltshäusee vecpilichten. _ Dec Reichsbahn wurde
heim-'Neubau. Bauk Szesny. Balti. Ostpf. ,fiejmstätte. - Neudamm. Baugrund }ur Garagen utld Wohnhauser abgegeben. _ Die Sredlungs­
Eigenheim-Neuhau. Bauh. Thiel, Straße der SA, 61. Bau!. !v1orgell- geselis. hart "Sudct.enJand" plant (he r.rm.:htung- von 60 bis 80 Sied
stertl, Iierranthstraße 9. - Seligenfeld. IEinfamilienwohnhaI1s_Neubau. ]ungshausern und euligc.Il Mtethause  : mit Groß,woht1ungen. _ Deutsche
Bauh. Peppel. Baul. NoetzeL - C.harlottenburg, Ringstraße 44. r:in  ReIchsbahn pIant Enye!terungsbau rUr Bahnltolsgebaude.
fammenwohnhaus-Neubau. Bauh. Rade, Bau!. :Ehrich, Iioverbeck- Nieder-IIHlersdorf. Ausbau de  erholungsheimes als LandjahrJager für
straße 47. - McÜ;ethen, \lI/ald , Ecke Wresenweg. Z\VeifammeJl  40 Juw;ell. Prolo Rauh. Gemeinde. Ausi. nicht bekannL
",ohnl1ans-Neubau, Baub, Popp, IK>lthOfsche St"ße 13 a, HauL Wmnn, Olbersdorf. Neubau Acbeirsdiensrlagee, Pro;, Bauh, Stadt:- Aus1. nicinStclndamm Zf). -- Neudamm, Parz. 87. rElgenhelm-Neubal . Bau . I ym  bekannt.

cuk,,:'':, :: ¥;i ;;{c.Jia rha   :; turg, Weizen straße. t:,genhenn-Neu- Petzcr  Die ni;deegebcannre Rennerhaude am Ziegenciicken solIwledee
- Der Ban von weiteren 50f} Wohnungen und Siedlungen Hir die \Verks- aufgebaut \\elden. ivItt der AIITrJahme der ArbcIten ist In Kurze zuangehöriben ist durch die Schichauwerke geplant. .rechnen_   . '. , " _
- - Königsberger Hafen. Abwässer-Ableitung in das tlafenbccken V. Gen. Reichenberg, I.!l der :stadtgemeInde ergibt :::.lCrt zur Zelt em Bedan von

Bauherr "Olex", Dcutsche Benzin- und PctroJeum-GnlbIi., KÖ!ligsberg et va 1400 Woht1ungcn. - Der geplaI2te Theaterneubau wIrd 1400 Sitz­
(Pr). Ausf. nichL bekannt. pJ tze erha!t:n lind em.en Kostenaul"wand von et,;\'a 4 MiHi.onen 1(1\'1Pommern errordern. Die Ansarbe1fung der f'assadenDläne enolgt fm '\fege einer

Dranrburg. Melioration von 106 ha Ländeeeien mit Bau von Hauptgcäben,   t1   e    , n e ü I   t   redi  g:: d'13a ;1  org:sbe3ei   I nte   ;
Nebengraben, Wirtschaitswegen, Übee ]00 Ueberfabeten in Fücm von StadeIlStraße vorgesehen, _ Weitere wlchj;"e BaU\''01haben die

,Rohrdurchlässen usw, Bauh, Kreisverwallung, Aus!' nicht bekannt. Kanalisation der Stadt. d,e Um- und Neupilastccung
!Iagenhorst b, Bac! Polzln, Neuban Stal/gebände, Pco;ekt, Banh, Bauer StraßenzÜge und teilweise deeen Veebce.tenmg, So sol!

J<ohde, Aus!. Bauun!ernehmec Klabunde, Osterfe]de, Kr, Neustettin, Wessel-Straße "ecbreitec! "'ecden, __ Siedlung, Pcoj,Bauvorhaben im Kreise I( 0 I b erg Ansiedluugsbank. Stettin.
Dcgow, Räucheckal1lmecgebällde VOll Schmiedemeisler Palll rirz/aii Rokitnitz, Ansbau der Vechmdungsstcaße vom Schloßplatz zum fÖngpiatz,abgebrannt. ProL Bauh. Stadt. Aus!. noch meht \-eq:;eben.
I(örlin" Rathausplatz. UUlgestaJtung des Platzes. Beg. Baub. Stadt. SchiIdberg. Deutsche Reichsbahn plant Bahnhofsgcbaude.Ausf. nicht bekannt. SternberK. MarldhaIIe. Pro i. Baui]. StauT.
I(Icin Pobloth. Scheune von Bauer Beulke dnrch Stunn \-ö1!ig zerstört. Bauh. Deutsche Reichspost. _ GnnnaslUm.
KolbefJ' . Ostseebad. Am neuen Gymnasium. Neubau Stadion. Pro 1. Banh. amt. __ Siedlung. Prolo SaLth. Wohnungs_

Stadt. Ausf. noch nicht vergehen. - PatTIllicuhad. Aushau des Badcs .,Sudctcnland". Ixeichenberg.
und Einbau eines KiihJraumcs fiir die BewirtschaftulI.t;. Prof. Bauh. 1 !-I G S -\
Badevenvaltung, Aus!, nicht bekannt. Banb ginu alsbald, c- Rat- 'ra ;:  t'''ifl  3 ::2;se ;   irebe; ' u j& Oi lI:'1:;s;  ;"hB : ' i t

haus. Ausbau des R tskellers, Beg. Bauh. Stadt. 0-.11 S !. .!Hcht be- / .Franz Hacke!. Uniongasse. _ Uebirgsstraße. NCllbau \\'vhn- u:1Ll Ge­kan t. - SChaarschnu?tstraJJe. N ubatl fes e Deck,: fur d  _ St e " l  e r : schäfts!laus. Prof. Bauh. Kaufmann Jas.  cllteiber.  'iU , 'L l:PQ AusL
Pro], BalII,: Straßellballamt" A!>s': lloch meht VCloe?Cn,. S  ,I Baume"lec Frall7. HackeI, Umongasse, _, N.-Altstadt. NeuDac 4 c\rbb­
straße, Stemplatten-Belag tur d" Stlaßc, Beg, Bau,j, Stcaßenbau- t"wohnhause,- Pro;, Bauh, Fabcikant A, [ja.se, Ban!. und Ausi,
aUlt. Alls!. ms!lt bekannt - Strandschloß, Um- und Ausbau des I3augescl1ait Feanz LohneL Steinbruchgasse, '_ RogmIZee Strak An­
"Blauen Saales, des Lesesaales llnd dei Todettemallme, Beg, Bauh, bau, Pell!, Balll1, Noca Gasc/', ebellda, ,\%i. Bautiema J, 5, trober­Stralldschloßvenvaltung. AusL Jucht bekannt -- Strandschloßp! tte. land, Gebirgsstraße.

; beb ;r-"'k !;   ; hl   tte a ;,:;-:    dVt/::  1;ec j  fd  c 'tJj     Troppau, Zur Eelan ung von Ent\\ürien rur eineIl Rathausneabau in Trop­
sehIoBplatte mit Grottenbau, Weiterführung der Pergola, Stufenführung pan Ist dUl  1 den Oberbllrg r[]:<el::;t:r e!   Wet  ewerb a'!sge Chncb<:n
füe die Tenasse mit Beenbu,ger Kaikoliletgesteill, "I'üßeres Wassec- \\'oeden, Nal""s unter .,\\'ohoO\\ e:be , __ Siedlung, Pro), Ba h,
becken für den \Vasserlaur usw. Proickt. Bauh. Städt. Gattenverwal- qauheunstätt enamt der DAF.. Relchcnberg. _ T schener S.traße ;)7.
tung. Ausf. nicht bekannt. - vVaisenhausgrundstück. Neubau Pflegc- un bau des Erd<;;e.schosscs. Bauh. A. C?:rent er. l .laurerarbcltt:n Bau­
heim. Prol. ßauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergebc]!. - Z\vischen meIster S:::!uneJ, hIer. \Ver e Il!dge:!. keoi11e :::htrohren. SdlaureH ter­
Krankenhaus und Geldertor. Neubal1 Iso1ierhaus. Proj. Bauh. Kran  konstfUktlOlJen und LadeIlelIJnchWllg durch TI!. falllhaber. Ladenbau.kenhausverwa1tung. Ausf. noch nicht vergeben. _ Neubau Wohnblock BresJau 1.
11tH 80 bis 100 Rentner\vohnun.':cn. Proj. Bauh. Stadt. Ausführ. noch

lIieht vergeben. - Neubau 3 KilJdergärien. Proj. Bauh. NS.- Volks- Beilagenhinweis. Der hcutigeu Gc::.amtauflage Unserer Zeitung liegt
wohJfahrt. Ausf. noch nicht vergeben. - Legung von KanaIisations- ein Prospekt der Heilquelle KarIssprudeJ, Biskirchen (Lahn), bei.rohren. Beg. Bauh. Tiefbauamt. Ausf. nicht bekamJi. _ Büro-Ausbau
und Neugestaltung. Prolo Bauh. KUlvenva1tuug. Ausf. nicht bekannt.

l(oIberger Deep. Neubau Wohnhaus. Prolo Bauh. Kauimann Otto Ziet­Jow. Aasf. noch nicht vergeben.
Petershagen. Wohnhaus von Bauer Georg Pfcnner zum Teil ausgeh rannt.

Sndetengau
<\rnau. Ausbau des Rathauses. Beg. Kosten rd. 16000 RM. AusfÜhr.Ingenieur Otto fiedler.
Freiwaldau, Nach bereits vorliegenden PJänen soH in freiwaldau ein

KI1fhaus gebaut werden. Weitere notwendige Bauvorhaben wären ein
lIeues Amtsgebäude für das Arbeitsantt und die Städtische Sparkasse,
weiter der Bau eines Schlachthofes, eines weiteren SchullJauses, Be­
schaffung von Drei- und Vierzimmerwohnullgen für Beamte und A1ige­
stellte und ein neues Krankenhaus mit 400.Betten. Darüber hinaus sollen
ill den Straßen alIn1ählich die BaulÜcken ai!sgefUUt, verschiedene alte
Häuser abgerissen und Straßen verbreitert werden.

PreudenthaI. Umbau des Sparkassengebändes. BauJ. ArelJ. Josef lVtaier,
hief. \VerbeanJagen, Neon!euchtröhren usw. durch Th. Faulhaber, La­denbau, Breslau 1. .

Priedlaud. Schule. Proi. Bauh. Stadt. -- Maschinenhaus. Proj. Bauh.I obert SD<tzier. .
Oeppersdori b. Jägcmdorf. Hier besteht ein dringender Bedarf an 15 bis20 Siedlung-en.
Grulicb. Delttsche Reichsbahn plant Bahllhoisgebäude.
IiotzenpIotz b. Jagerndorf. Zur Behebung der Wohnungsnot soHen in der

Gemeinde etwa 15 bis 20 V/ohnuugcn erbaut werden,
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Preis für die VeröHentlichung halbJährlich:, 1/ 200 Seite = 2 Zeilen od. 6 Millimeter 1 spat,Hg 5,40 Rf:l.

1,",1>.,,<11>" \ ' I . j wmu"llo   €jHi"i!kalBreslau.   EJsasser Str. 15 - Tel.: 314 81 1 1

I K1I'SflZ Si g@ui Inhaber NI.. Seidel \ 7 i lIolzgroßhandiung'- Sagewerk I

:fiih   ru  ;e   t:ngungeo      L Jt      ::       I
CarJowitzstraße 96. Ruf 41168 I jefj11 Matthiasstr.141/145 - Tel.45911 I

1I!..l1>ä"!!J'"

Breslau. t'. &. W, Sc11UDerl, fahrLeUg
fabrik, Yssclsteinstr.5/9, Te13 5556/57;

aiijh'a li!2i\teli"..M1Seefi'iiSiDäeli1

fit 'ii1:r!'f>Ur.!!i!
!jii:emdb1Shflelfh l\,oOOOfiB,@ih"S!ii!

!ID@DDef'

Brestau. Max Iieinze. Schlosserei,
Löschstraße 43, Tel. 29706;

Iit. DOlLl1I IitG
Aktiengesellschaft

tIauptsitz: Berlin W 35.
V erkauissteJIe: fmm:!l!,ill..iUI
AmIiauptbahohof2. fernr.51862

!ID!i'M. W@ffi\!&1SUi

Breslau. A. Bur,gemcister. Rosen­
tllaler Straße 11/13, Tel. 45837;

lmaWJm1Steli'iaiiie!l1l schaft I I!!!GOTtJAER W AGGONf ABRlI( A. fi. 1II",."c...<!Ift &  ". Ieslau 1. Brigittental 21/24
Verkaufsslclle: B res 1 a u 18 Fernsprecher 41218

Menzclstr. 87/ SammeJnr. 8   I Pani Cocnegrachts '
I ZiegeleiiabrikateB!r.:t i @&\1Mi'aMf SJ 1iWem. Breslau 1, Krcuzstr,13/15, Tel.46435.

Breslau, Iieinrich Kleue, Elsasser
Straße 12. Telefon 35238 Brestau. franz Iiahn, Vinzenzstr.25, li:heiiffil. LabolP1S@@fi'Belfilfernsprecher 43529; Breslau. Dr.-Ing. r. W. Althoff (früh.

/2!G'mah re!@  Gas, Wasser, Damp  Gebr. Huher &. Co., Neudod  Dr.R.Woy) PaImstr..39,feftl r .57674; !p g e
BreslaIl, lieinrich Renner, I3lücter  straße 63, Telefon 3 6i 04; Dr .Werner Bnlßig. liandelschcmiker. Breslau. Sc.hmidt &. Bene.dix, fr,iedr..straße 7 1 defon 41376 A Lohestraße 6, Telefon 32071; Wilh.-Str. 1. Telefo-IlJ '29328, . U Vereinigte Brcs[auer Baumateri. 1
LlIM!raM[!Ie i al  n. lIändler G. .b.II., Hreslau. n Dactrpapf1le!l1lfabli" ke!ii Fi1J'lMIeRse:hiidGU'Br.,lau Brosl Aulzug f-brik Wilh Markische Str. 24,26. Tel. 5 20 4t 0 B I!J P I G t t 9 Bre,lau. Th. faulhaber, Kloster­

Kolhe: !Jube;"t1. 64. T. 326'87/37594 -  1 t 350  mann au. ar en' 1., ,traße 18. Tel. Samme1-Nr. 2 38 51;

Carl Flohr, AG.. ßreslau, SChweidP l1 ...Jahn 8r. Co.. 1 11 Gebr. 01oger. Ladenbau, Straße
HI . t"erStr.10/11,Gerste1h,.,T.29140; , Br._KI.Gandau fT.I,IOm, 9341i4 I EII".c.$<c.a..i,,' K.."sl..c.l..fe. der SA. 5/7. Tekion 33655:i ;;' t       ':i.1    WU' I(atha- I Bauma.Bauplollen . Raustollhandel h!J Watdenburz Sc l. DachpaPDenfabrik Fu"s<l1>e..2Ü!II" - 111..""."'.......Kurt Sindermann, Fernspr. :5 26 Breslau. fritz Neutschel, An deo

I fritz Neut,che1 I Teerbeton latien Peckalit"n" Linden 5. Tel. 41571:S  5 7'!' den Linden 5 A D A M A S Hartlietonauflag ' ::: : "'; :z tlahn. Vinzenzstr. 25. 1'01"'$""

i   1 W. pospieeh, Breslau I VA fürln      t 1ni  ;:;::   t  steDs Fernsprecher 43529 H.. 1BIENIEK 3 K..-Gei . : miOii  räb T :e , "h , a   5   r 3 - , s 4 ; :  'ii!3ii   lErnst s,,  ;:  ,," I  n!l (Oslpr.) I ;r :=I : " S. Aktien-Ges. Sturm. Br.,lau 13. , 3 3   Dachz;egelw.rke. . Fspr. 13 u. 14; Straße d.r SA. 96/98

11 Yhie e& MaQWaldG.rn.b.H' I   lIIIa".<c."ft..i""'" Freiwaldauer Dachziegelwerke. fernsprecher 84545
" Glatz, Schi.,. 1 Tel. 2548   Br.sl.u. A. Kallinich, Ing<:nleur: Pi g      : 1J    n it.ngner. Tou- Bre,lau. Gebr. Hwb<r &. Co., Neu­

) Aefzüge.Kran..Tran,portanlag.n liII :::e:a ver:r. fü Slka.  e  8:566. E;.c  te(  ;     t ;Z[;61pr. Pilschen dorf,traße 63. Telefon 3671J4:liIa.aB!- ",,<01 ",.""ii"''''!<'' Nipa  zu.o . IEhem f  :1 Bau :offe: i A. Klaud. G. m. 1>.11., I
Bc thH   i; 'ar k5 a :h  . aTiL 3  i IJreslau.lJerliner Str.14, Tel. 28773 11».,,1019010...101'" ....11I -g"''''''''''' I  :;  : ;e1  t   z.5 eldte-P1atz 7Breslau. P. Czok in Firma Wilhelm

Schwarzer, l1irschstr. 66. TeL45029' 11 C K n - G b t1 I r!;t
EIII"Ui>"I. . B;.'t::    rne ,'::'aß'e i I
Breslau. Gebr. tluber & Co., Neu- Telefon: Sammelnr.52771 im

d'Üffstraße 63, Telefon 36704 Paul Ploese, Breslau, Bärenstr.2897, Tel. 21060.
Lager: f"rankfurter Str. 100.

­

fUicher.., Geld  u. Einmauerschränke
Srestau. Max Baumann, Bresla1 1 2,

Bahnhofstraße 23, Telefon 54113:
Anton Gerth. ßreslau 1. Posener
Straße 41. Telefon 59563;

friedensbahn
Gcsel1schaft ftlr Haupt-, Kletn- u. Feld­

bahnbedarC nrit beschr. Haftung.
Gleiwitz, Heydebreckstr. 8, Ruf 4.634135
verkaufssteJle B es1ßu 21, Parseval.

straße 1. Ruf 80370
verkaufsstelle Görlitz. Ado1f mt]er

Straße 9 Ruf 2344

(siRI1'SReR M1iid PhiSeU
Breslau. Ernst Groche. Kom. . Ges.,

.Para<1iesstraße 2, Telefon 5 &5 79;

VerkaufsstelJe:
Breslau 18

! 8n!elstr.ß1 f Samme!ßf. 5ti6J.!

ORENSTE1N
&KOPPELA.O.

!JtiIDM!IJ&3!5ea'eije
Bresiau. Karl Biehan, Teichstraße 9,

Teleion 51793
Sahath &. WoHer, Breslau L t\eu­
markt 25, Tel. 59222;
Oswald Wenzel, nur Kupferschmiede­
straße 26, Telefon 51563

Richard Wenzel, Breslau I
nur Or bscl1ener Straße 20

fernruf 57768

Bedaa:h.um.$)JeR
Breslau. Gu tav Gärtig:, ßreslau 18,

Oabltzstraße 127, Telefon 81774;
M. Üimmer, Mattlhiasstraße 31/33,
Telefon 40644. Seit 1839;
Geor,g Köbsch. Ste.instraße
Telefon 32189;
Wilhclm Rudel, ßrigitt ntal 24.
Tel. 44197;

fraß! ![hat!ler. RlemnßermSIT.
Breslaut,friedrith-WHhelm-SlraDe5

TeL 28662

EBe tfl'fimch.e ARUm!i'jeR
Bres1au. Otto Büttner, fIerrenstr, 23,

fernruf 51604;
Paul t1antke-.   Straße .eiN SA.
Nr. 28/30. Tel. 36462;
franz Krause, Ingenieur-Büro, 010­
gauer Str.7. Tel. 56089;
Oswald Rebhahn, Breslau. Schi1ler

SeleI\!H;:hiU1Rg$kÖl!'pelll"fa Ii'Bk$:!N straße 21, fernsprec.her 31437:

BrN  a?'b,Gf    :f   3  ;f?5 irerplatz Ele!dl1isd1e lU feli1Brestau. Scble<;.Td.-Oes. Loske &. Co..
TauentzJcnstraße 76. Tel. 58144

e u. e
u'%iftbfLlugiiimt1.

!iefeu,!Urbetten

i

1

l

lmalU! e5q; Bä!IJe
Brestau. ,Pritz Scaolz .& Co., Kloster­
str. 2, Ecke Ohl. Stadlgr" T. 58662;
Helmut Schubert, Bischofstraße 2,
Telefon 50431;m  ,1'1 Hi!k

SeiOR\\V1S1eR
Brestau. Gebr. H1-lber &. Co., Neu­

!IDiIDWJ" Uliiid  Mn I!iJ@UZei' dorf straße 63, Telclon 36704

I Eichner &. Seibert Iiolzhandlung, I IIDili:i&abßeßterB LagerMatth1asstr.15Sa,Te1.45713, Breslau. Paul Kreu7.er. Breslau,
!ief.KauthoJt,Die!ung.,Trevpenstuf. _ WeinstraGe 5, Telefon 42922;

­
RudoU Friedricb. tIolzhandlung U' II L Sc 1es_ Telefmll-Ges.Holzbearbeitungswerk,Bresla-u21, 7 L:@ske & Co.

Eing:.Iiermant!städterStr.:r.8488   \! Tauentzienstr.76 Tel. 58144

Robert lIoiimann. tloJZhandlung, I Tele i;;;:-u nd BIitzableiterbau I
BürO und Lager: Breslau 17. Kaschke & Mcrettig, Breslau 10.
frankfurterStr.90, ferl).ruf28065. Leh-;l1damm 98. Telefon 43822.,

R. Stiller, Taue.ntzienstr. 37, gegr.

iil I 18MM:;s r :..  ::2; I 1
I Breslau17.r"rankfuri..Str.80/84I Fernsprecher 29044

ii
B

!.
"

'alzbSl\!ltaWelfa!&fike!l1l
Breslau. Iiermann panl, Gartenstr. 9,

Te1.2 3502:
GEIFLD'if'lER

Tet, '!3SS NI e i $ $, e Tel. 2385
FUeseo, Terra:zzo  SteinholZ

A,Siphalt, Betonwaren.-­
Oeorg tlussel

Schweidnitz
Fliesen, Terra:u:O

Steinholz
Graf Spee Ufed3, Ruf2578

's

Q
hl

I­
OB:;;

QBZ 1939 Heft 19, Seite X 11, :\Iaf



IKachel@felf.l

Breslau. Richard Scholz, Weißen­
burger Straße 8, Telefon 46443;
Albert Thienei Nachf., Schwenck­
feldstraße 18, Telefon 40474;

läi'aiilHaSleR
Sorau NL. Theodor Paul liorn, Hom.

straße 3,  e-lefon 2250

Oroche, Korn.:":Oes.,

2, TeJefol.l 565 79 Tallika Jase
Breslau. EisenwerkSchweJm, Vertr.: G.

Sl:hneidcr, Ohlaustadtgr.14, T.53200;

peraCk-lirrodil1lel"" / !Jermann Ma hlba, WeinstraBe 73,

n G,m.b.H Telcron4373t,
Verkaufsbliro Schlesien ...ele'""salage"!8 f',%s J a u 13, Straße der SA 20

Tel. 3251(\ 1I Scß 1 e.s.7€leIo:n_Ges_ 1.c:oske d: CO.
@:Mei' c!z..Ma,$seftall'!ike; Tauentzrenstr 76 Tel 5&h4 I
Rekhenbach/EuJengeb. Meister

David, Schulstraße 4.

Gerüstsis>icke Mllid Seile

I Kaschube &: Dörill1gIianf- und Drahtseile
Breslau I, Oderstr. 30 / Tel. 29011

.T u I jus I( n ä bel KUHlkeli' und  IiUikelf' latl!:eß SaRG lLu'ild Kies90 Iianf- und Drahtseilerei

B I I . . / Bresl.Aug.Ankelm iln,!nh.Oust.Ankel.

reslau, Damrmtr.! c r,I.51111 Buca l(Jinkerwerke Nachr.CaclHu!- mann, Weidendan,m 214, Tel. 24681 ;Rudolf Mirus, liubenstraße 96. mann &. Co., Komm.-GeseJJschaft

Tel. 360 7L Buchwäldcben hei Calau. I PAUL FISCIiER &: CO. I. .. Sand- und Kleswerke lGeJrüsivelPDeiih Brieranschnrt: l Königszelt i. SchJ., Fernn!f 205Breslau. WiIhelm Beck, Charlotten- Suca Klinkerwerke, Calau NL

straße 25. Fernmf 82916; ."" i!Jf G ''';' F 17" ä     W i g k lfJ
Oeröstbau-Oes. A u. J. Doerfert, Grube Use, llse Bergbau AO., Zre- I g. BRESLAU 1D lehmdamm 3135
MichaelisstraU'e 64, Tel. 40156; 'gelel-Abteilung !fi  , :  T.r. 4477a ' 11'"1>1''''' .,. '@"iä"".", 1;,1,;1".
°K'tls au tS;won22 \l %a:f: K".".:e;"i>i"lle.. ßr"S:; ße   ,O¥e] f  c 'r&' i Posener.1:, eS r k  ,r Klosterstr ße 81: Cottbus Fritz Mctag IsoHermittei. Sa!i';liiäre A.n!asgen

Tel. 20970; fabrik "Concordia" . Richard Aust 6< Co.. G.m.b,!J., I "1i'eppei:1S flieRen@!s''''",,,.,,,,,,.Blei,,er!!I''.,,,,!! L"<!.."!>,,,, Beeslau. NeudorfstmBe 84a, ..lOS MAYSER i
Breslau. !Joiuricb Scblafke, Vor- Breslau, Th. FauThabeI, Kloster- TeI,fon 32441'42 B r'e s lau f, Karhtraße 30!werksrraße 30, Telefon 24514; straße 18, Tel S<iJmmel_Nr. 2 38 51; A. Bnrgeme'Ister, Rosenthaler Str. Tel 291 30Adolph Seiler, Neue Taschenstr. 5, Gebr. Glower. Ladenhau, Straße 11/13, Tel. 45837; '. II
Tele!on 29017; der SA. 517, Te]efon 336 55; ;;;;;i  £t  ,; KohlenstraEe 8, Tele, 'fil,re",-.fe".te" ,11.el>1>"'" (eis.)Gfirtlerei und Galvanische AnstaUen D k . BresJau. Karl Spnmg, L a t1enbau, Pö­

ß reslau. ' Car l F a. " , fnh . P . DL l bie!zi . e . Uchlpausenan"allen u. rue eIel.n SChiebe'e"ster pelwijzsu. 28, TeleIOn 2 98 13;. -', Breslau. Geschw. Erbe, Schm.ie.de­

13iSChofstL 12,gegL 1818, Tel. 58285; brücke 29a, Tel. 20422; !Jamhurg, Stumpf Scl]febefenster I "'Mrm" r""
!!IIel'"''II.'''''''II.''' A1fred 'Fronzeck, Brosla" 2, Gar- Oesellscbaft,. L"a?tebau . . Bres]au. A. Eppner & Co., Breslau 1.

tenstraße 87. Telefon 27423; Vertretg. I. Schlesrcu. ThuMngen, KönioSlraße 1 Teiefon 50105Richard Aust & Co., G. UJ. b. fl.' 1 Carl Mareseh. Büttnerstraße 26/27, ftarz,Anhalt: Fnedr.WIJ1J.\;Veber, .. ,
¥:] i ';,u:li; fl gristraBe 84a. Telefoo 23354  :  : g  !j 'Ir:,. istaat Sachsen: 'l'M'''h''li''ft''''''i<hh''''lIJe"  ''': "

, Lili'joleMIWUe efeiew beid.i.RadebcuJ IbJ)rcsdcn,Stos..::b  ßr.w  ' iiweig. Br m;:cb\\-elgc;Thm_, P.u.I.BrendeI,Zentralheiznugshan, Bresla.. August Baumhauer, Gncise- Sarrasani-Straße 54. 1<!!f 7227L u. 5portRenite;abcik PhiElln Ooth­
](,;;;; ;;. ;]1" q 1 iche"Cr Str. 120 """traßc 7, Telefon 4 00 00: Vertrctuug für OstpreuBen: 11I0"", vorm. v. Do!fis & !Jelle,

- Emil Buckscb KohlenstraBc ]4, DipL-]IIR.W e nlerKroeshe,Kbnigs- lIe.du"'keIM"!J1, s "I"!!",,,Bresl.u. A.13ucRcmeister. [<oseU/bale; fernspr. 46556; becg Pr" Fritzcl1emeg 8 a. _
Straße 11/1,1. TeL45S37; Robert ffeiuzclmann, Zobtenstraße Rut 30380. I GI" l1'.D.R.GC>I,daopmkt. rI .. I Nr. 26, Telefon 39429; I  :' ;%  t"uL  :fI!f 'i; :  I

frombs & Prelldellberg Paill Rather, Viktoriastraße 48. Sd,,,,,...,,,I>"<le""'<liIM,,g,,,,, I übel' lUiJlf.)O qm Anhg-cn aU52;"'ftihrt. ,
Telefon 34181 B h 'o B I ""n- T ,. Paulnl'el!eIIa,Bre!>Ia1l1,Lorpnzga selH.I B , 13 A 2h tr 11 I faunsc wel . ralU1SCl\\el",er U.tl- R!Jf2062223.

.... ay:;. 0297  ". Mi".",..."  ;a   r  er: te; brIi'OI1i rlir g A : I   ..- Breslau. Tb. Faulhah", Klostee. Schwimmsport,cr.te, Sprungan. we,me.'''''!J1 S . i '''!I''",e,:,'''.

. I straße 18. Tel. Samme1-NT. 23851; lagen. EinstetgeJeitern US\V, BresJau. "Vermes:'Ullgs\\ esen , 1. u­

Johannes lIaag, ZentraHlclzUngen, I I I er.IZicnstr. 6. TeL518 52 - i'rlessgerate;

Aktieugesellschaft !JeinricI,Freese G.m.b.H.ßreslauS Sleinholz-Rohmal.riaiion "nd SI.ln. ' _
I Breslau 10, VerI. Le!1muallJm. Siebel1h.Ufene . r Sir. 66 / Tel. 291 10 hol:i:p;atten .. Yezou:1I2UäUJgulflgsa!p;'JS?G):ieFernruf 45864. NeuheferulIg lind Reparaturen Er!urt. Alahh,.erkPaul !Jeillze, EcÜlrr, Breslau. "lax Stenzei, Garvestr. 11,.... MinsaposI &. Prauser, K.-G., Bres!au,  : rs-A.G1/i rTC] f     '55 traße i\1i:ttelmiible 7 Telefon 29749

Werderstraße 14/16, TeL -1 5954; MC1l'mlcr Steinmet2lmeschäfte Werkgeu e

1I.. SCblepitzki '" Co. c. m. b. H. I BresIau. C. Exner. Bau- u. Sleinmetz-    ;"'M I "!ft =''''I'''i{if' ' '''ffjB,eslau! Ratlbor OS. MarmorwareniabrikGustavSchulze mstr., Frankfurt. Str. 194, T. 20116; -""'l'! .  "' .L! "'!:t!llii'4Ohlaw S!atJlglabe  11, flur   IHJ Garten!ll.1t R IIHe Brcs!au13,Neudorfstr.115, T.31117 Steinindustrie KiInzel &. ffilIe.r
- I Natursteinarbeiten aller Art. Nachf.. Nette San<lstr. 1, TeJ. 41938; ,gelo.g:heßnu::rS'e jjanBen
schlesa G R C V &: @es.. I I 1. NiggJ, Steinbruchbetriebe --. Breslau. Paul A. Geppert,  Zle;crRrc!>lan 2, Ncu() TaschenstraßtJ W. S¥l;:;aaeJ'sdJIutzel:keli'!} B lu?" Steinstraße 75/7i I hand!., Klos!erstf. 1"'t, Tel. .JÜ"lO.

}'"'"ro' 20257.   Breslau. Jas. Mayser, Karlstraße 30. I F:; s rcc- ; 33122. ., ]  Si  /3f T OI '46 k SChenstraße,,,.I..Dlalic,,._Bedar' Tel. 2 9130 WiIly Schröter, Lehmdamm 43,
Breslau. !Jeinrich Renner, Bhicher-  1"1.II.cI"\'ieiz"'e." B   s  u e  ,e ; e ;;k:'88  ele tn 4  o 23'o\lb I I ß 13,

Slraße 7, Telefon 41376 Breslau. Maslaukowskj& Co.,Damm_ Steinmefz-Marmorarbeiten aller Art T lef  u; 1056; ree Its ra es@B.ei'af'beUefi u. .materialien str.4, T. 59525. A!t- u. Neumetalle

K S . d ...- .. m....i!:öhvlEilN.! Lichtii"ekDame m w. Rö lmanra   Sohn   %lof;!ge eieR
WaIdeubur  SchI. Urt !TI erm.un.   m Bresla!!, fursteustr. 351 Tel. 468D5 1 Br-esIau-Pilsnifz. PilsnitwZicgel,,:akeDacnpappeufabrik, Fe,"snL 526 Br    'onn;;a : l: e:., ß S1 r k ]8 I.IJ SI.,nm.'m".".n a"., "... !1J PaulKochler Hnh. Paul KlIchlenche

!...Ue'I>"....I.."e Oebr. Gloger. Ladenbau. Straße T. Thusl, Bresla,,, ]_3. Straße der De k   I i 'fh   g; \   g ian  e  :
I $d"@e pe " Pietsch I der SA. 5/1. Telefon 33655; SA. 34. Teleton 33013 Klein-B,es. '(b. BreslauL Tel. 10, o.

Br e sial.!! 2, Nubeastll". 2.. 6 ') "'aw l\!li\1d OOef'de Siuc  M5'iGS KYnsts e % Günze!. Spez.: Buntk1inker,SchIHz_

'.'"'P'''"''..6584 Breslau. !Jaudwerks- n. Ballhedarfs. Bresiau. 1<icnard Muller, Orabscbener loch- u. Wabenztegel all. F.ormat,
'.. Gesellschaft. Inh. Georg Komor, Str.178/180. Telefon 805 46; a;:ugmas; t'Y.iG'!!eln

"'''...'e", 1I..;gaeJe" Karlstraße 4014], Telefon 57430; Julins Volkei, ßres]au 13, Steiu- I' _ _ II HeinrichPreese G.m.b.tLBreslau5 ' fritz Kegel 6;. Co., K.G., .Höfchen- straße 49, fernsprecher 36787 Iianornag-Schlepper-Vcrtr. BreslauSieben"uienerStr. 66 I Tel. 29110 straße 21a. Telefon 33047; " Al. M !J I d.!Janomag-lfanuov"C.Wachsmuth"-  'eul'e'e,"ng Lmd Reparaturen  'f>Im[J!Jmm !m ii'MI;I 1;iJI Br::'   '-\  fi;  ;lr. 2 "Tcl.08c '961;er- BresL3, Neudorfst r ,;,! !}4764 !

G, Yeri'azZear@eHeJi'3
Breslau. Gebr. Huber & Co., Neu.

dorfstraße 63. Telefon 36704;
"fWG1f.!Sp@g>*:;eli'ä12e

Breslau. Br.uno Go]dna'U,
straße 73, Te!. 43322

Wein­

TU':ep!äl 2 ß, iu':H'gerlfiJe

Breslau. \Valdemar Peter. Höfchen_
straße 50. Te!. 3 49 64,
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1!\I !!'@mt!1rmUi1s!ir\\l!m@n!i11lJ mI/i: (du:llliJid1! bOOI,
Theodolite wählt diekichtenundmaler,alsparlO"Jen

KonslruktioDenunterVoorwendull'I von

tl e ß g erüte p..kolot. dom b'""o", '0'00"',cbmiegsamen Jsö],erbau.l:oH fur

Reißzeuge usw. W"mo, ",d Soo,lhoo,""
Illustr. PrelsLhostenfreI 15  qm = RM. 19'.- ab We:rk.

GegründetlSS6 Prl>spekt<> und M,, ter
GeoPß Butenschön Gehr. pa!m   Neukochel1!Wii tl.

Mallceo/,ld h. Hmha.t "''''iI''",'''''''ill'''''''''''ElI:J"..m",",'''''''

m
S'l!:emget1'il Angeb@'ii:e ,,   l

mit gulen zeichnerischen fähigkeiten. iiir bald oder später
ge s u c h t. Be\verbul]gen mit Zeichenproben crbeten an
ArehUe!tt $. WI 0 I f, IBreslau 1  Albrechtstr,561

zeichnerisch befähigt und sicher in Konstruktion,
mit ausreichenden fachlichen Kenntnissen, zum
bald möglichsten Antritt lIes"cht. Lebenslauf,
selbstgefertigte Zeichnungen, Zeugnisabschrif­
ten und Gehaltsansprüche an

Deu s(he frdijl-Ak iei1lgeselischaft
Zweigniederlassung Borna

!BOri1<IJ, !Be:!:. lei l!:ig.

utechnlker
Bl1ro und Bauleitung gesucht. Antritt sofort. spätestel1

am 1. Jllli 1939. Bewerbungen mit Lichthild unu Gehalts.
ansprüchen erwunsc1Jt.

i:ms'l $eibi Baugesffiäf! a. Bauslof!haadel B.rn.b.B, I.<li.llbilllli $d'lle$.

Memel werden

m

Zum sofortigen
gesucht:

1. Menrere Koch,; und TI fbßuteehnlker
(Vergütungs:;ruppe VIa, Va, IV TO. A)

2. Mehrere B lu;eichner
(VergütlH gSgrUppe VIII, VII TO. A)
Dauer der Bcschiiftigutlos: Bet Eignung voraussicJ1i1ichmehrere Jahre. .
Außerdem \verden g-cwäbn:

a) Zureisekosteu
b) Umzugskosten für Verheiratete
c) Trennungsentschädigung für Verheiratete
d) ÜberstundenvergÜtutlg:
e) Bauzulag.e bei Verwendung auf entlegenen Baustellen.

Bewerbungen mit eiO' hendem Lebenslauf. Zeu ,nisabs!;hriitet1,
NacI1weis der arischen Abstammung sind zu richten an:

1 im Rahmen der
J  esetzlichenBestimmungen

IOUimnes Probl. ReOiernngsbilninSneklOr, Insierburu, ftrlilierieslr.l.

und GehattsansprÜchen erbittet

Schlesische Heimstätte
provInzielle ireuhandstelle für \Vohnungs- u. Kleinsiedlnngswes en G.m.b,li,
Zweigstelle Licgnitz. Oartenstr. 2. -'

Beim Bauamt der Stadt Beuthen OS. ist zum
bahUgel1l D,el1lsi!al1li!r;U die SileUe e'l1Ies

;;ji

Ic
(Fach richtung Tiefbau) im Privatdienstverhältnis z"
besetzel1l. Vergütung nach Gruppe Va der TO.A.
Bewerber, die möglichst schon über mehrjährige
praktische Erfahrungen verfügen, wollen ihre Be­
werbungen mit ausführlichem Lebenslauf beglaubig­
ten Zeugnisabschriften una Lichtbild umgehend ein­

reichen an den

Oberbiirill rmei$ter lier Stmlit  eHithel'i OS.

fi  m    Dm  m a wm   em@W 5 m gm   a  m m    rn

m1  GII  ä  a  \iI\m  i      mlilQ m1!    C! "     &1 !   !:! e! :    ! m !            e
&"ür die Schritlleihmg verantwortlich; Faul Naumann. Breslau.

f"ur oep An:oigan1eh u. GßsetHi'itllche MiUeilung6  verantwortliCh: Waller S rutz. Broslau. 1). A. I. VI,  9 (übtdeutsche Hau-Zeitung UM Mitteldeutsche llau.Zeitun ) ms.4013
An:!::Glgelipr01 e: IIT l/? 113 'I  1/5 Jh 1/8 I{I  '1 12 '116 'I2/) llYJ ll.w Ilw Seite Nachlässo und Vor;Eugsplätz0 nach T(lrU.

180, 90, 60. 115, 36, 30, 22,50 18, 15, 11,2:i 9, 6, 4,:iQ 3, RM. Gültig tat z. Zt. Preisliste Nr. 6 vom 1. ].  S.

Pc::rlmdlleI8wng: Wttwocl1. _ Anzelgen chluß: U1etl tag   Uhr. _ EI' cb6Inung5tag: Dov.nentag. - Be:;:ugspreis: MOIIII.tl.l,30 RM,. vlerte!j. 3,9l) RM.; bei Postbe us: CIllSCbL l

6,Ob Rpl. Zeltul1gsgebfibt 7.11ZügL 6 Rp1.'BcsteUgeld. - EInzelheft 0,40 RM..

.'."":, {" '::J: '::':"j,:i   ;:: :.:.:, -'6 I L.'.'J . , :'i:'"   ' .:,ttL ip';;'  ;i17"6 I P.I,n, P"""'h '";   i, Amt W""",w, I g::  ' [,  ",':.7'":"J::  U: :: 0
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JUNKERS technische Errungenschaften sind Ergebnisse einer gründlichen wissenschaftlichen Arbeit, die !ich
nicht mit billigen p- .imitiven  lösungen begnügt. Wjr sehen unseren Beitrag zum Fortschritt der sanitören

Technik darin. unsere Gaswasserheizer immer sicherer, yoJJkommener, im Gebrauch immer schnelJer und be.

quemer zu mechen. um den Benutzern alle Vorteile der mcderoe  HeißwQsserbereitung mit Gas für B!tI d und.Havsh oJt. :in vollkommenster Weise zu sichern

.I l!J N K " R S :;:ilndsiche..e.. Automatenschalte.. mit G@smenge"..eg!e,.
ist den Gosfoch!eufen der ganzen Welt seit Jahren rühmlich" bekannt. Als einzige Zündsicherung versperrl er
olle Gaswege, auch den Gasweg zur Zündflamme, so daß nIcht die geringste Menge unverbrannfes Gas
ausströmen kenn. Ein nur durch Junkers erreichter absoluter Schutz für den Benutzer!

l!Jnd .$:119" eingebCiute Gcasmengenregle..
verhütet eine Oberlostung des Gerätes bei Gosdruckschwenkungen. Stets strömt nur die für die Nennleistung
notwendige Gasmenge aus dem Brenner. Ein hervorragender Schutz für das Gerät!

ebenso zur Sicherheit wie zur Bequemlichkeit des Badenden geschaffen, verhindert schwankende Auslauf.
temperaturen noch kort und noch heiß und gibt innedl0Jb eines EinstelJbereiches von 350 bis 700 C; durch
eine einfoche Drehul19 des EinsfeJJknopfes jede gewünschte Wormwossertemperatur, die dann auch unbeein­
fluß bar durch Wasserdruckschwankungen immer konstant bleibt. Ein technischer Fortschritt, der viel zur Sicher.
heil und Bequemlichkeit beim G..ebrauch der Gaswasserheizer beiträgt.

UR JU ERS
bc u t z ü n cl 9 es j.c her t e u n cl go s. und wo s s erg e r e 9 e J t e G CI s w CI s s e r h e j z e t ,

Verlangen Sie Auskünfte und Druckschriften!

JUNKUS 8< CO. G..M.B.H. DIiSSAU
fABRIK WÄRMETECHNISCHER GERÄTE

10""   "", "'" ,,­
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Ernst rI S!lrek, BmnnenbDD
Ruf 266B2 / BRESllAU, OfenerStr.l1u.119
Tiefbohrungen n, Wasser Kohle Mineralien
Abteufungen / 6nmdwasserabsenkungen

KomplKessel­
u. Bßhrbrunnen

mit Pump­
werltenjed.AI1
und Größe nach
eigen.langjäl1r.

Erfahrung.
HaUswasser­

versorg.Hewäs­
sarungs- u.Ha­
nalisations-An­
lagen. Lagerv.
Rohren,Pum­

penu.Zubehör.

Ja. veJl"ZBaueimer
liefert sofort

1:. i@el!JJfe .lf;Inme!ilIfMIIj.

Betonmischer !DIii!$Ui!: GWJmmim!!!lfi nals Fußabsheicher
überall verwendbar, Lygienisch eiJJwand.
frei, olme MetallteiJe, unbegrenzt haltbar.
Preise auf Anfrage! Rabatte an Bauunter­

!lehmer und Händler!
Adelffiünther. leipiigl, Hindenburgstr.B,Ruf20011

rernrul:
64211

EßICIf'BRANGSCH OMRH.
Feld. u. Klei bahllen

I"'NG EI.SDORF - LEI PZIG

Pipi erg eweb estreilen
und

Meli1l1netzstrellen
werden gegen Einsendung von Rückporto für Leich baupDatten

kosteQi1aOS f1I!aehg nM eSen liefert preiswert
IB. K<OLi\.MANJi\!, Weberei

EmsdeUen i. W.

Werke: (brojd)oroi , <Dppelnl)afen, SiIejia, 3'rauenoorf,
(biejeI, TIeuborf, Dornburg.Steubni

eiäd)fifd)     iiringifd)e  oritanb   3ernent    abrif,  difffn  &  O.  . .
Werke: (böjdiroi /Saale, ,,[l)uringia" in Unterroellenborn/[l)ür.

ff b erlJ,  eu(fd)e  od(anb = 3ernent =  abrir,  . .
Werke: Rübersborf bei BerIin, "Saale" in ntetreben bei f)allejSaale

or(hmb3ement= unb  amt)ede  ad)fen    nbaU  .  ., 'nienburg/e)aa{e
Werke: Sadijen-flnl)alt, iIon(Orbia, Jejarbrud)

Uniere a:r3eugnille:
TIormaI.portIanb-3ement: 3enitl) 1, marke (brunbmann, (böjd)roi , Bär, Sadijen-flnl)aIt,

iIoncorbia, Jejarbtud)
f)od)roertiger portIanb-3ement: 3enitl) 2, (boliatl), Bärenjtark
f)ö1)erwettiger portIanb-3ement: flMerjtoI3
Sp e 3 ia [-3emeni: 3eoIitl) 2, [mB-3ement
f)0d)ofen-3ement: marke ,,[l)utingia"
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2. ReichSiJ1rlieilstaDllnu der "Mittelstil!!e dl!l.Iisi:her

Bauemhof" !10m 31. Mai bis 3, Jl.lili 1939 in lEger

s­
c­

'Q

:]1

1, Der Ursprung unserer Kultur, besonders auch der BaukuJtur, ist auf
r, dem Lande zu suchen, da, \\1-0 gleichzeitig auch noch viele Zeugen- der
),. Kunst unserer alten Baumeister in unverfälschter Grundform anz.utreffen

s!l1d. Die in den letzten Jahrzehnten feststelJbare Landflucht unserer
Baugestalter ist leider schon so weit gediehcl1. daß nur noch wenige be­

, f:ihi?:te Architekten es für notwend.jg erachten, sich mit dem ländJichen
Bauschaffel1 zu befassen. Eine wichtige- :Ku1turaufgabc besteht nun darin,

1& dIe noch vorhandenen Werte zu erforschen und zu pflegen und die Pla­
! l1J1ng von Neubauten auf dem Lande so zu beeinflussen, daß bei ge­
u. bJhrender R.üchsichtnahme auf eine neuzeitliche -Betriebswirtschaft sich
1  i die Bauten landschaftsgebunden in das .Gelände. zwangJos mit ihrer Um­

'l; bu1Jg zu einem schönen Gesamtbild zusammenfügen. Um diese Oe­
s- "i danken in gemeinsamer Arbeit auf breiter Grundlage we-iterzutragen. ist

. c;e "Mittc1steHe deutscher Bauernhof" in der Arbeitsgemeinschaft hir
ceufsche Volkskunde ins Leben gerufen, die schon mit einer R.eihe nam­
i;after BaufachJeutc eifrig am Werke ist. Diese MittelsteIle veranstaltet
):1 der Zeit vom 31. Mai bis 3. Juni 1939 in Eger ihre 2. R.eich.sarbeits­

'!:igu11g, die an Vorträgen llnd in einer umfassenden AusstelJung alles das
D handeJt, was für den ländlichen IBaugesta1ter beachtenswert ist. Es

- \' äre zu bc.zriißen, wenn aUe Baufach1cute, die- sich mU ländlichen Auf­
;  ] en Sch?n be!a.ssen oder no h hefassen \",:oJien, insbesondere auch die­
'fl ]emgen, dIe aUf dem >Gebiete dcr Bauberatung und Baupf!ege auf dem

: I Llnde Ü"itig: sind, skh hier zusalllmenfinden würden. um aus den vielen,

i"Oll maßgehenden fachJeuten gehaltenen Vorträgen und aus dem An­
ie . ,-::hauUng.snlafe.riaJ der mit  er Tagung- ve. bundencn Ausstel .u-n-.!f neue

:Aaregungen mItzune111l1Cn. Nahere An,l':aben lIber dfe Tagung kannen von
do;r .,Mittebtelle deutscher Bauernhof', BerIin \V 35, Tiergartenstraße 2,;!  e :]gefordert werdcIl."

,

i IIftsChlltZl'ällifll! im Heller
Ausführun sbestImmunp;en des R:eicbsarbefisministers

s: . Der R.eichsarbciismimster hat im Eil1vernehmen mit dem ReichsluTt­
r ,r;:i1Ttministel Ausfiihrungshestimrnungen zu den Schutzraumbestimmullgen
'11 't;-jassen. in denen auch eitrige Fragen VOn aUgcmciner ißedetltung be­

L,ndeJt -werdeR So ist darauf hingcwlesen wordcn, daß der ElIJbal1 der
L IftschutZr5ume im Ke]]crgeschoß \.on \Vohngebauuen haJlfÜ  dadurch
e sch\\-ert wird, dan das Kellerg-e<;choß in seiner ganzen Ausdehnung für

Je deI] \Vohnllll.!!;CIl ztlzutei!:::nden Wirtschaftske]ler bcansprucht SCI. Htcr­
:j !,:I "'.ire! bemerkt. do.ß in den 'FäHen, ju llcnen es auch  eI sparsamster
L.nteJlung cle<; KeHerg-eschoßgrundJ isses nicht mÖt;lich ISt, ncben den
\\ irtschaftskclJern !loch den fiir den LuftscnutzraulU ndtigcn Teil frei­

lLmachen, eine Mög!ichkeit gClU!Jden werden IlmlS. wie sie nach, den
S,;hur zr aUll1bestimI11Uup:en offelJgcla-s en ist, daß niimlich die RÜume einer
L'iftsc!J:utzra1nl1anla e im .frieden an_der\\'citig benutzt werden können,
"CUIl Ge-wähl' gc eben 1St, daß sie bei At1fmf des Luftschutzes in kurzer

!t und ausschHeßJich ihrem JIauptZ\\-eck zugeWhrt werden können, Ist
"Lch diesc ,MöglichkeIt erschöpft, so sind Sonderuauten zu errichten, fÜr
je noch besondere Bestm1l1UJ!lg-en ergehen. In geeigneten rÜBen kO!1I1eu
ich fm' nebeneinanderliegcnue Gehäude gemeinsame Luftschutzraum­
,lagen Ül eilJem dieser Gebäude geschaffen werden. Sofern ehJ  onder­

notwendi!; 1St, soll durch Auflage bei d r ßallgenehn,igul1g die Nach­
dieses Sondcrb,ll1es sicher estellt werden. Es sind ferner Z\veifel

, entsfamlen. ob ie\vci]s Z11 einem LuftschutZr3UIil oder zu einer
'j j.uppe VOll mehreren RÜumen eine Oasschleuse .e:ehört. Als Richt]jnie
11 " daß 11lin?este!:.<; fi!r .1  ]00  ersonen  il1 ,Zugan..g- und einc Gassc lel!seI Zl10rdneu iSt. Schbeßhch ....\'ud daraUf hlng-e\vlesen daß die liochst­
deguJlgszahl eines Luftschllt7:raul11es VOt! 50 Pers01ren' nnter keinen Um­Linden 'Überschriften werden darf.
. GleichzeLtLg: .sind in einern Erlaß Besti!1lltJungen liber den Einbau von

t'ftscltlltzrÜumen in HJ.-lieimen getroHen worden. AlIe kÜnftig zu er­
i111tcnden HJ. IIeill1e erhalten LuftscJllItzräume. hl kleinen tleimen his
I; drei Scharräumen \vird der 'Einbau jedoch im a]Jgemeil1en nicht ge­
o. dert, es sei denn. daß die Heime in stark luftgefÜhrdeten Gebieten
; ,r;elJ, Bei der ...\.115\vahl der PH tze Hir ,liJ,-Heime wird deshalb emp­
'Jiden, ,'Olt vomlJerein soIche  efÜhrdetell Gebiete zu vem1eiden.

je lIJedellt!.!IIg der lIellen Grlllid$teller 'I'lilli keits'
ricliilil1iel1l

Der Sachbearbeiter des r eichsfinallzI1!inisteriums, Oberregierungsrat
f. Uhlich, \'eröffentlicht in der .,Deutschen \Vohnwirtschaft" eine Erläute­
illlg der neuen Grund.steuer-BiJIigkeitsrichtHllien. aus denen sich ihre Be­
. l1tung und noch einige \vichtige nimveise erge1Jen. Schon die bishe­
[gen Richtlinien kannte eine Vorschrift, daß im aIIgemeJnen kein Al1laß
esteht, die Vcrgimstigung wegen BelastllngSerMhung für solche beuau­
C;] Grundstücke zu gewahren, die der Steuerschuldner seit dem 1. Januar
939 zu einem Preise erworben hat, der dCII Einheitswert um mehr als
IJ v. \V_ übersteigt, oder die er seit dem 1. Januar 1927 zn einern Preise

';\\"orben hat, der delI EÜJ1!eitswert nm mehr als 20 v.lI. übersteigt. Diese
{JI'schriften werden jetzt dahin ergänzt, daß bei einem Erwerb seit dem

j Januar 1938 gleic!Jfal1s kein Anlaß zu einer Vergünstigung bestellt, lUld
1\';J,r ohne -Riicksicht auf die nöhe des Erwelbspreises. Diesem Grund

liegt der Gedanke zugrunde, daß 1938 bereits mit der Umstclhlllg der
1939 lIeft 19, Seite. 1 11. Mai
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Grundstcuer gerechnet werden mußte und deshalb dem Erwerber emes
GrundstIicks die Steuer zugemutet werden kanl1. Der R.eferent äußert
sich ferner über die neuen liundertsätze, bis zu dellen eine Erhöhung der
Steuer zumu1bar ist. Die l1undertsätze sind etwas erhöht worden, und
zwar im Durchschnitt von etwa 5 v. IJ. auf et\Va 6 v. H. der "'liete. Die
höchste Erhöhung von 60 auf 75 v. 1"1. betrifft die kleinste Gemeindegruppe
bei einem liebesatz bis zu 100 v. li. Andererseits sind die Hundertsätze
in einigen anderen Pällen unverändert geblieben. Durch den Zumutbar­
keitstarif soH dem Grundstücksbesitzer der Uebergang zu der n uen
Steuer erleichtert werden_ Nach den ursprimdichen Absichten hätte be­
reits jetzt eine starke Erhöhung- der Hundertsätze vorgenommen werden
müssen. Um die UCbergangsschwierigkeiten zu mildern. ist davon abge­
sehen \vorden. Pür die künftigen R.echnungsJahre mnß Jedoch mf! stär­
keren Erhöhungen gerechnet -'werdeu. BezugJich der elgel1?;enutzten \Vohn­
grundstücke wird ergänzend ausgeführt, daß zu untersuchen 1St, \\'ievieI
etwa der Stcuerschuldl]er von seinem Einkommen als WOhnUJJKSaufwand
ausgeben würde, wenn er zur ..Miete wohnte. Eine etwas höhere BeJa­
stung werde er angesichts des Vorteils tles \Vohncns im eigenen Haus in
K uf 1Jehmen mÜssen. Ln zahJIosen Klagen hat die I3eiastlmgSerTJölnmg
bel den unbebauten Grundstücken g-eführt. Durch ein Urteil de:. -Reichs­
finanzhofs jst der Begriff des Baulands \vesentfich en.Zer r.m1.[renzt \\'or­
den. Es ist damit zu rechnen, daß manche Klagen durch Aenderung der
Be\vertung- nunmehr beseitigt \-verden. \Veiteren Klagen wird dadurch
abgeholfen, daß die BHligkcttsrichtJinien für unbebaute Grundstlicke er­heblich erweitert \\'orden sind.

ßrbeitsbgSC i!ff!!ngSlirOgriiiflme schufen ein Gesamt.
!Jolumen im IJJerte !.IOI!  rgj MiIIii!rde!l

Die Ol1l.lische Biil!wif!$Ghiift

Baustoffe und Baukosten im Jahre 1938 - BauabsichtclI iür das Jahr 1939Die Deutsche Bau- und und
'ichaft für öffentliche Arbeiten
serer Nummer 12 VOm 23. 1\lärz
Bericht tiber die Entwickltlllg der
]938 der OeffentJÜ.:hkeit iJ:bcrgebelJ.
rungen entne!ullen:



!\nlagen das ganzc Jahr voll ausge11Utzt warcn,st !len andere mitnilr
zeit\y:dse\VoJlb s(;häftigunJ; gegellüb;r. ,:,.. ':'-";"" '_,"::' r,., :c.

-Das li 0 I '-z\vird immer mehr .zum-schwierigsten MaIlgeistoff der Bau":
wirtschaft. Der 1i01zverbrauch zeigte im vergangeneu Jahr einen bisher
noch nie erreichtcn H6chststand. Durch die starke Nachfrage nach Bau­
holz fÜr Bauten de.r öfientlic,hen)ian5J .'war trQtz,.der,  msätzliGh,e,nLjefe..,
rung; aus der. Ostmark eine ncmlens\Verte Besserung nicht zu verzeichnen.
Die Erzcug \11lgsmög1ichkeltellvoll Ballholz aller Art sind mindestens im
Altreich an eitlcr äußersten Grenze angelangt. Rund 59 l\lilIionen fm Ho1z
wurden im vergaIl!(CllCn Forstwirbchaitsjahr eingeschlagen, ein Gesamt­
einschlag, der weit über dem normalen Einschlag \var. Dazu kanl eine
Einiuhr \'011 10 l\1il1iünen im, so daß für 1938 ein Gesamtverbrauch von
etwa 69 Mi!!ionen fm l ohhülz zu verzeichnen war. Der Verbrauch der
Bauwirtschaft an Nutzholz belief sich nach 3chätzuugen der Wirtschafts­
gruppe Bauindustrie auf etwa 29% Mlllionen fm, das sind rnlJd 50 v. li.
des' im letzten forsb'llrtschaftsjahr eingeschla.gencn Holzes. Die Banwirt­
schaft rechnet fur das Jahr 1939 mit einern Mmdestbcdarf von 3U Millio­
nen im. glaubt aber, nUl. einen Bruchteil decken zu können. Der Reichs­
forstmeister hat Hk da/; forstwirt:;r:haitsJahr 1939 den Holzeinschlag und
die liolzverwertmJ,Z in s8.mtlichen großdelll"ichen \Valduugen wieder auf
150 v. li. des !lormalen Einschlages festgesetzt.

Die znr
JJJeIl allein
dtlrt:h

ra n
v. li.

der
Die
von

1.1 s tri e stand in der Iiersteiluog von Bau toffen
Stelle. Neben den Sand- und Kies\verken

wl:htlgsten Baustoif. Sie haben durchweg
lhrcr LcislH!!!;sfähigkelt gearbeitet. Der
rd. 15,4 Millionen t. Das bedeutet gegen­
nochmalige Steigerung VOll rd. 20 v. H.

Zu diesem erhühten Absatz kamBIen noch rd. 0,7 MilIionen t der arbei­
ten.dcl1 v.,.rerkc. der Ostmark lInd von den sudetendeutschen Zernenlwerken
w itcrc 0,4  lhlI!onen t. Bemerkenswert ist die Abnahme des Ausfuhran
teds um e \va cm Dnttel, nämlich von 860000 t im Jahre 1937 auf
640000 t 1938, Erst_als die großen öffentlichen Sonderanforderungen ein.
setzten, konme der Zeme.J1thecJarf nicht mchr ausreichend befriedi"t wer
d.cn. '.)cr i 1.ang:cJ £111 ArbcJtskräften. T rans]Jortschwierigkeiten u.nd Schwie
ngkettcu !TI der. Versorglll1g mit ErsatzteUell beeinträchtigen vielfach die
r eugnng. Selt den:.!. Sep ember 193R ist der Zementabsatz kontingen­ned, wodurch der p;roßte 1 CI] des Zementanfa!les für die öffentlichen Be­
darfsträger sichergesteJH Wi d. Das Verbot zur Errichtung von Anlagen
zur liersteJ1l1ng: von Zement Ist WH ein weiteres Jahr bjs zum 31. Dezem­
ber 1939 verlängert worden. Durch Ausbau tlud durch Rationalisierungs­
OHZ 1939 lIeft l!J, Seite 2 11. M IJ

maßnahmen"ist...schon.Ü!:I BeriGhtsjahr,.,die:.Kapazität- _a f.etwfl.. 17:. Mi.lI ct b
It.n e .1P38 gebracht worden.......:lm I  f. ndep Jahr:, vird,  die..'Pt()9.Ü1-:tipris  'IE
fa l kelt,durch 1:usbau  cstehender.:Zementfabriken nochmals'uin'rd.'2 5 T
Mdhon.en t erweitert. Die zt nehmende V rhü.ttUl)g eise!1armer Erze stC'l_ 1

a  t s   I1   l% ;W fte       .llel1den Z Sät hchen HOCJlOfenSch,laCk  fÜr \ F
. D!.e Z.i e gel i TI d i.t s tri e ist :las am meisten durch Abwanderung Le_' demtrachhgte Baustoffgewerbe. SIe hat schon für Juli 1938 bei 137000 Le_

b. sehäfthrten Arbeite.rn ei en BedarLvO:I1 60000 Arbeitskräften gemeldet. h
tur  a  Jahr 19.-?8 WIrd dte Gesarnterzeugung der Ziegelindustrie mit rd .E
13 MJiharden Stuck angegeben. Damit hat die Leistung sich ungefähr alli d
der Höhe d s Vorjahrs g haltet:l; wertmäßig ist jedoch ein kleiner Rück
gang gegenüber dem VOrJahr emgetreten. lu der Produktion der Einzel_
erzeugnisse ist bei Dachziegeln und Mauersteinen gegcnüber dem Vorjahl
ein R.ückgang, bei den Spezialerzeugnissen jedoch eine Steigerung zu ver.
zeic nen. Die Versorgung nIlt Ziegeln war im R.eichsgebiet sehr uneiil_heithch. Neben Bezirken mit großem MateriaJmangel (z. B. Berlin lind 1.
Brandenburg) gab es namentlich im Herbst andere mit ausgesprochene'1)" S
Auftragsmangel und unerwunschter Vorratshildung. so alle westhchen Gc  A
b .e c, ferner Schlesien. Dadurch wurden sehr oft lange TransjJOrtwege ti
nohg, z. R von  achseIJ nach BerJin, trotz der stark verteuernden \Vir_ R
kung. 1n ei:.1zellJcn Gehieten wurden daher dIe bereits erwähnten Treu. J11
handsteHeu fur die Ab at.aeg-elung- eingerichtet. Durch weitere l\1echar,i. R
sienmg strebt die ZiegeIindu::.trie eine Src!.e;crung ihrer Leistungsfähigkeit ni
an, stößt aher auf die Ceberlastung der Maschinenindustric. DIC Ums tel. ;::j
lung auf Jahrcsbetrieh ist IHtr für größere Unternehmen möglich und b.;_ 0'
dmgt fur liintennauerunKssteine erhebliche Preiserhöhungen wegen d<::!
Trocknung. Entscheidend bleibt hicr die Versorgtmg mit Arbeitern.

Die m ase hin e 11 e Aus r ti Stil n g: der Bau b e tri ehe lrat 1933
wciter zUgenommen. Anfang 1939 waren in der Bauindustrie 1,5 Mill. t
Baug rat investiert, mit denen ein Umsatz von schätzunksweise 3,8 1m
4 MillIarden RN\. im Hcdchtsjahr erreicht wurde. Der Bedarf an arbeib
sparenden Bal1JnaschineJ1 war anhaltend stark. Ein erhebJicher Teil diJT
neu eingesetzten Maschinen diente nur dem Ersatz der üheralterten G> Lf
räte. Dic im November 1936 bei der Wirtschaftsgrnppe Bauindustrie g-e- 31
schaffene Gerätevcrmittlungsstel1e hat in den zwei Jahren ihres Bestehers v.
rd. 5500 Vermittltmgen von Baumaschincn aJ]er Art durchgehihrt. Die Ba\.. jj[
ma!ichinenindustrie verzelclmet einen Rekürdauitrag-sbcstalld, da die füHe

ß    t Or    gZ   I t :    rg-  i  ll    : 'tJ ;iltf .    na le1X: c  f   r  ;d A.L
Geräten für den Tiefbau. Im Baggerbau sind I jefcrtcrmil1e bis zu 20 MI!- ?:u
naten keine Seltenheit. Aber auch iu aIlderell Gerätcn, 'wic 7.. R 13etoll. ")[1
luischmaschinen, Lokolllobilen, Kompressoren, reldbahngeräten I1S\V. sÜ:d s t!

a     tt  leU   c  ;    C IYI   I'   ft g-c   c AI   i    hn i ; lel'il      SCf
nung  es neuen Generalbevo!llllachtigten gflLudsätzlich in dcr Rcihenfol.c,c  lIl
des Einganges der vom Generalbevollmächtigten anerI,aIInten Bestelll11' wegen bei den Lleienverken zu erIoIRCJI. na

Nach der amtlichen Indcxziffer 0928-30 = 100) haben die Baukostt]l  i
wieder nur eine gering-e Sich,:crung- von 77,S v. H. im Januar auf 78,3 v. l-f.  ell
1l1 Dezember 1938 erfahren, Diese geringe SteigernD)? bcruht darauf, d,JJ vel
11lI a!T.ltllchcn Tndex IIU1' die Preisveränderungen der I3austoffe und han..!- ie
werkIrchen LeishI11. CIl sowic Aenderungen der Tariflöt1!le ZllJ11 AlLsdnkk ,0\
komilIeu. Der JahrtsdurclJschnitt hat sich ent<;prcclIel1d von 77,1 v.:!. ,ur
fur 1937 auf 77,9 v. IL fur 1938 gehobcn. Ebcnso stiegen nach der auf d,'!! feI
Baukosten vom Jahre 191,) aufgebauten Indexziffer die Baukosten V,11 ')al
118,6 v. 1i: in] Januar auf 121,7 v. tl. im Dezember 1931:1, d. h. im Jahrt.s- jar
durchschmtt va!! 117,9 v. H. für 1937 auf 120,6 v. Ji. für ]938. Die B d- ,pr
kos .enstei.gerttng kommt deutlicher zum Allsdruck in einer zu Anfang g',-)9 ,vü

I veroffentlichten Sondererhebung des Statistischen Reichsamts. Dana.:ll
:; .:    5G  I:{n   ,:tß/ :     I n  t  OI;I ! ll gd  l  J      il :ndl :t t  . .iI­.s chilchel1 Baukosten für großstädtische 21h-Zinuner-Wohuungen in 1'l'liv
h usern. der Indexziffer der Baukosten gegenüber (djeser \Vohnungst
wlr  b l der Ber.echnllng dcr. B ukosten-Indexziffer zugrunde gelegt),

I el:.glbt sich, daß dIe durchschmtthchen Ballko ten (1933 = 100) je Qm Nutz
flache von 106,1 v. 1i. für 1934 auf 111,4 v. 11. für 19,)7 gestiegen sind, \\'iil!
rend :£11 derselbcn Zeit die Indexziffer der Baukosten nur VOll 104.5 v. lt
auf 107,0 v. 1i. anstieg.

Durchselmittliche GroBhandeispreise der wichtigsten Baustoiie in RM.;
-I Dez.

Jahresdurchschnitte 1938
MJ­

"
d
P
D

ja
di
Si
ka

Ware uud Ort Mellge
i932 1937 19381933 1936

Mallersteine. BerIin 1000 Sc 23.35 21.94 24,69 26,09 26,93
DachziegeJ, BerHn. . 1000 St. 49,53 44,36 44,00 44,00 44,00
Kalk,I3erlin........ 10 t 215,30 215,30 215,30 215.30 215,30
Zement, BerUn... ... lOt 407,00 369,48 326,33 318,00 318,00
Zement, Bres!au..... lOt 352.64 350,00 316,33 308,00 308,00
Zement, Leipzig... IOt 420.00 401,82 364.33 356,00 336,00
Zement, München.. lOt 472,88 456,37 392,33 384,00 384,00
Zement, Essen. . . . ' lOt 341,00 364,37 356.33 348,00 348,00
Kantholz, BerIin l .... 1 cbl11 36.4 36,33 48,78 54,05 57,33
Fensterglas ab Werk 1 qm 1,29 1,35 1.21 1.18 1,18
Dachpappe ab Werk  100 qm 35.03 32,m 32,00 32,00 32,00
Leinölfirnis, Berlin . . 100 kg 37,70 40,05 70,00 72,34 7l.84

1 Ab  ?.32 Kantho]z nac l Aufgabe,. Mak!efPr ise, waggonfrei BerUn.
den fruhercn AIJgaben meht \'cry;lclchbar. - - Auf die Preise wurde D
deckern ein R.abatt !!;ewährt, der sich auf 8 bis 10 v. H. steJlte. Bel

ßereclmUl1Y; der Meßziffer ist dieser Rabatt berucksichtigt.

Eine älmJiche Entwicklung wie bei den Baukosten lIahm der alInl l
ndex der BatlstoHpreise. Er stieg von 80,9 v. 1i. im Januar auf 81-1Jill Dezember 1938 und im Jahresdurchschnitt auf 80.9 v. H. G. V.
v. li.). Er hat danlIt immerhin gegenuber dem Stand VOlt 1933 eine

ÜBZ



höhung vo Il l7 v." H. erfahren. Die unter den einzelnen Baustoiien im vor- I il" lI """"IIi"" j """"..3..h",!."""letztcf.1' Ja:hre bes nders auff!lllende Ste  erun?: der tlolzprei ejst i!TI. Be ::-  IYI UtilUJ n..ÜUU ilHYII\,IYI" MJlilJlÜi1S
richtslahr zum SÜ]]stand geKommen. hn das neue ForstwIrtschartsJahr / Autobahn BrcsJau-Wien
]939 sind die Preise durch Verordnungen des Reichskommissars für die N h. L -.d M-' d . "cl b I"] . hPreisbildiing und des Reichsforstmeisters geregelt.' DIe Verordnung über Gr' .oc! ,Im, ,autc-, es . :a! '\y,er en,:m _u, ,;etena  c In!It, a_. o Z;W1SC en
die Preisbildung von l(ohhoJz vom 15. September 1938 bringt Preiser- uhch. LaTIjskr n iUl!  Mahnsch-Trub :u, Id,C .vorarh 1ten. rur dIe Auto­
hähungen 'für Kiefent- und f'ichtenstammholz, die im Reichsdurchschnitt bahn Br sla,U WI tl aUIgen mlm:etl, na hdem d e-  rbe:teIl 1m P otektorat

-   zwischen 5 bis 10 v. tl. liegen. Die Preise rur inländisches Nadelschnitt- schc: n ;e!t den Os" rtage  1m ,Gange Sl ld. Zur Zelt smd dort 1000 Ma n
t' holz sind d-urch Verordnung vom 11. Oktober 1938 neu geregelt. Trotz der - sie ->lEid zwm Tf'Jl Deut che. :z.um Ted Tsche hen _. am Werk, _ urll. dIe

Erhöhung der R.ohholzpreise konnten auf Grund der günstigen ErtragsJa.zc Stroß,cnfuhrun.?.: ' .us ?er Lands.c aTt hcrausp .ar.b .üen. Die Zahl der IcrtJg:::n
t, der Sägcinuustrie in großen Teilen des R.eiches die 'Sdmiitholzpreise g-e- u d. 1m Bau  e!mjhc: en A ?el.ts]ager.1Jelragt 1m Protektorat 1.4 und, Im.   senkt werden. Die Ziege!preise blieben unverändert mit Ausnahme der Sudetcnabscho,tt Grtl'fIch--:\lahf1'sch-Trubau. 3. Jedes der Lager 1St anaers

des Berliner Mauersteinmarktes. Hier sind die vom Oberpräsidenten der g-ebaut.
1 Provinz I3randenburg und dem Stadtpräsiuenten von Berlin durch Ver­
,f ordnung vom 26. Januar J 937 festgesetzten Höchstpreise infolge ihrer un­

günstigen Auswirkungen auf den Arbeitseinsatz durch Verordnung- vom
1. August 1938 um RM 2,- bis 3,  erhöht worden. Die Preise fur Kalk­
sandsteine sind u!lverändert geblieben, ebenso dieJenigen für Zement im
Altreich. Der Preis fur eine Tonne Zement steht ZUr Zeit auf den wich­
tigsten fünf Märkten wie folgt: BerH!! RiVl 31,80, Bresiau R.M 30,80, Leipzig
RM 35.60, München R.M 38,40, Essen RM 34,80. In der Ostmark wurden
mit 'Wirkung vom 30. April 1938 di  Preise für Zement UI1I 10 v, H. auf
RM 42.-. gesenkt. Bel Baueisen ist eine gering-fügige Erhöhung von noch
nicht 1 v. H. eing;ctreten. Die übrigen Baustoffe sind - abgesehen von
einer 2Rpro cntigen Steigerung der Ofenkat:heln in BerJin   nur "\verugoder gar !licht gestiegen.

Die tariflichen S t u TI d e 111 0 11 TJ sät z e haben im Laufe des Berichts
jahres keine nennenswerte Stcigerul1& erfahren. Hier und da kam es durch
die einreihung einzelner Orte in höhere Ortsklassen zu Lohnänderungen.
Sie wirkten sich jedoch in! Durchschnitt für das gesamte Baugewerbekaum aus.

Die Preise für fertige
Laufe des Rcrichtsjahres
31,4 v. n. Ün Dezember
v. tL lied damit um
Jlit 80.3 v. .tI.

Die UeberpriHlIn},;. der BauabsIchten rur das Jahr 1939 durch den Ge­
1l:ralbevolhlJächtigtel1 für die Regelung der ßauwirtschaft hat er cben.
Jaß Bauten il1 einem Utnfan:   ep!ant sind. der die Leistu!lt;: des Jahres
1938 sehr \vesentlich uberstehd. Die Durchführung solcher Piäne setzt
.;inc neue erbcbJicJHj Leistungsstcig-erung der gesamten Bauwirtscl1art vor­
'-uso Dieser sind Jedoch GrcJ1Len gesetzt dUrch das Ausmaß VOI! Arheits­
::räften, uie ihr etwa uuter Anwendung der Dienstpflicht\'erordnnn  aus
<'ndere!l Berufen t!nd Wirtschafts::nvei.l':en. und das Ausmaß Von Baustof­
ien, \vie Eisen. tlolz und Zemcnt, die ihr durch verstärkte Produl tion auf
('lesen Gebieten znr Verfü. ung geste]]t werdcn künnen. Außerdem muß die
j ationaJisierung der bautechuischell Methoden weItergeführt werden, die
iderin liegenden lHöglichkeiten sind jedoch großenteils abhän ig von der
VerstärkuJlg" des IvlaschmeIwarks der Bauwirtschaft. DarÜber "hinaus wird
es notwendu:; sein. daß der OcneraJbevo!1mächtigte für die I egc}t!ng der
BaU\virtschaft eine Ran9,Ofdmmg der in Angriff zu nehmendc!J und durch­
z'-lführenden Bauvorhabe1l nach ihrer staatspolitischen Dringlichkeit fest­
s tzt, weun Spannungen innerhalb der Bati\virtschaft, die sich leicht auf
andere Wirtschaftsgebiete auswirken können, vermieden werdcn sollen.

Für die Produktion an Wohllungen im Jahre ]939 ist in dem verhä!tnis­
n:<ißig hohen Ueberharrg von 180000 bis 200000 Inn die Jahreswende im
Bau befindlichen \-Vohm111gen eil1e feste GrIlfldlage gesehaffeu. \Vleviel
Wohmmgen darÜber hinaus im Jahre 1939 ersteHt werden können. ist
davon abhängig, in welchem Ausmaß der Wohnungsbau a1.s dringlich cr­
k;;J_lInt tmd durch ZuteiJunq; von Arbeitskräften und Werkstoffen geförder:t
\Vird. Von besonderer Bedeutung- \vird iür den Wohnungsbau auch die
S:cherung der finanzierung durch die Bereitstellung VOll Kapital ,des orga­
!lisierten Realkredits und von öffentlichen 1I'1ittclll sein. Ein Schritt in die­
Ser l ichtung ist durch die LockeflIng der ElTIis ionssperre für Pfandbriefe
g-.ctar! \vorden, die zusammen mit entsprechenden ßestimnmllg-cl! für die
\'ersicherUIJg, die Sparkassen und die öfrentiich rechtlichcn Kreditinstitute
I!1Jter Bereitstellung \'011 Reichsbtirgschaftel1 und Reichsmitteln den im
t<a.hrnen der Staatspolihk notwendigen Umfa-u);, insbesondere des Arbei
terwohIlstättenbaues. sicherstel1en \yird. ­

AussteJ1ungsweseu
Abwasser Sonderschal1. Die nac1u::ruppc B;NI'\\,(;.<;en c. Y. NS. ßimd

Dcutscher Technik BerJin VV 35, WoyrschstrJ:ße 36, vt:r ll]sta!teT vom
28. Mai bis L Juni '1939 in Stuttgart eine Ahwasser-Sonderschau.

ZeitschriiteIl cbau
.,Das
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allen Einzelheiten wundervoH der Tradition und La.ndschaft eingefügt wurde,
sodann den Bau eines Eigenheimes einer Jungfamilie inpcrhalb einer Stutt­
garter EiufaJJJ.ilicnhaussiedlung, die man auf einem Hanggelände errichtet. Für
das Frühjahr ist der Aufsatz von Harry Maaß-Lübeck üb,er Umstellung cines
Gartengcländes unter besonderer Rticksfcht auf Vorhandenes willkommen, dem
zur besseren Erläuterung zwei Grundpläne beigegeben sind, Rudol! Lunghard, .
Lehrer an der Kuustgewerbeschule in Stuttgart, schreibt eine Abhandlung über ill
das Kunsthandwerk des Töpfers_ AuBel. verschiedenen Schreibschränken, die
zu dem Artikel von F. A. Kauffmann abgebildet sind, findet man sehr form­
schÖlle Arbeiten der :\Ieersburger Zinnschmiede Karl Raichle. Den praktischen
Belangen wird die Zeitscl1rlft mit dE'm Artikel "Was hat der Gartenfreund im
Mai zu tun?  gerecht. Durch jede Buchhandlung, Vierteljährlich 4,35 RM.
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Deutscher Regierungsausschuß für Rumänien
Zur Dnr:::hfiihnmg d,cr Anpgalhcn. d'i'e dem deutschen Regierum!;saws­

sc.1mß fUf u'ie d'eutschrumänlschen Wi-;-tschaH.s=bezieh:wngen nach dem
deutsch-rumänischen Wirtschaftsvertrag vom 23. Mär7. 1939 ,übertragen
sind ist soweit sie nicht in das Arb-eitsgebiet des Reichsministeriums für
Erntihru'ng und Landwirtschaft Ia'lIen, eine besondepe üesehäftssteUe beim
Reichswirtscbaftsministerium errichtet worden. Sie hat fÜr 'Clrie ,einheit­
fiche Planum; der verschi0dcn,en Geschäftsvorhaben zru sorgen lInd ilie ;im
Ra!v:-nen des Wir(.schaftsp]anes tätig .werdenden deutsehe.n firmen zu be­
tr,eIlen. Ihre Ansöhl'ift l,a'l1tet; Gescll.fifrssteJle des Deutschen Regierungs­
ausschusses fÜr RI män!ien beim ReichswirtschaftsmiIl'i'sterium. ßedin W 8,
Behrenstr aße. 43. Um dIe Zusammenarbeit zwisclle1r dem Reg er,ungsaus
SChtIß und deI def1ltsch n WirtschaH X-tE erleIchtern. w:ird von 'dCH Re ds­
gruppe!) Indllstd'e. Handel und Ba::iken ein In,dnstne. und Jian::leJsausschu,g
fitr Rumanlen geb ldet.

Beschaffunr: von BaUlIl3schinen
die

Eisen
Oie Eisenindustrie im April. Nach dem in "Stahl und Eisen" elschienenen

Bericht liber ,he La!!;e der deutschen Eisenindustrie im April 1939 ist am
Inlandsma.rkt der Bedarf trutz der feierta!!;e utl'vernÜndert stark geblieben,
so daß dIe \Verlre in den me-j,sten Erxewgnis::,en hrs zwr äußerst,cn Grenze
ausgenutzt s-ind. Da d,ie, Vollb-eschäfti'guJli!?: der Verbraucltersc!h!aft im Inland
durchweg anhält, durften ."ich die Urnsatzzahlen in rder näch,st,en Zeit im
DurchschniH vOlalwss'ichtHchr a.uf der bisherigen liöh.c Ihralfle-n. Nach wie
VOr kOl1ute ;llC Versorg,ung nm den drin&endst'en Bedarf decken. Auch
altere Kont'hrgcnt TlCngen, dJc währcnd ,Ües ßcr'ichtsmolJats au!S'geHcfert
werden sollten, mÜssen zum Teil TIochmals zuriick;.zeste1Jt werden. Dl'c
V>ersorgtmg der I-Iändlc,rJager hat sich kaum g-ehe$lsert.

Das Verhältnis zwischen den deutschen und den Protektorats-Eisen­
werken. ]n PraJ.: fanden ,unter BeteiI lgllng, Jer ;Ql sUmdL2;el) SteIle.n Ver­
handlungen Z\\lIschren den V,ertretern der deut,schen Ei,gen nd-u$>tr:e und der
ßjsenwerke des Protektorats Böhmen und Mähren Über ,einen Ausbau der
Zusammenarbeit statt. E]ll,e erste Vereinbarun.g ist hekanntlich bel'e1ts im
Fe,bruar zustandegclmmmen. Damallls wu'rde den Eisenwerken  n Böhmcm
und J\1ährcIl fiir ,die f)a rcr von fünf MOllate.n die Lieferull':R: von monatlich
30000 Tonncn Wa}zW'erkserzeugn ssen, VOI1 denen etwa 'ein OrHt0l für das
Su.cIdeniana bcstimmt ist, InS Rekhs;gebret zugesDanden. Bei' den Inter­
nationalen Ei elrverbänden werden die Ouot'€i1d'er im Protektorat,sKeMet
Ileg,enden Werke eimtwe1len noch geson'derf verwa.ltet. In welcher :Form
skI1 innerhaJb der he,!!; die mittele.ulfopäischeu GeDretsvcrändcr.unge.n end­
gült g a'u.swirk'€il werden, 'booarf nach wie V'Üf noch ,der KlärlJolllg. - Die
Verhandlungen ha'be,n zu eiller Vcreinbaru1ug auf Lil;fcru,ng von vorläufig
160000 TOJlr,cIl V.,.'alzwan::n an Deutschland '.I1;erührt. me::,t':s Kontiu.I!;'ent
soH ,bi:; Jahrcsende erpeicht sern.

fiolz
Forst- und I10lzwirtschait im .Memelland. Nach einc!' Bekanntmaclmng

de-s ReJChsforstm€'isters Lratcn am L Mai 1939 inJ M,eme1'1and .das Gesetz
über die Marktordllun!!; auf j n GebIet der Forst- tmd! lialzw:lrtsclmft Imd
die Vcrordnunl!: üher dcn ZusamJ1'c"/1SchfIlß Ider Forst- u1J.d rlolzwirtsehaft
in Kraft

SchniUhofzsorticrtmg. Der Reichskomrn:'ssar für die PreisbBdlln  bat
arn 2. J\bi iu Ober Rosenthai ,bei Peichenberz eine Sch,ausortierunt'.: für
Schnittholz vor 150 fachleuten abgehaiten. Zweck dieser Uebung war die
Neureg;chmg der Sortierunz und der Prc;i'Sfestsetzuny; sow'i'e d- e Normung
von inländischem Nadelsclmittho]z a'us 'r ichte. Tanne IUnd Kiefer. Der
Lehr.g.I'JJg wInde abgc!ta'!tcn VOll l c.l1:.-R,at Ur. W:tIrst, Berhn, 'U!nd dessen
Fachassistenten l uprceht Gebllardt, Nurnberg, 'ah SacifLbearheiter. Die
Güte'bcsÜmmur;g und Pre'i-srt.Kc]ung der ScJmitthö]zcr 'i'11Wndischen Ur­
spnmg's wurde in AlJ,gkichung a'Il jie g'leich]m.ltenden Bestimmung.en  m
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Kupfer
Erschließung großer Kuvfervorkommen. Im' Auitrag Id'es Reichswirt_

scJmftsmin.isteri;ums hat die TocMe,rg:esellschaft ,der Bergr..verks-geseJ]schaft
Georg von Giesches Erben in Breslau, die BerK  'Und Hütten-AG. (BUtlAG.)
einen Ilt>uen Berghau: hl Betri-eb genommen. Es halndelt sich um die Er_
schheßung und, den Abb u der nied,erschJ,es,,1schen. Kuprerl'8'g;erstätren bei
OoJid:berg und Orö'd!jtz. In ,den 'bisher ersc.hlo.SiS'enen ,niedcrschlesisch'el1
KupfO:Dgehieten 'befinden .s:icl1 .etwa 1 MHHon Tonnen IK'tlP'fier. die arber im
Zuge der fortlall enden Untersuchungsarhei,ten eine erhebNe'he ErweitemTIX
erhlJlIren dürften. Diese Vorkommen stellen schon heute nach Amlcht von
Fachkre-i'sen eine der be,u,e'lItcJJtdst-en Kurpferlrug:erstätten dar. Zunächst be­
b'innt d,er Abbau j11' liwarsBI, wobei vorerst mit einer i<ihrHche'n ErzeuJ!;u'1lg
von 2500 :his 3000 Tonnen R:einku'DfBr <gerechnet wiird. Der Betrieb wlird
über 700 Mann bescbäftigen. Mj,t dIer Ferti,gsteNulllj::; d,es Werkes und doo,
vollen Betrieb i'st für Ende 1940 vu ,redhnell. Dieg,es- Werk wird dann zu-­
sammen mH dem 'in der Planung, be.g,riffeuetJ Bergwerks'- und liüUc-nhetri b
am uröditzhen.t; Deutschland',. ;d'as j'etzt noch seinen K'upfcrbedarf zu -ctw<o
drei Vi,crteln amiS alL. ]'än::Jischell Er7,en decken muß. zu €'inern erhe'Michen
Teil VOTIJ AUlslande l1J1'aJbhängj,g: ImaeheIJ. wodurch ein wesentlrkher Fort.
sclrr:tt in der RohstoHversorg.ung: crzielt wcr,den durfte.

Ziegel
,'\1ecklel1burgs ZiegeJcjen müssen vergröBert werden. InfO' gc der nt1Jrch

führung des soz+alcn WohnunKS:baues durch d e Hartei wird .eine Kna'pp.
heit im Mau1ersteingebrauch  n Mecklcnburg eimreten. Die Zieg-ele-ier
mü:ssen da.her dmdbl EtweHcrungsbanten \"crgrößert werd.eIl. c
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Bauauf[.aben der Berliner Stadtverwaltun

Die Neugestaltung BerJins g.ehört zu den  e\valtiJ.';sten und schönste);
Aufgaben, dIe einer Stadt gestellt werden können, und im neuen naus­
haItsp]an für 1939 wurden daher allein fur jenes Projekt 160 MilL I(M
vorge<;ehen. .oroße Aufgaben cr\vart.en die Berliner Stadtverwaltung auch
im Jahre 1939 und in den nächsten Jahren auf dem Gebiet des Woh­
nungsbaues. \Vrährend im Jahre 1938 bereits 6000 Wohnung-en ersteIl1
wnrdel!, sollen 1939 etwa 12000 ,Wohnungen gebaut werden, dariiber
hinaus ist gepJanJ:, die Zahl der Wohnungsbal!ten bis auf 15000 pro Jahr
zu steige1'!l. rSe!hstverständlich saH auch das Berliner Ver kehrsweseL
dcr Neu.gestaltung der Reichshauptstadt allgepaßt werden. Es ist daher
bcabsichtig:t. die Zerrisscnheit der U !ßahn durch dcn Bau von Schnell
bahnlinien lind Ausfallstrecke.n zu beseitjyeu. ferner werden z'\vische',
den Gaswerken und den liennann-Gbrin.g Werken Verhandlungen weg;>
Llef 1 ung von Ferngas nach BerJin gefÜhrt.

ßamburgs Neugestaltung
Nachdem dcr führer kÜrzlich Reichsstatth,altcr Kar1 !Kaufmann m;(

der DurchfÜhru1H: der baulichen Neugestaltung liamburgs beauftmgt UTi(-">
den vom R.eichsstatthalter vorgelegten Plänen grunds;itzlich zug-estimm'
hat, ist nunmehr vom r eichsstat-thalter durch einen besonderen Erlaß die
Ortmdlage für oie. Durchf'Ührung der PWne .zesc!kl [ferr worden. Der
ErI'aB des Reichsstatthalters umreißt u. a. folgende Aufgaben für dj,.
Neugestaltung der Hansesiadt: die städtebauliche Neuordnung und archi­
tektonlsc]lc [-'ormu!lZ des Nord-Ufers der ;iElhe VOlJ1 Zcugl1ausmafkt bio,
zur IUbehochbriicke. Die 'Verlegung des Fischereihafens und des f";isch­
marktes lind Erweiterungsbauten im Jiafengebiet, Ausrichtung dc,'"
StraBennetzeS" auf den iReichsautobahnring und die Elbhochbt"iicke, Er
richtun?: eines Sportfcldcs nördlich des IStadtparkes. 'Neuhau der Uni­
versität und ihrer Institute, der Hochschule für Lehrerbildunz. des Insti­
tutes fÜr Tropenkrankheiten und des Botanischen Gartens. SchlieHlici'
sind noch ,Fragen der Umsiedlung zu lösen, die durch die vorgesehene"
Maßnahmen all'kewoden werden.

Thüringer Gasgcsens hait plant neue Anlagen im Sudetengebiet
.fOr das Jahr 19,39 hat die Gesellschaft vom Reichswirtschaftsministerim 11

den A.uftrag: erhallen. eine fern.zasvcrsorg:ung flir delI' Sudetengau mit
Erzeugung:sstätten auf der Grundlage des dorti.!.':en, Braulltohlenvor­
kommen-s -zu p]:iJl.en. Mit den Vorarbeiten hierr,ür '\VlIrde bcreits an Or'
und Stelle begonnen.

O!Jelstadt Riisse1sheim erhält Vieriahresplan-Siedlun?;
Die V el dreifachung der lßelegschaft des Ol}chverks VOn 8000 aut 26 Vi)!,

seit der MachtÜbernal1me hat das WohnuI1gsnrobleIlJ in Russelshein'
äußerst brennend gemacht. Die 1935 begonnene Großsiedlung, in der heut
481 familien auf Siedlerstellen und in Volks\Vohnungen Jeben, wird jetzt
als Vierjallfesp!ansiedlung großzÜgig ausgebaut. Bis zum 1. Mai nächsten
Jahres mÜssen nach dem aufgestellten Programm eintausend Wohnunj:1;ell
bezugsferti.l{ s'ein. Gebaut werden MietshÜuser, Siedh!ngsheimstätten und
eine gennge la111 größerer Eigenheime. Die von der Partei vertretene
Forderung nach Schaffung ausreichender, den neuzeitlichen hygienischen
AnsprÜchen genÜgender Vierraumwohnungen wird \veitestgehend ver
wirklicht.

Ball des KUlIststoH-Jnstitutes in franldurt n. M.
Die neugeschaffene R.eichsforschungsstclIe fur Kunststoffe hat sich

nunmehr endgÜltig entschlossen, ,ihr Institut nach Frankfurt .am Maiß. zn

fS !;el 'i} s I   t  S  i   t U ii  r Wäf      t  . UD  t e   rF  I  ll; n :i s i  !
wird eine stiindi5!;e Ausstel[ullg beherbergen, in der die Kunststoffe unC1 '
ihre Verwenuungsmo,g-lichkeiten gezeigt werdciI.
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